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JANUAR

Das Bieler Millennium-

Baby, Michelle Wagen.

(1. Januar)

Foto: Adrian Moser
1. Hauptereignis der
Millenniumsnacht in Biel
ist das Fest im Kunst-
haus. Im Schein von
2000 Kerzen stossen
Kunstfreunde und Gäs-
te auf das neue Bieler
Kunstmuseum im Centre
PasquArt an und eröff-
nen es inoffiziell.
Auch auf den ausge-
buchten Schiffen der
BSG ist die Millenniums-
nacht ein voller Erfolg.
Das Bieler Millennium-
Baby kommt am Vormittag um 11 Uhr 03 in der
Klinik Linde zur Welt. Es heisst Michelle Wagen.
Die gefürchteten Computerprobleme zum Jahrtau-
sendwechsel sind in Biel, wie auch in den meisten
andern Orten, ausgeblieben. Die Bieler Polizei hat
dagegen Probleme mit den Besuchern des Hip-
Hop-Konzerts «Millennium Ultimate» im Kon-
gresshaus.
Mit Beginn des Jahres tritt der Beschluss des Regie-
rungsrats, die Zivilstandsämter des Kantons Bern neu
zu strukturieren und zu reduzieren, in Kraft. Das
Zivilstandsamt Biel wird demzufolge die sieben
Zivilstandskreise des Amtes Nidau mitbetreuen. Da
die Zivilstandsämter wie alle kantonalen Behörden
in kantonalen Liegenschaften untergebracht sein
sollen, ergeben sich für das Zivilstandsamt Biel, wel-
ches im städtischen Gebäude Ring 8 seit einigen
Jahren gut funktioniert, räumliche Probleme.

Der Kinder- und Jugendpsychiatrische Dienst Biel-See-
land-Berner Jura ist seit Anfang Jahr den Univer-
sitáren Psychiatrischen Diensten Bern (UPD) unter-
stellt.
Die Studie Wohnen in Biel des Zürcher Büros
Wüest & Partner liegt vor und sorgt für Experten-
streit. Die Frage war: Wie kann man gute Steuer-
zahler bewegen, in Biel Wohnsitz zu nehmen? Mit
dem Ausscheiden von Zonen für Einfamilienhäuser,
mit dem Bau von 400 Neuwohnungen, mit der Ver-
schönerung der Quartiere und so weiter, antwortet
die Studie. Diese Massnahmen sind jedoch bereits
eingeleitet und zeigen, dass sich die Stadt auf dem
richtigen Weg befindet. Mit dem Neubau der
gesuchten grossen Wohnungen hoffen die Verant-
wortlichen, auf die Besitzer unattraktiver Altbauten
Druck ausüben zu kônnen, ihre Liegenschaften zu
renovieren.
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JANUAR Die jura-Garage ist von der Derungs & Partner Hol-
ding AG übernommen worden.
Philippe Garbani, der neu gewählte Regierungsstatt-
halter, tritt die Nachfolge des 63-jährigen Yves
Monnin an, der nach 13-jähriger Tätigkeit von
seinem Amt zurückgetreten ist.
4. Die Operation Nez rouge, der Fahrdienst für
angetrunkene Automobilisten, berichtet von einem
Rekordeinsatz über die Feiertage in der ganzen
Schweiz und von einem leichten Rückgang gegen-
über dem Vorjahr in der Region Biel.
Zwei Sturmschwalben, die normalerweise am
Atlantik leben, sind im Jura gefunden und in
der Schwanenkolonie abgegeben worden, wo sie
nicht überleben. Sie sind mit 28 anderen vom
Orkan «Lothar» mitgerissen worden und in der
Schweiz gelandet, wie die Vogelwarte Sempach
berichtet.
Die Wirtschaftsförderung des Kantons Bern teilt mit,
dass sie im Vorjahr die Schaffung von 1400 Arbeits-
plätzen hat unterstützen können.
Für das Umbauprojekt der Gebäude der ehemaligen
Maschinenfabrik Hauser am Oberen Quai, ist die Bau-
bewilligung erteilt worden.

+

 Dr. h. c. André-J. Heiniger, Verwaltungsrat der
Manufacture des Montres Rolex SA Bienne.
5. Der Grossverteiler COOP Biel—Bern kann für
1999 eine Umsatzsteigerung von 2,8 Prozent aus-
weisen.
Der Heimweh-Bieler Hugo Freudiger, ein Technik-
und Luftfahrt-Freak, hat in zehn Jahren mit riesigem
Aufwand eine dreibändige Chronik mit dem Titel
Technik und ihre Anwendung verfasst, welche im
Eigenverlag erschienen ist.
6. Seit «Lothar» geht die Angst vor umstürzenden
alten Bäumen um. So werden beim Gymnasium auf
dem Strandboden die letzten fünf grossen Pappeln
gefällt, ausserdem zwölf Linden, drei Eichen und
zwei Tannen im Friedhof Madretsch und drei Kasta-
nien beim Krautkuchen.

Trotz neuer privater Angebote gibt es nach wie vor
zu wenig Krippenplätze in Biel.
7. Die Marke Opel hat 17-mal hintereinander in der
Schweiz am meisten Autos verkauft. Doch seit Ende
1999 ist der Bieler Autoimporteur nicht mehr Markt-
leader: Nummer 1 ist neu VW.
8. Die Bielerin Tatjana Husek Goese legt mit
Astrologie, ein Einsteigerbuch ihr Erstlingswerk vor,
das im Verlag Hugendubel/Kailash München
erschienen ist.
Ein neuer Regionalführer wird aus der Taufe gehoben.
Verantwortlich dafür zeichnen: Tourismus Biel-See-
land—Berner Jura, TouLaRe, die Vereinigung Innen-
stadt-Attraktiyierung, das Amt für Kultur und der
Verlag Gassmann. Die Broschüre ersetzt sowohl den
Führer, den das Amt für Kultur bisher monatlich her-
ausgegeben hat, als auch den zweimonatlich erschei-
nenden allgemeinen Veranstaltungskalender.
10. Die Ladenenungszeiten dauern neu bis 19 Uhr.
Die Kunden und die Grossverteiler freut es, die klei-
nen Geschäfte befürchten finanzielle Nachteile und
schliessen weiterhin um 18.30 Uhr.
11. Das Leck in der Hauptgasleitung Ecke Silber-
gasse /Wyttenbachstrasse von 9. Januar 2000 ist
durch sprödes Material (Grauguss) verursacht
worden. Sämtliche Leitungen aus diesem Material
müssen ersetzt werden, was die Stadt Biel etwa
13 Millionen Franken kosten wird.
Die SBB werden beim Bahnhof Biel für 3,5 Millionen
Franken ein neues Gleis für die Ein- und Ausfahrt
von Zügen Richtung Nordwesten — Tüscherz bezie-
hungsweise Sonceboz — bauen. Dazu müssen unter
anderem die Brücken über die Aarbergstrasse und
die Schüss verbreitert werden. Die Arbeiten werden
im Oktober beginnen und sollen im Frühjahr 2001
abgeschlossen sein.
Die Internetzeit von Swatch erhält ernsthafte engli-
sche Konkurrenz: Gleich zwei verschiedene Zeit-
systeme schicken sich an, den Swatch-Beat zu ver-
drängen.
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12. Das Spitalzentrum ist wegen zahlreicher
Grippe-Patienten bis auf das letzte Bett belegt.
Frech, giftgrün, mit viel Witz und Idee, präsentiert
sich die neue Jugendagenda 2000, eine Agenda von
Jugendlichen für Jugendliche, die in einer Auflage
von 4200 Exemplaren von der Dienstleistungsstelle
«Jugend und Freizeit» der Stadt herausgegeben
wird.
Arteplage Biel: Die aus Spargründen vorgesehene
Reduktion der Plattform von 348 x 84 auf gerade
noch 260 x 61 Meter, macht Architekt Wolf D. Prix
von «Coop Himmelb(l)au» keine Sorgen: «Die
Architektur erfährt dadurch keine Einbussen.»
Bakom-Direktor Marc Furrer dementiert Gerüchte,
wonach das Bundesamt für Kommunikation Biel
verlassen will. Er hofft vielmehr, 2003 ein neues
Gebäude beziehen zu kônnen.
13. Eine Serie von Raubüberfâllen auf Bahnhöfe hat
1998 die Bevölkerung beunruhigt. Der erste Täter der
gefassten Bande steht jetzt vor dem Kreisgericht.
Gemeinderat Jürg Scherrer spricht dem ihm unter-
stellten Direktor der Verkehrsbetriebe, Christophe
Kneuss, seine Wertschätzung aus, nachdem er noch
am Tag zuvor seine Entlassung nicht ausgeschlossen
hatte. Grund war der Vorfall vom 18.11.1999, als eine
Bus-Chauffeuse auf dem letzten Kurs sechs Fahrgäste
gegen deren Willen ins Depot mitgenommen hatte.
14. Der italienische Konsul in Bern, Massimo Lavez-
zo Cassinelli, wird von Behördevertretern und Mit-
gliedern der italienischen Vereinigungen in Biel
empfangen.
15. Der Traum, mit Peter Reber auf der Bühne zu
singen, geht für 17 Schülerinnen und Schüler der
Realschule Port im ausverkauften Kongresshaus-
Saal in Erfüllung.
16. Die Delegierten der Fédération jurasienne de
musique treffen sich im Kongresshaus zur 118. Ver-
sammlung.
17. Neue Massnahmen zur Blauen Zone, die das
Reglement ein wenig lockern, sind in Kraft getreten.

Im Amthaus beginnen die Einspracheverhandlun-
gen zum überarbeiteten Projekt Seeuferweg.
Die 142. Generalversammlung des Turnvereins
Bözingen beweist, dass der Verein es versteht, Alt
und Jung im sportlichen und geselligen Sinne mit-
einander zu verbinden.
18. Der VCS nimmt Stellung zur, in Bieler Immo-
bilienkreisen umstrittenen Studie Wohnen in Biel.
Der Bericht vernachlässige den Verkehr und dessen
Auswirkungen auf die Wohnqualität (siehe 1.1.00).
19. Die Mikron AG Biel gibt die Gescháftszahlen für
1999 bekannt. Aufträge und Auslieferungen
nahmen um 18 beziehungsweise 15 Prozent zu.
Seit fünf Jahren ist das Restaurant Cardinal einzige
Anlaufstelle für Randständige. Bei rückläufigen Ein-
nahmen und einem Mietzins von 8000 Franken pro
Monat ist das Überleben des «Cardinals», dessen
Bedeutung von allen Seiten (Polizei, Fürsorge,
Nachbarn und so weiter) anerkannt wird, auf Ende
Jahr gefährdet.
Der Bieler FDP-Grossrat Marc Renggli wird Präsi-
dent der Bernischen Fachkommission für Turn- und
Sportfragen.
Oppositionslos stimmt der Stadtrat dem Verkauf der
Gymnasien an der Ländtestrasse und an der Alpen-
strasse für 18 Millionen Franken an den Kanton zu.
Das Stadtparlament diskutiert den Umweltbericht,
welcher von einigen Stadträten als Papiertiger ohne
griffige Massnahmen bezeichnet wird. Baudirektor
Haag selbst, sieht den Bericht «nicht vorwiegend
positiv» und verspricht, in Zukunft die Berichte
über laufende Umweltschutzmassnahmen jährlich,
und nicht wie bisher im Abstand von über zwei
Jahren, abzuliefern.
Fast einhellig überweist der Rat ein Postulat, wel-
ches den umweltfreundlichen Greenergy-Diesel für
sämtliche Fahrzeuge der Stadt verlangt.
Die Sabag AG empfängt rund 500 Gäste zum tradi-
tionellen Neujahrsapero. Die Firma beabsichtigt,
schrittweise von der Innenstadt in ihre Gebäude im



JANUAR

Das^Gassmann-Areal

ist versteigert worden.

(20. Januar)

Foto. Alex Vollmer

Bözingenfeld umzuziehen und das Terrain an der
Zentralstrasse zu verkaufen.
20. Die Stiftung Centre PasqArt verkauft nach
sorgfältiger Planung das von Paul-Ariste Poma
geerbte Land in Schernelz. Der Erlös ist für den
Ausbau des Kunsthauses bestimmt.
Die nebenamtliche PSR-Gemeinderätin Danielle
Gerber, welche erst im Januar 1998 für Pierre-Yves
Moeschler nachgerückt war, tritt bei den Wahlen im
September nicht mehr an. Ihr Motiv: «Une certaine
lassitude ä ne pas pouvoir influer directement sur
les dossiers en cours.»
Die Dezennium-Finanz AG (Defag) hat das Gass-
mann-Areal für 4,1 Millionen Franken ersteigert.
1989 war das Terrain von der Neumarkt-Shop-
ping AG für 30 Millionen Franken gekauft worden.
Heute ist die Aktiengesellschaft — Mitglieder:
Sabag AG, Reifler & Guggisberg AG, Gravière
de Safnern, Hartmann AG, Egli AG und Gass-
marin AG — in Liquidation. Die Belastung beläuft
sich auf 38,8 Millionen Franken, welche die Defag,

die Auffanggesellschaft der Berner Kantonalbank,
verlieren wird.
Der Stadtrat diskutiert den Expo-Bericht des Gemein-
derates vom Dezember 1999. Trotz vieler offener
Fragen und Kritik von verschiedenen Seiten, bleibt
die Überzeugung: «Die Expo ist eine sehr grosse
Chance.» Auch das aus Spargründen um 30 Prozent
verkleinerte Modell der Bieler Expo-Plattform
vermag zu überzeugen.
21. Mit einem gelungenen Festakt wird das Kunst-
haus Centre PasquArt offiziell eröffnet.
An der Diplomfeier der Bieler Fachhochschule für Archi-
tektur und Technik spricht Bundesrat Pascal Cou-
chepin über die Reform der Schweizer Bildungs-
politik, in deren Zentrum Schaffung und Ausbau der
Fachhochschulen stehen. Die Schule kann bei dieser
Gelegenheit das 10000. Diplom ihrer Geschichte
verleihen. Es geht an die Informatikerin Dominika
Daellenbach-Rahn. Es ist der letzte Jahrgang, der
noch ein Diplom der Höheren Technischen Lehr-
anstalt (HTL) erhält. Dieses kann jedoch mit dem
Besuch eines Nachdiplomkurses in ein Zeugnis der
neuen Fachhochschule «umgetauscht» werden.
Nur einen Tag nach der Versteigerung hat das Gass-
mann-Areal bereits eine neue Besitzerin: Die Stadt
Biel hat der Dezennium-Finanz AG das Terrain für
4,2 Millionen Franken abgekauft. Sie plant darauf
ein Parkhaus und Wohnhäuser zu errichten, bezie-
hungsweise errichten zu lassen. Der Stadtrat stimmt
dem Projekt am 16. März zu, unter Vorbehalt des
fakultativen Referendums.
In Zusammenhang mit der Restrukturierung der
Verwaltung reichen Parlamentarier des bürgerli-
chen Forums ein Postulat ein, wonach der Gemein-
derat die Rotation des Stadtpräsidiums prüfen soll.
Wie beim Bundesrat oder dem Berner Regierungs-
rat, soll das Präsidium abwechselnd allen Mitglie-
dern des Gemeinderats zufallen, damit die Chance
besteht, dass auch einmal ein Romand die zwei-
sprachige Stadt Biel als «maire» vertreten kann.



22. Die ehemalige SMH-Managerin Gisèle Rufer
hat 1996 in Magglingen die Delance SA gegründet.
Sie konzipiert und vertreibt eine von Frauen für
Frauen geschaffene Uhr. Dafür verleiht ihr «Idee
Suisse» den Goldenen Ideen-Oscar 2000.
24. Das Gericht hat über die Neue Privatklinik
Seeland AG «in Liquidation» den Konkurs eröffnet.
Damit ist die Auffanggesellschaft der Seelandklinik
ebenfalls aufgelöst.
Die Gruppe gegen die Entführung von Kindern hat sich
offiziell aufgelöst. Damit geht eine Aktivität zu
Ende, die vor 18 Jahren dank Monique Werro in Biel
begonnen und inzwischen 300 Kinder in die
Schweiz zurückgebracht hat.
t Hugo Heggli, ehemaliger Direktor des Verkehrs-
büros Biel, in seinem 74. Lebensjahr. Er setzte sich
nicht nur für den regionalen Tourismus, sondern
auch für die Braderie und das Bieler Schachfestival
sowie für das Feriendorf Twannberg ein.
25. Die österreichische Uhrenarmbandherstellerin
Hirsch GmbH hat den Standort ihrer Schweizer
Niederlassung von Pfäffikon nach Biel verlegt.

Gerhard Saner, Studen,
kauft von der Bindella
AG Zürich das Areal
des ehemaligen Hotels
Touring de la Gare am
Zentralplatz und plant
einen Neubau nach
dem siegreichen Wettbe-
werbsprojekt von Henri
Mollet. Das Gebäude
soll bis zur Erôffnung
der Expo.02 fertigge-
stellt sein. Die städti-
sche Liegenschaftsver-
waltung sucht auf
Wunsch des neuen
Besitzers Mieter, was
von den privaten Immo-

Verwaltungen heftig kritisiert wird.
Die fünf bürgerlichen Parteien FDP, PRR, CVP, SVP
und EVP, welche das «Forum Biel -Bienne» bilden,
bestimmen ihre Kandidaten für die Wahl des
Gemeinderates. Für den hauptamtlichen Gemein-
derat: Hubert Klopfertstein (FDP, bisher), Monique
Esseiva (CVP) und Andreas Sutter (SVP) sowie
André Vuille (PRR) und Dorothea Schlapbach
(FDP). Die Lokalpresse spricht von zweiter Garnitur
und sieht die Sitze der beiden Gemeinderäte Pierre-
Yves Moeschler (PSR) und Jürg Scherrer (FPS) kaum
bedroht. Die Kandidaten für den nebenamtlichen
Gemeinderat: Martin Widmer (SVP, bisher), Ariane
Bernasconi (PRR), Pia Riedwyl (EVP) und Peter Boh-
nenblust (FDP).
Ariane Bernasconi wird zur Präsidentin des Parti
Radical Romand gewählt.
Der Energie Service Biel (ESB), welcher nach dem
Willen des Stadtrates nicht aus der Stadtverwaltung
ausgegliedert worden ist, aber einen grösseren
Handlungsspielraum erhalten hat, arbeitet mit der
Interessengemeinschaft Schweizer Stadtwerke

Gisèle Rufer erhält den

Goldenen Ideen-Oscar.

(22. Januar)

Foto: Adrian Moser
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(IGSS) zusammen und wird die Swiss City Power
mitbegründen. Um den neuen Forderungen der
Strommarktöffnung gewachsen zu sein, stellt der
Gemeinderat einen Marketingleiter für den ESB ein,
den Romand Silvio Crosa. Die Swatch Group bezieht
ihre Energie nicht mehr vom ESB.
Die W. Gassmann AG feiert ihr 150-Jahr-Jubiläum
zusammen mit Vereinen und Institutionen, die in
diesem Jahr ebenfalls jubilieren und unterstützt
diese mit Sponsorbeiträgen. Es sind dies unter ande-
ren die «Rebgesellschaft Bielersee», die «Elternbil-
dung Biel» und die «Kulturspur Seeland».
Die SAP (Schweiz) AG in Biel, Anbieterin betriebs-
wirtschaftlicher Software, hat ihren Umsatz im
vergangenen Geschäftsjahr massiv steigern und in
der Schweiz 52 neue Arbeitsplätze schaffen können.
Der 80-jährige Jazzpianist Geo Voumard aus Biel,
einer der Begründer des «Festival de Montreux» und
erster Gewinner des «Prix Eurovison de la Chan-
son», tritt mit seiner Band im Volkshaus auf.
Die Bieler Firma Creaholic ist für ihre neue Holzver-
bindungs-Technologie mit dem Technologiepreis
des «Technologiestandortes Schweiz 2000» ausge-
zeichnet worden.
26. Die heutige Autostrasse Biel—Lyss soll dereinst
tiefer gelegt und überdeckt werden. Wie das Quar-
tier der Weidteile dann aussehen könnte, zeigen die
Projekte eines internationalen Architekturwettbe-
werbs in einer Ausstellung des Stadtplanungsamtes.
Zum Thema Kreditwürdigkeit der Klein- und Mittel-
unternehmen (K1VIU) hat die Fiduco Treuhandgesell-
schaft für Industrie und Handel AG eine Informa-
tionsveranstaltung im Kino Rex organisiert.
27. Im Rahmen der Reorganisation der SBB sollen im
Bahnhof Biel in der Gepäckabteilung elf und in der
Cargo-Abteilung fünf Stellen gestrichen werden.
28. Der Bieler Arzt und welschfreisinnige Stadtrat,
Dr. Henri Siegenthaler, ist ein gerichtlich verurteilter
Mann. Er schuldet den Krankenkassen 540 000 Fran-
ken.

Der Verein Bieler Lauftage hat finanzielle Probleme:
das vergangene Vereinsjahr brachte einen Verlust
von 7000 Franken. Immer weniger Läufer starten
über 100 Kilometer.
Die Hauptversammlung des Yacht -Clubs Biel wählt
Danièle Wüthrich zur neuen Präsidentin. Damit
wird der 58-jährige Club erstmals von einer Frau
geleitet.
30. Violette Bangerter nimmt den Preis für kulturelle
Verdienste der Stadt Biel entgegen und Heinz Peter
Kohler den Kulturpreis 1999.
Bereits in der 24. Auflage geht das Bieler Festival
(Rockmusik) über die Bühne des Gaskessels.
Die Société neuchâteloise de Bienne feiert ihr 75 -jähri-
ges Bestehen und ernennt ihren Präsidenten, André
Nussbaum, zum Ehrenmitglied.
31. Tast, ein kantonales Beschäftigungsprogramm
für Asylbewerber, möchte der Stadt ein Geschenk
offerieren: Asylsuchende sollen am Bahnhofplatz
30 Velos, Skate- und Kickboards tageweise gratis an
Passanten abgeben. Dieses Projekt, Biel rollt genannt
und gesponsert von Swisscom, begeistert alle. Nach
anfänglichen Bedenken der Behörden, wegen der
Überlastung des Bahnhofplatzes, wird ab 29. April
das Aufstellen eines Containers auf dem Velopark-
platz Süd genehmigt.

FEBRUAR

1. Die IG Bielersee organisiert Vorträge über archäo-
logische Funde im Seeland. Innerhalb dieser Reihe
berichtet Albert Hafner, Leiter des Bielerseeprojek-
tes, von drei Rettungsgrabungen in Nidau und
Vingelz, und Tünde Maradi hält ein Exposee über
eisenzeitlich geschmückte Frauen am Bielersee.
2. Eine siebenköpfige Jury wählt Konrad Bolliger
zum Bieler des Jahres 1999. Die seit 1983 von der
Wochenzeitung «Biel Bienne» vergebene Distink-
tion geht an den «Mann im Hintergrund», der seit
Jahren im Stillen für Minderbemittelte arbeitet. Mit



seiner 1993/1994 spontan ins Leben gerufenen
«Aktion Not lindern» setzte er sich mutig dem Stadt-
rat entgegen, welcher die Weihnachtszulage für
Rentner mit Ergänzungsleistungen abgeschafft
hatte.
Nach 31 Jahren Sozialarbeit im Bieler Jugendamt
geht Marthy Schleiffer in Pension. Folgende Institu-
tionen oder Aktivitäten hat sie realisiert, mitbe-
gründet oder organisiert: Müttertreff, Drop-In,
Reorganisation des Kinderheims in Gstaad, Lehr-
lingsheim Viaduktstrasse, Sorgentelefon «Roter
Draht», 5. Internationaler Kongress «Inzest und
sexuelle Übergriffe», Verein Kinderlobby Biel und
andere. Auch nach ihrer Pensionierung wird sie sich
für soziale Projekte einsetzen.
Christoph Borer und Michel Gammenthaler bieten
erstmals Zauberkurse an.
3. Seit Anfang Woche sammelt die Gewerkschaft
Kommunikation auch in Biel Unterschriften zur
Erhaltung des Poststellennetzes.
4. Auch der neue Roman des gebürtigen Bielers
Roland Donzé, «Déborah», spielt, wie schon seine
früheren Werke, in Biel.
Drei Fotografen aus den baltischen Staaten werden
dieses Jahr abwechselnd das kantonale Atelier in
Biel bewohnen.

5. Die Take-5-Group GmbH, welche Tanzveranstal-
tungen organisiert hat, geht in Konkurs. Mit den
Gläubigern ist keine Einigung zustande gekommen.
Seit 20 Jahren führt Hans Rudolf Winiger sein Pub
an der Zentralstrasse, das Tiffany's, ein nicht unbe-
strittenes, aber integrierendes Jugendlokal.
Erfolgreiche Hochzeitsmesse im Kongresshaus.
Nostalgie und Romantik und die Hochzeit in Weiss
sind wieder gefragt.
t Hans Roth, Verwalter der römisch-katholischen
Gesamtkirchgemeinde Biel und Umgebung, in
seinem 56. Lebensjahr.
6. Behördevertreter der Region, Gemeindeprä-
sidenten des Seelandes und des Arc jurassien,
wohnen der Gratisvorstellung «Ausser Kontrolle» im
«ensemb!e»-Theater in Biel bei.
8. Im geplanten Eilgutareal-Parkhaus soll eine
Velostation für 350 Zweiräder integriert werden. Als
Betreiber hat sich der Inhaber des Velokurierdiens-
tes gemeldet.
Pro Senectute organisiert Einführungskurse in die
Informatik sowie ein Internet-Café für Senioren.
9. Der am Tag des Kindes 1999, am 20. November,
beim Dufourschulhaus angebrachte Briefkasten der
Kinderlobby ist bisher leer geblieben. Sind Biels
Kinder sorgenlos glücklich oder resigniert?
10. Dieses Jahr feiert die Rudolf-Steiner-Schule ihr
30-Jahr-Jubiläum und muss seit sieben Jahren erst-
mals mit rückläufigen Schülerzahlen das Budget
bewältigen. Mit Tagen der offenen Tür, Konzerten
und Werkstätten bemüht sich die Schule ihre Ima-
geprobleme zu bewältigen.
Die BNS Holding AG des 24-jährigen Stefan Buess
expandiert nach Biel, Bahnhofstrasse 50, und beab-
sichtigt nach und nach 140 Arbeitsplätze zu schaffen
und ihren Hauptsitz von Zürich hierher zu verlegen.
Mit diesem Internet Support-Center wird Biels
Image als Stadt der Kommunikation weiter gefestigt.
Etwa hundert Romands aus dem ganzen Kanton
Bern treffen sich zur Generalversammlung des Mou-

Konrad Bolliger wird zum

Bieler des Jahres ge-

wählt. (2. Februar)

Foto: Patrick Weyeneth
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vement des Ainés in Biel. Nach dem Prinzip der per-
manenten Weiterbildung bietet MDA verschiedene
Aktivitäten oder regt dazu an.
11. Der Einzelrichter Beat Flückiger verurteilt
Friedrich Berger, den Präsidenten der Bieler Tauben-
lochgesellschaft, wegen fahrlässiger Tötung. Ein Fels-
sturz hatte 1998 einen Knaben getötet und drei wei-
tere Kinder verletzt. Berger wird vorgeworfen, nach
einem ersten Blocksturz im Frühjahr 1998 keinen
Geologen beigezogen zu haben. Der Verurteilte
muss sämtliche Kosten übernehmen. Das Urteil ist
umstritten und wird nicht ohne Auswirkungen auf
die Freiwilligenarbeit in Vereinen bleiben.
12. Die Bieler Internetagentur Aseantic AG hat
Umsatz und Personal 1999 verdoppelt. Nach einer
Umstrukturierung besitzt das Kader neu eine Zwei-
drittel-Mehrheit am Unternehmen; das Medienhaus
W. Gassmann AG hält nur noch 33 Prozent der
Aktien.
16. Der Feuerwehr fehlen momentan 50 Leute. Jeder
und jede zwischen 21 und 40 Jahren kann Feuer-
wehrdienst leisten.
Hans Rudolf Eichler übernimmt die Bieler Metall-
drückerei Johann Eichler AG, 75 Jahre nach deren
Gründung. Das Unternehmen befindet sich damit
schon seit drei Generationen in Familienbesitz.
Auf Hinweis der Gewerkschaft GBI hat die Kan-
tonspolizei auf der Baustelle des Hauser-Parks vier
Schwarzarbeiter angehalten — die Spitze des Eisbergs.
17. Für die Loeb AG hat sich der Neubau ihres Bieler
Warenhauses rasch ausbezahlt: Der Umsatz ist seit
der Eröffnung, am 3. November 1999, um das Drei-
fache gesteigert worden.
18. Eine Ausstellung über die Familie Wildermeth,
welche seit dem 16. /17. Jahrhundert zu den bedeu-
tendsten Bieler Familien záhlte, findet derzeit im
Schlössli Pieterlen, dem ehemaligen Landsitz der
Familie, statt.
19. Die 23. Vogelbörse des Ornithologischen Vereins
Biel «La Perruche» gehört zu den grössten der

Schweiz. Über 2500 Vögel aus allen Kontinenten
sind zu bewundern.
Die Abatrag AG Biel hat für den Bau des Vigier-
Tunnels in Reuchenette und der Neat-Tunnel ein
spezielles Spritzbeton-Applikationsgerät konstruiert.
Die Leiter der sieben, vom Bund anerkannten Fach-
hochschulen der Schweiz, haben sich in der Konfe-
renz der Fachhochschulen (KFH) zusammenge-
schlossen und den Bieler Fredy Sidler zu ihrem
ersten Präsidenten gewählt.
21. Das Bieler Unternehmen Contelec AG trägt mit
einem Potentiometer dazu bei, dass bei Nutzfahr-
zeugen der Kupplungsvorgang automatisiert
werden kann.
22. An der vom Arbeitskreis für Zeitfragen, der
christlich-jüdischen Arbeitsgemeinschaft, der israe-
litischen Kultusgemeinde Biel und den Regional-
stellen der katholischen Gesamtkirchgemeinde
organisierten Diskussion über den Bergier-Bericht
nehmen, unter der Leitung von BT-Redaktor Mike
Sommer, Jacques Picard von der Bergier-Kommis-
sion sowie Rolf Bloch, Präsident des Schweizeri-
schen Israelitischen Gemeindebundes und Daniel
Stern, Geschichtslehrer, teil.
Die Stadtpolizei will mit ihrem Konzept Zafira die
Präsenz in den Quartieren Mett, Madretsch und
Bözingen verstärken und baut daher die entspre-
chenden Posten aus. Damit diese künftig von der
Hauptwache in der Burg besser unterstützt werden
können, mietet die Stadtpolizei fünf neue Wagen bei
der Opel Suisse SA.
Das Schweizerische Ausbildungszentrum für Mar-
keting, Werbung und Kommunikation Sawi, bietet
neu einen interdisziplinären und praxisbezogenen
Lehrgang für Kulturmanagement an.
24. Tandem heisst das Programm für die sprach-
liche Weiterbildung des städtischen Personals. Ein
Romand und ein Deutschschweizer bilden ein
Tandem und bringen sich gegenseitig die jeweils
andere Sprache bei. Dafür dürfen sie wöchentlich



eine Stunde ihrer Arbeitszeit verwenden, ansonsten
ist es ein Null-Budget-Programm.
Der Stadtrat spricht drei Baukredite: 730 000 Franken
für die dritte Etappe der Innenstadt-Attraktivie-
rung, 800 000 Franken für die Erneuerung und Ver-
stärkung der Schüssbrücke unter der Spitalstrasse
und 1,2 Millionen Franken für die Erneuerung der
Kanalisation in der Bahnhofstrasse zwischen Zent-
ral- und Guisanplatz.
25. An seiner Generalversammlung kann der
Verein Rettungsdienst Bielersee auf ein sehr aktives
Jahr zurückblicken. Der Vorstand, wird mit Felix
Rindlisbacher als Präsident, neu gewählt.
27. Letzter Gottesdienst und letztes Konzert in der
französischen Kirche im  Pasquart vor der Renovation
und dem Einbau der neuen Orgel im Chor, gemäss
der ursprünglichen Anordnung (1908-1951). Die alte
Orgel wird in der ehemaligen Abteikirche Bellelay
eingebaut.

28. Das Team 2000, die Koalition aus Sozialdemo-
kraten, Grünem Bündnis und Grüner Freier Liste,
stellt seine Kandidaten für den hauptamtlichen und
den nebenamtlichen Gemeinderat vor. Es sind dies:
Hans Stöckli (SP, bisher), Ulrich Haag (SP, bisher),
Pierre-Yves Moeschler (PS, bisher), Barbara
Schwickert (GFL) und Heinz Ledergerber (GB) für
den ständigen sowie Marianne Reber (SP, bisher),
Elisabeth Ingold (GFL, kumuliert) und Ralph
Thomas (PS) für den nichtständigen Gemeinderat.

MÄRZ

1. Sawi-Direktor Jürg Engi übernimmt als Nach-
folger von Rudolf Burkhalter das Präsidium des Ver-
eins Innenstadt-Marketing. Er ist überzeugt, dass die
Stadt ihr Licht noch immer unter den Scheffel stellt
und hofft, Biels Qualitäten künftig besser kommu-
nizieren zu können.
Die Von Roll Stahlgiesserei Biel bleibt vom aktuellen
Arbeitsplatzabbau der Von Roll Group verschont.
Kerstin Wälti, designierte Leiterin des Regional-
ressorts, beginnt ihre Arbeit im Redaktionsteam des
«Bieler Tagblatts».
Aufnahmeprüfungen in die Bieler Gymnasien: Während
sich immer mehr Romands für die Prüfungen
anmelden, nimmt die Zahl der Deutschschweizer
ab. Eine Erklärung dafür können die Rektoren nicht
abgeben.
Die 34-jährige Susanne Schorta, Direktionssek-
retärin im Präsidialstab, übernimmt zusätzlich die
Nachfolge von Thomas Suri als stadtinterne Expo-
Koordinatorin sowie die Leitung der Geschäftsstelle
Innenstadt-Attraktivierung.
3. Der in Biel aufgewachsene Maurice E. Müller,
weltberühmter Orthopáde, Gründer der Arbeitsge-
meinschaft für Osteosynthesefragen (AO), erklärt
dem «Bieler Tagblatt», warum er, beziehungsweise
seine Stiftung, das Paul-Klee-Museum in Bern finan-
ziert.

Jean Ehrensperger, Chef-

arzt der kinderchirurgi-

schen Abteilung am Kin-

derspital Wildermeth,

geht in Pension. (23. Feb-

ruar) Foto. Alex Vollmer



MÄRZ 3.-5. Zum 19. Mal findet die Bieler Brocante im
Kongresshaus statt. Händler und Besucher sind mit
den Geschäften, beziehungsweise den Trouvaillen,
zufrieden.
5. Die diesjährige Bieler Eis-Gala, mit Philippe Can-
deloro, Maria Butyrskaya und den Eistanz-Europa-
meistern Anissina /Peizerat, ist ein Grossereignis für
die Region.
8. Informationsabend zum 20-jährigen Bestehen
der Eltern- und Angehörigenvereinigung von Drogen-
abhängigen. Die 1980 von der Bielerin Maud Mu-
menthaler gegründete und zuletzt von Rosmarie
Kotas präsidierte Selbsthilfegruppe (Assedr) sucht
neue Mitglieder, die sich engagieren möchten.
Mit einem Tag der offenen Tür feiert das Bieler Frau-
enhaus die Wiedereröffnung seiner ambulanten
Beratungsstelle, wo seit dem 1. Januar betroffene
Frauen erneut Hilfe finden.
Der Internationale Frauentag ist in Biel ausserdem mit
dem Aufbruch zum Weltfrauenmarsch gegen
Gewalt und Armut und diversen anderen Aktivi-
täten verbunden.
9. Prinz Walti II. (Walter Etter) erhält den Stadt-
schlüssel von Stadtpräsident Hans Stöckli. Für fünf
Tage werden Narren und fasnächtliches Treiben in
Biel regieren. In Bôzingen hat man sich schon am
vergangenen Wochenende auf Karneval einstellen
können.
Das Restaurant «Bahnhof» in Mett gewinnt zum
dritten Mal die Auszeichnung als bester Verkäufer
von Fasnachtsplaketten.
Nach fast einjährigem juristischem Seilziehen zwi-
schen der Stadt und dem Bund, darf das Bieler Casino
alle Geldspielautomaten in Betrieb nehmen. Im Mai
1999 waren auf Geheiss der Eidgenôssischen Justiz-
und Polizeidirektion 72 der 200 Automaten stillge-
legt worden.
10. An der Hauptversammlung der Bieler Krippe
stehen finanzielle Probleme im Zentrum, verursacht
durch die Umbaukosten und durch den Rückgang

der Anzahl besser zahlender Eltern. Die Krippe wird
die Tarife für die Eltern erhöhen müssen.
An der Generalversammlung der Stadtmusik Biel
kann — nach zweijähriger Vakanz — Martin
Rüfenacht als neuer Prásident gewählt werden.
11. Mit der 7. Filmnacht im Lokdepot bereiten die
Verantwortlichen Markus Blatter und Markus
Sommer den Besuchern nicht nur ein Kinovergnü-
gen, sie zeigen auch Eisenbahngeschichte — mit dem
«Roten Pfeil» werden die Besucher vom Hauptbahn-
hof ins Depot geführt, wo zehn weitere, ganz spezi-
elle Lokomotiven, besichtigt werden können — und
machen auf ihre beruflichen Anliegen aufmerksam.
11.-12. Kinderumzug und Fasnachtsumzug begeis-
tern Tausende wie selten zuvor.
12. Die städtischen Vorlagen, über die Verkäufe von
Terrain für die A5 und der Gymnasien an den
Kanton, werden vom Volk mit 92,8 Prozent JA bezie-
hungsweise 90,7 Prozent angenommen. Stimmbe-
teiligung 36,6 Prozent. Der Erlôs beträgt 31 Millio-
nen Franken.
14. Die Luftqualität hat sich verbessert, wie eine
Langzeitstudie belegt. Die Flechtenmessung auf
300 Bäumen ergab, dass die Luft heute besser ist als
vor 17 Jahren.
15. TeleBielingue feiert seinen ersten Geburtstag!
Roland Itten wird dabei vom Verwaltungsrat zum
Programmdirektor ernannt. Er übernimmt damit,
nebst den bisherigen programmlichen und perso-
nellen, auch geschäftsleitende Aufgaben.
Das Modell «Esperanza» ist seit zwölf Jahren ein
Verkaufsschlager der Bieler Movado. Inzwischen
sind über eine Million Uhren verkauft worden.
Vor dem Kreisgericht Biel-Nidau hat sich ein 42-jähri-
ger Gewohnheitsbetrüger zu verantworten, der über
80 Personen geschädigt hat. Er sackte Depotzahlun-
gen für nie gewährte Kredite ein. Er wird zur Ver-
wahrung auf unbestimmte Zeit, das heisst mindes-
tens drei Jahre, und zur Zahlung von 280 000 Fran-
ken verurteilt.



t Lucien Meyer, in seinem 94. Lebensjahr. Er kam mit
seiner Familie in den Zwanzigerjahren nach Biel,
arbeitete für die Bankgesellschaft und führte mit
seiner Familie das Schuhgeschäft Naty an der Bahn-
hofstrasse. Er war Mitglied der Israelitischen Kul-
tusgemeinde Biel und durfte gegen Ende seines
Lebens im Film «Eine Synagoge auf dem Land», von
Franz Rickenbacher, mitspielen.

16. Der Stadtrat genehmigt das Reglement über
die Bewirtschaftung, Finanzierung und Erstellung
öffentlicher Parkierungsanlagen zuhanden der
Volksabstimmung. Dieses Parkierungsreglement sieht
unter anderem Parkhäuser am Rande der Innen-
stadt vor, welche zerstreut angeordnete oberirdische
Parkplätze ersetzen sollen. Die Volksinitiative der
Freiheitspartei zur Aufhebung der Blauen Zone in

«D'Schnüfflen, am Schnit-

zelbankabend. (10. März)
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Gründung des gemein-

nützigen Vereins «Terre
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Biel-Bienne: Liselotte

Rickli, Kassierin; Ursula

Rischer, Präsidentin; Eli-
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dentin. (17. März)
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der Stadt Biel wird dagegen abgelehnt. Der Rat
beschliesst weiter einen Verpflichtungskredit von
1,4 Millionen Franken für die Projektierung eines
Parkhauses auf dem Eilgut-Areal, inklusive Neu-
organisation der Oberflächenparkierung.
Auf seiner Abschiedstournee gastiert das Cabaret
Rotstift mit seinem Programm «Happy End» im
Kongresshaus.
Vom 16. bis 31. März fährt die MS Jura unter der
Flagge des Vereins Bielerseeschutz. Die Aktion soll die
Behörden und die Bevölkerung für die Notwendig-
keit der Erhaltung der Bielerseeufer sensibilisieren
und auf die Aktivitäten «Lac de Bienne 2002» hin-
weisen.
17. Der Gewinn der Swatch Group hat 1999 um
23,5 Prozent zugenommen. Sie gehört zu den
50 grössten und umsatzstärksten Schweizer Unter-
nehmen.
Die Kontaktstelle für Flüchtlingsfragen und der
Arbeitskreis für Zeitfragen laden zu einem Diskus-
sionsabend über die Integration ein. Moderation:

Raney Sunna, geflüch-
tete Kurdin, die seit fünf
Jahren in Biel lebt.
An der Generalver-
sammlung der Wirt-
schaftskammer Biel-See-
land wird die Entwick-
lung der internen und
externen Vernetzung
der Region zum wichtig-
sten Ziel erklärt. Ausser-
dem soll die Mitglieder-
zahl im Jahr 2000 auf
Tausend anwachsen.
Anschliessend referiert
Reto Hartmann, Vorsit-
zender der Konzernlei-
tung Valora, über:
«Valora — Unterneh-

menskultur, Shareholder value und Schlittschuh-
Club Bern».
Ein ehemaliger Trans -Europ-Express (TEE) der SBB
findet in Biel Unterschlupf. Beim Güterbahnhof sta-
tioniert, dient er drei Architekturbüros als Bleibe.
Gründung des gemeinnützigen Vereins Terre des
femmes, Sektion Biel-Bienne. Dieser zweisprachige
Verein agiert im Sinne der Menschenrechtsorgani-
sationen gegen die Unterdrückung von Frauen.
18. Im Kongresshaus werden die besten Blaskapel-
len des Kantons Bern ausgezeichnet: das Brass-Quar-
tett Volcano aus dem Seeland, das Sinfonische Blas-
orchester Bern (Sibo) und die Brass Band Berner
Oberland (BBO). Statt mit Barpreisen werden sie mit
Kompositionen belohnt.
Die Kantonspolizei stellt in Biel grosse Mengen von
Thai-Pillen — sie enthalten ein stark wirkendes
Amphetaminderivat — sicher. Dabei werden sieben
Personen festgenommen.
21. Die FDP Biel feiert ihren 100. Geburtstag. Die
Freisinnigen stellten vor hundert Jahren den Zusam-



MÄRZmenschluss aus Volksverein, Liberalem Verein und
Cercle Romand dar. Eduard Bähler wurde ihr erster
Präsident. Er war Gemeinderat, Stadtpräsident,
Grossrat, Verfassungsrat, Nationalrat — und neben-
bei noch Apotheker.
Rolf Gasenzer, Dozent an der Informatikabteilung
der Hochschule für Technik und Architektur Biel,
informiert in einem Vortrag beim Handels- und
Industrieverein Biel über E-Commerce und die Chan-
cen der neuen Ökonomie.
«Wer weitere Sparmassnahmen sät, wird Streik-
aktionen ernten.» Unter diesem Motto haben die
regionalen Berufsverbände der Lehrer und das «Halt-
Komitee Biel und Umgebung» ihren Widerstand
gegen weitere Verschlechterungen ihrer Arbeits-
bedingungen erklärt.
Die Bieler Nationalrat Marc F. Suter weilt als Wahl-
beobachter in Taiwan.
22. Die Studierenden der Humanmedizin an der
Universität Bern wählen Andreas Gerber, Chefarzt für
Innere Medizin am Spitalzentrum Biel zum «Teacher
of the year» (Dozent des Jahres).
23. t Rolf Spinnler, Kunstmaler und Kulturpreis-
träger, im Alter von 73 Jahren.
Auf Initiative der Schweizer Gesellschaft für Kin-
derchirurgie findet in der Aula der Hochschule für
Technik und Architektur ein Symposium zu Ehren
von Jean Ehrensperger statt, welcher Ende Monat in
Pension geht. Er ist seit 1972 Chefarzt am Kinderspital
Wildermeth, wo er die kinderchirurgische Abteilung
aufgebaut hat. Ausserdem hat er sich während
Jahren als Sekretär und Präsident für die Anliegen
der Schweizer Gesellschaft für Kinderchirurgie ein-
gesetzt.
Im Gymnasium Alpenstrasse findet die Gründungs-
versammlung der «Vereinigung der Ehemaligen»
statt.
Der Stadtrat genehmigt zuhanden der Volksabstim-
mung die 22-Millionen-Vorlage zur Sanierung des
Kongresshauses. Einstimmig wird auch das 7,9-Mil-

lionen-Projekt Kleinboothafen zuhanden der Volksab-
stimmung überwiesen.
Für «Antares», ein ökologisches und ökonomisches
Kleinflugzeug, hat die Hochschule für Technik und
Architektur Biel einen speziellen Elektromotor ent-
wickelt.
24. TeleBielingue startet die neue Sendereihe «Herz-
schlag», für die es eng mit dem Spitalzentrum
zusammenarbeitet. Moderation: Geri Staudenmann.
Der italienische Konsul, Massimo Lavezzo, besucht
William Piasio und die Cinécollection Piasio im
Museum Neuhaus.
Die Gewerkschaft Bau und Industrie Biel-Seeland fusio-
niert mit der GBI Solothurn, während der Berner
Jura mit dem «Arc jurassien», mit Neuenburg und
dem Kanton Jura, zusammengeht.
Mit einem neuen Leitbild geht der Schweizerische
Verband Pro Filia ins neue Jahrtausend. An der Gene-
ralversammlung der Sektion erfährt man, dass die
Bahnhofhilfe 1999 zusammen mit der Schwester-
organisation Compagna 4629-mal in Anspruch
genommen worden ist.
Polo Hofer und die Schmetterband treten im Kon-
gresshaus mit dem Programm «Härzbluet» auf.
25. Im Rahmen eines feierlichen Jubiläumsaktes
zum 50-jährigen Bestehen des Lions Club Biel-Bienne
gibt die Bieler Tänzerin Helena Zwiauer im Theater
Palace ihren Einstand als vielversprechende Cho-
reografin.
Saisoneröffnung des Handwerkermarktes in der Alt-
stadt, der jeweils am letzten Samstag im Monat statt-
findet, ausser im Winter.
Seit 18 Jahren gibt es die Notschlafstelle Sleep-In, seit
zehn Jahren sucht sie ein neues Haus. Jetzt steht
dieses an der Mattenstrasse 13 zur Verfügung und
wird am 1. April mit einem Tag der offenen Tür ein-
geweiht.
Alt Bundesrat Arnold Koller referiert vor der Wirt-
schaftskammer Biel-Seeland über «Die Schweiz an
der Schwelle des 21. Jahrhunderts». Er legt dabei ein



Bekenntnis zur Konkordanzregierung ab, fordert
aber mehr Kompetenzen für den Bundespräsidenten.
28. Gestern Nacht ist auf ein Wohnhaus in Mett ein
Brandanschlag verübt worden. Das Haus ist der Poli-
zei als Ort der Vergeltung bekannt. Verletzt wurde
niemand.
Im Kongresshaus referieren auf Einladung der Wirt-
schaftskammer Biel-Seeland unter dem Thema
Expo.02 und die KMUs Martin Heller, künstlerischer
Direktor; Jean-Pierre Wenger, Direktor der Bieler
Arteplage; Bernhard Bourquin, Konstruktionschef
Expo.02 und Martin Widmer, Ehrenpräsident des
Bieler Gewerbeverbandes: Das Rennen um rund
80 Millionen Franken an Aufträgen für den Bau der
Bieler Arteplage habe begonnen. Alle Bauaufträge
werden in Zukunft auch auf dem Internet ausge-
schrieben.
29. Mariella Markmann-Sciarini und Jean-Jacques
Boillat erhalten die Auszeichnung der Stadt für
besondere Verdienste um den Sport und die Jugend.
Die Stadt Biel ehrt nicht Sportlerinnen und Sportler,
die eine gute Leistung erbracht haben, sondern Per-
sonen, die sich in den Sportvereinen Verdienste
erworben haben.
30. Der Berner Kontrabassist Mich Gerber tritt mit
der englischen Trip-Hop-Sängerin Imogen Heap im
Gaskessel auf.
An der Jahresversammlung der Gemeinnützigen
Gesellschaft Biel berichtet Präsident Peter Brech-
bühler über die grosse Bedeutung der Freiwilligen-
arbeit und die Aktivitäten in den drei Werken
Brockenhaus, Espace conceptuel, Art Vif Boujean,
einer Betreuungsstätte für sozial auffällige Jugend-
liche an der Hintergasse in Bözingen sowie das Ate-
lier 15 in Nidau mit dem Wohnheim und der Fel-
senburg in Leubringen für psychisch Behinderte.
Das Brockenhaus hat einen Etragsüberschuss von
mehr als 72 000 Franken erwirtschaftet, während die
beiden anderen Institutionen auf Subventionen von
Bund und Kanton angewiesen sind.

Die Männerstelle Biel organisiert drei Veranstaltun-
gen zum Thema «Männer und Gesundheit».
An der Jahresversammlung des ACS stellt Bau-
direktor Ulrich Haag das Parking-Konzept der Stadt
vor, welches als erstes für Frühjahr 2002 die Eröff-
nung eines Parkhauses mit 300 Plätzen beim Eilgut-
Areal am Bahnhof vorsieht.
Idealist Daniel Schneider hat den Gaskessel als «Kul-
turtempel» während 20 Jahren massgeblich mitge-
prägt. Jetzt zieht er sich zurück, ohne Groll, aber mit
einer gewissen Kritik an der Programm- und Preis-
politik des «Chessus» selbst sowie an der Stadt Biel
und deren Unterschätzung der «Coupole» als euro-
paweit zu den Top Ten gehörenden Konzertlokalen.
31. Die in den Bereichen Heizung, Sanitär und
Spenglerei tätige Bieler Firma R. Gygax AG hat
bisher über 50 Lehrlinge ausgebildet und feiert jetzt
ihr 75-jähriges Bestehen mit einer Ausstellung.
Lovebugs in concert im Gaskessel.

APRIL

1. Die Firma Bureautech zieht in den neuen Büro-
komplex im Bözingenfeld um.
Markus Bittel, Chefarzt für Kinderchirurgie an der Kin-
derklinik Wildermeth, nimmt seine Tätigkeit als
Nachfolger von Jean Ehrensperger auf.
Christian Moeckli wird neuer Leiter des Drop-in.
Zwanzigster Geburtstag des Vereins Pro Robinson
Mett. 2625 Kinder hielten sich 1999 auf dem Spiel-
platz auf, was 18 Kindern pro Öffnungstag ent-
spricht.
1.-2. Im Kongresshaus findet die zweite immo-expo
statt, die regionale Fachmesse für Mieter, Haus- und
Stockwerkeigentümer. Wie viele Wohnungen und
Parkhäuser benötigt die Stadt? Dies ist das Thema
eines kontradiktorischen Podiumsgesprächs mit
Stadtpräsident Hans Stöckli und Baudirektor Ulrich
Haag einerseits sowie Vertretern der Immobilien-
branche andererseits.



2. t Hermine Mollet, stadtbekannte Seva-Los-Ver-
käuferin an der Bahnhofstrasse, in ihrem 95. Lebens-
jahr.
3. Die Delegiertenversammlung des Gewerkschafts-
bundes Biel-Lyss-Seeland im Kongresshaus, ist mit
dem zunehmenden politischen Einfluss zufrieden,
den der Gewerkschaftsbund durch Stellungnahmen
zu allgemeinen gesellschaftlichen Fragen gewonnen
hat. Anlass zu Kritik gibt der Führungsstil seines
Vorstandspräsidenten Corrado Pardini. Eine entlas-
sene langjährige Funktionärin der GBI hat gegen ihn
Klage wegen Mobbing und Ehrverletzung einge-
reicht.
4. Nach zwei Jahren mit hohen Defiziten —8,3 Mil-
lionen 1997 und 8,5 Millionen 1998 — schliesst die
Rechnung 1999 der Stadt Biel mit einem Gewinn von
2 Millionen ab. Finanzdirektor Hans Stöckli warnt
jedoch vor zu grossem Optimismus, da das Steuer-
aufkommen wegen der neuen kantonalen Gesetz-
gebung zurückgehen könnte und andererseits
grosse Investitionen auf die Stadt warten. Der Stadt-

rat genehmigt die Rech-
nung am 22. Juni ohne
Gegenstimme.
Das Haus an der Seevor-
stadt 61-63, wo vormals
das «Knack» unterge-
bracht war, ist zur Villa
Swiss Tennis saniert
worden. Sie wird von
zehn jungen Kaderspie-
lern und -spielerinnen
bewohnt, welche neben
dem Training eine
umfassende Betreuung
in Anspruch nehmen
dürfen.
An der 68. Generalver-
sammlung des Mühle-
feldleists wird die Sanie-

rung der Kinderspielplätze lobend erwähnt,
während der tödliche Unfall an der Brüggstrasse
sowie die Antenne der Swisscom an der Zihlstrasse
für Beunruhigung sorgen. Sechs Mitglieder haben
den Vorstand verlassen.
5. Den Fressnapf-Discount-Fachmarkt, einen
Supermarkt nur für Tiere, gibt es seit kurzem im Shop-
ping-Center an der Zentralstrasse.
Mit viel Fronarbeit haben die Bogenschützen Biel in
der Kaserne Biel eine Indoor-Anlage eingebaut und
können sich nun wieder ihrem Sport zuwenden.
7. Drei Bieler Schriftsteller, Jörg Steiner, Sabine
Reber und Sylvie Zäch, werden von der Pro Helve-
tia mit Werkbeiträgen bedacht.
Der Bieler Nationalrat Marc F. Suter ist am 10. Januar
als Vizepräsident der Parap legiker-Stiftung zurück-
getreten. Er könne sich mit der Geschäftspolitik des
Stiftungsrates, insbesondere jener von Präsident
Guido A. Zäch, nicht mehr identifizieren. Auslöser
des Konfliktes war Záchs Hotelgrossprojekt in Grin-
delwald.

Stadtpräsident^Hans

Stöckli übergibt symbo-

lisch den Schlüssel zur

«Villa Swiss Tennis» an

Christine Ungricht, Zent-

ralpräsidentin von Swiss

Tennis. (4. April)

Foto: Olivier Gresset



APRIL Peter Herrli, von der Lysser Contempo Manage-
ment AG, hat das 2260 Quadratmeter grosse Terrain
der ehemaligen Bauunternehmung Wyss, an der See-
vorstadt 29, für 590 000 Franken ersteigert.
Tödlicher Unfall: Auf dem Guido-Müller-Platz wird
eine 52-jährige Radfahrerin von einem abbiegenden
Lastwagen erfasst und stirbt noch auf der Unfall-
stelle.
t Doris Feller-Frey, Mitarbeiterin der Abteilung
Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Kinderklinik
des Spitalzentrums, in ihrem 52. Lebensjahr.
8. Die euphorische Phase der Schweizer Uhren-
industrie hält an. Auch im Februar sind die Export-
zahlen massiv gestiegen, wie der in Biel angesiedelte
Verband der Schweizer Uhrenindustrie meldet.
An der Generalversammlung des VHTL-Regional-
verbandes Biel-Seeland-Jura kann unter anderem auf
die erfolgreich abgeschlossenen Lohnverhandlun-
gen mit der Coop Bern-Biel und mit der Astag hin-
gewiesen werden.
Mit der Neujahrsfeier im Islamischen Zentrum Biel
beginnt für die Muslime das Jahr 1421.
Velobörse auf dem Strandboden: Die IG Velo Biel-See-
land hat mit 700 Veloannahmen und 590 Velover-
käufen ein Börsen-Highlight erlebt.
I Tricoloris, ein Chor vorwiegend junger Italiener der
zweiten Generation, geben im Kongresshaus ein
begeisterndes Konzert. Stadtpräsident Stöckli lädt
sie zur Teilnahme an der Eröffnung der Expo.02 ein.
9. Am Tulpenweg geht ein dreigeschossiges unbe-
wohntes Haus in Flammen auf. 40 Feuerwehrleute
sind im Einsatz.
10. Stadtplaner François Kuonen propagiert für
Biel und die Expo.02 ein neues öffentliches Ver-
kehrsmittel — den City-Car. Die Vision hat er in Mar-
tigny zusammen mit Postauto Schweiz bereits teil-
weise realisiert.
11. Im Hinblick auf die Verkehrszunahme anläss-
lich der Expo.02 installieren die SBB ein ausgeklü-
geltes Sicherheitssystem auf der Jurasüdfusslinie.

Der Bieler Bürospezialist Allemand Frères SA über-
nimmt den Bürobereich der M. Sz M. Bolomey in
Marin bei Neuenburg.
Das Ensemble Mondrian, mit Daniela Müller, Chris-
tian Zgraggen und Martin Jaggi hat den Concours
Nicati für die Interpretation zeitgenössischer Musik
gewonnen.
12. Erst fünf Deutschschweizer und 14 welsche
Familien nehmen einmal wöchentlich ein fremd-
sprachiges Kind zu sich an den Mittagstisch. Ziel des
vom Roten Kreuz initiierten Projekts Mitten unter
Euch sind der kulturelle Austausch und die bessere
Integration.
13. Nach dreijähriger Vorbereitungszeit wird
die Markthalle Burg in der Altstadt mit Blumen-,
Tee-, Kräuter-, Take-Away- und vielen anderen Stän-
den eröffnet.
Beim ersten Kochwettbewerb für Gemeinschafts-
gastronomie, veranstaltet von der Fredag AG in der
Kinderklinik Bern, hat das Team der Klinik Linde
Biel mit Reinhold Karl, Roland Schori und Regina
Herren den ersten Rang errungen.
Die umgebauten Räume der ehemaligen Maschinen-
fabrik Hauser finden grossen Anklang. In die letzten
freien Büros ist die Aseantic media AG eingezogen.
14. Peter Theiler, Direktor des «ensemb!e»-Thea-
ters, verlässt Biel. Er wird ab Spielzeit 2001/2002
Generalintendant des «Musiktheaters im Revier» in
Gelsenkirchen.
Die Post kann an der Viaduktstrasse ein Provisorium
bauen, um das Hauptgebäude am Bahnhofplatz bis
zur Expo.02 zu renovieren. Der Regierungsstatthal-
ter hat die Einsprachen abgewiesen.
An der Delegiertenversammlung des Familiengärtner-
Verbandes kann Präsident Willy Pulfer die neuen
Dauerpachtverträge für die Areale Mett, Bôzingen,
Brüggmoos und Eichmatt vorlegen. Stadtpräsident
Hans Stöckli zeigt sich erfreut über das vor zehn
Monaten eingeweihte neue Areal in Bözingen, wel-
ches für die Stadt zu einem Vorzeigeobjekt gewor-



den sei. Die verbandseigene Gartenberaterin, Dora
Huber, zieht nach fünfjähriger Amtszeit eine posi-
tive Bilanz in Bezug auf umweltgerechtes Gärtnern.
15. Der Arbeitskreis für Zeitfragen wartet von
heute bis Ostersonntag im Kongresshaus mit zahl-
reichen Veranstaltungen unter dem Motto Protest
An 2000 auf. Die meisten Anlässe sind an das fran-
zösisch sprechende Publikum gerichtet. Das Orga-
nisationskomitee ist mit der aussergewöhnlichen
Woche sehr zufrieden und möchte den Anlass im
náchsten Jahr wiederholen.
Im Gaskessel Plattentaufe der Bieler Band «Jump in
the Pool».
Das Mütterzentrum, welches sich in finanzieller
Bedrängnis befindet, erhält von der Gemeinnützi-
gen Gesellschaft Biel aus dem Gewinn des Brocken-
hauses einen Check über 5000 Franken. Das MüZe
entspricht einem Bedürfnis, was die um 15 Prozent
gestiegene Besucherzahl im letzten Jahr beweist.
17. Biel gedenkt des 100. Geburtstags des in Leu-
bringen geborenen Musikers und Komponisten
Willy Burkhard.
Die Arbeiten für die Gesamtsanierung der Feuer-
wehr-Zentralgarage, mit einem Aufwand von 5,5 Mil-
lionen Franken, können beginnen.
18. Die Direktion der Galenica schliesst ihre Bieler
Verteilzentrale Amidro. Sie einigt sich mit der Per-
sonalkommission auf den überarbeiteten Sozial-
plan.
19. In der Nacht auf Mittwoch wird ein Brand-
anschlag auf die leerstehenden Gebäude der ehe-
maligen Fabrik Jean Jungen SA an der Bürenstrasse
verübt. Es ist die vierte Brandstiftung in Biel seit
dem 27. März.
Am Abend bricht in der alten Pianofabrik Burger &
Jacobi an der Pianostrasse ein Feuer aus. Verletzt
wird niemand.
20. Acht Schweizer Hochschulen haben am
Design -Wettbewerb für Mobilfunkantennen teilgenom-
men, welcher von den Firmen diAx und Nokia aus-

geschrieben worden war. Die Bieler Hochschule für
Architektur und Technik erhält den dritten Preis.
23. Viniterra: «Le songe d'une nuit d'avril!» Nach
fast zweijähriger Vorbereitung und wetterbedingter
einwöchiger Verschiebung können die Solothurner
Künstler Ueli Studer und Alexandra Meläs ihr
Projekt verwirklichen. 25 000 Kerzen beleuchten die
Rebmauern am Bielersee. Etwa 30 000 Besucher ver-
folgen das eindrückliche Schauspiel. Das damit ver-
bundene Verkehrsaufkommen kann kaum bewäl-
tigt werden. Das Viniterra-Projekt hatte den ersten
Preis im Sponsoring-Wettbewerb der W. Gass-
mann AG zugesprochen erhalten.
25. Die ehemalige Swisscom-Lagerhalle an der Aar-
bergstrasse 72 ist umgebaut und geht von der Stadt
an den Verein X-Project über. Jugendliche Künstler,
Musiker, Skater, Computerfans, Kampfsportler und
Hip-Hopper sind nunmehr für Betrieb und Unterhalt
des Jugendraums verantwortlich — und suchen
Sponsoren. Elf Gruppen und Installationen werden
im X-Project-Gebäude zu finden sein: Skatepark,
Café / culture / exposition, Diskothek /Festsaal, Tanz,
Kick-boxing /Karate, Kletterwand, Ateliers, Aufnah-
mestudios, Multimedia- und Informatikzentrum.
Dank Renaturierungsfonds können bei der Schüss-
teilung die Forellen mittels eines Fischpasses das
Wehr umgehen und den Fluss hinaufschwimmen.
26. An der Generalversammlung einer der ältes-
ten Aktiengesellschaften Biels, der 123-jährigen
Neptun AG, tritt Peter Schöchlin als Präsident
zurück. Sein Nachfolger wird Ueli Vogt. Die
Neptun AG möchte fünf neue Boote mit Rutsche
und Sprungbrett anschaffen. Sie hat grosse Kosten
aufgrund der Verschlammung der Anlegeplátze.
Die Kamera, die den Auf- und Abbau der Bieler
Arteplage der Expo.02 dokumentieren soll, wird
mutwillig zerstört. Jean-Daniel Bloesch, Autor des
Projektes «Imagine-a-site» ist verärgert und traurig,
dass die Arbeit eines ganzen Teams zerstört worden
ist und hofft, dass noch einiges zu retten sei.



27. «Für eine lebenswerte Stadt» nennt sich das
Unterstützungskomitee für die drei Vorlagen, die am
21. Mai zur Abstimmung gelangen: Sanierung des
Kongresshauses, Kleinboothafen, Parkierungsreglement.
Präsident ist Fredy Sidler, Direktor der Berner Fach-
hochschulen; Vizepräsidenten sind FDP-Stadtrat
Martin Rüfenacht und FPS-Grossrat Hans Gmünder.
Der Stadtrat beschliesst das neue System für die
Erhebung der Wassergebühren aufgrund der Durch-
laufkapazität der Wasseruhr beizubehalten. Ein-
stimmig genehmigt er den Vorvertrag für den
Erwerb des SBB-Eilgut-Areals zur Realisierung des
geplanten Bahnhof-Parkhauses. Diskussionslos
wird der Kredit für die Sanierung des Schulhauses
Poststrasse angenommen.
Gemäss kantonaler Verordnung müssen Taxifahrer
am Ort, an dem sie die Konzession bezogen haben,
auch wohnen. Im Ermessensspielraum der Städte
liegt es, ob sie auch Agglomerationsgemeinden als
Wohnsitz zulassen wollen. Die Bieler Taxichauffeure
würde es freuen.
Wegen Budgetkürzungen des Kantons schliesst
die Psychologische Beratungsstelle an der Verresius-
strasse 13.
Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von
56 000 Franken, um am Geyisriedweg die Parkplätze
versetzt anzuordnen, damit die Geschwindigkeit
von 50 beziehungsweise 40 Stundenkilometern
besser respektiert wird.
Anlässlich der Worlddidac 2000 in Zürich stellt die
Zesar AG Biel ein multifunktionelles, polyvalent ein-
setzbares Computertisch-Konzept vor, welches
zusammen mit den Gewerblich-Industriellen
Berufsschulen Bern und der Firma Frank Geiser,
Architekten und Planer Bern, entwickelt worden ist.
29. Biel rollt: Ab heute kann man am Bahnhof gratis
Velos für einen Tag ausleihen (vgl. 30.1.00)
Die Mitgliederversammlung feiert 75-Jahre-TCS
Sektion Biel-Seeland und 25-Jahre-TCS-Center im
Bözingenfeld. Die rund 25 000 Mitglieder dürfen

auch in Zukunft interessante Dienstleistungen von
ihrem TCS erwarten, wie Präsident Hans Gmünder
ausführt.
Zu viele kleine Wohnungen, zu wenig grosse: Mit
der Zusammenlegung kleinerer Einheiten will sich
die Wohnbaugesellschaft Daheim der Nachfrage
anpassen, wie ihr Präsident Niklaus Liggenstorfer
an der Generalversammlung erklärt.
30. Der Jugendtreff Passepartout wird an der Neu-
marktstrasse 26 eröffnet. Im Treff wird auch ein Mit-
tagstisch angeboten. Im gleichen Haus befindet sich
bereits die Beratungsstelle Passepartout. Beide
werden vom Trägerverein «Zahnrad», mit Lukas
Weibel an der Spitze, geleitet.

MAI

1. Nach dem traditionellen 1.-Mai-Umzug sprechen
Franco Cavalli, SP-Fraktionschef, Valerie Garbani,
SP-Nationalrätin aus Neuenburg und Jesus Fernan-
dez von der Gewerkschaft Bau und Industrie GBI.
Die Redner fordern übereinstimmend mehr Kampf-
bereitschaft. «Was während Jahrzehnten von der
Arbeiter-Bewegung mühsam erkämpft wurde, ist
am zerbröckeln», warnt Fernandez. Liliane Lanève-
Guyer und Herminio Sobreiro werden von der GBI
für besonderen Einsatz mit dem Preis «Arbeit und
Solidarität» ausgezeichnet.
Marie-Thérèse Sautebin vom «Frauenplatz /Femmes
en réseau» hat an der Maifeier das Problem der
«Working poor» in den Mittelpunkt gestellt. Ein
Problem, von dem vorwiegend Frauen betroffen
sind, wie auch Barbara Affolter, Zentralsekretärin
der Gewerkschaft SMUV Biel—Lyss—Lengnau
betont. Unbefriedigende Arbeitsverhältnisse gebe es
in der Uhrenbranche, trotz an sich gutem Gesamt-
arbeitsvertrag. In Firmen wie der Swatch Group
kämen im Namen der flexiblen Arbeit zunehmend
Teilzeitangestellte zum Einsatz, gerade Frauen, die
nur nach Bedarf abgerufen würden.



Aufgrund eines Entscheides von Sozial- und
Gesundheitsdirektor Klopfenstein wird der Grund-
bedarf II, das Taschengeld von 45 Franken an Für-
sorgeempfänger, nicht mehr ausbezahlt. Dieser Ent-
scheid beschäftigt während des ganzen Jahres zahl-
reiche politische Instanzen, so den Gemeinde- und
Stadtrat, den Grossen Rat und den Regierungsrat
sowie das Verwaltungsgericht, und zeigt bezüglich
Zuständigkeit im Sozialbereich juristische Unklar-
heiten auf (siehe 22.9.00).
2. Die Stiftung Battenberg bezieht neue Räumlich-
keiten für ihre Polygrafen-Ausbildung und ihre
Druckerei im ehemaligen Mikron-Gebäude an der
Alleestrasse.
3. Die Vereinigten Drahtwerke Biel beenden das Jahr
1999 mit einem Gewinn von 7,6 Millionen Franken.
Zur Vermarktung der geplanten Wohnüberbauung
Schüsspark soll verstärkt das Internet bemüht
werden.
Die Rechnung 1999 der Congrès, Tourisme et Sport SA
CTS schliesst mit einem Gewinn von 103 000 Fran-
ken ab, obwohl die Ablehnung der ersten Kongress-
haus-Renovationsvorlage Verluste von hochgerech-
net 250 000 Franken gebracht hat.
Jugendparlamente: An der zweitägigen, von der Eid-
genôssischen Kommission für Jugendfragen und
dem Europarat zusammen mit dem Bundesamt für
Kultur im Volkshaus Biel organisierten Tagung, dis-
kutieren 200 Personen aus der Schweiz, wie die Mit-
bestimmung von Kindern und Jugendlichen in der
Gesellschaft gefördert werden kann. Zu ihnen
spricht Bundesrätin Ruth Dreifuss über die politi-
sche Partizipation von Jugendlichen.
5. Der Internationale Hebanimentag, ein Tag der
Solidarität zwischen Hebammen und Frauen aus
allen Erdteilen, steht unter dem Motto «Für eine
sichere Mutterschaft». Die Bieler Hebammen
machen an ihrem Stand auf dem Zentralplatz unter
anderem darauf aufmerksam, dass immer noch
600 000 Frauen jährlich an den Folgen einer Geburt

sterben und Millionen Frauen bleibende Leiden
davon tragen.
Die wiedereröffnete Beratungsstelle des Frauenhauses
Region Biel wird in Anwesenheit zahlreicher Pro-
minenz aus Kantons- und Gemeindepolitik einge-
weiht.
An der fünften Generalversammlung des Gründer-
zentrums Bern, welches Jungunternehmer fôrdert,
geben die unterschiedlichen Erfolge der fünf Nie-
derlassungen, Bern, Biel, Burgdorf, Oberaargau und
Oberland, zu reden. Namentlich in Biel ist die Nach-
frage nach Dienstleistungen des «Grüze» — tiefer
Mietzins, Beratung, Vernetzung und Infrastruktur —
nur gering.
An der Generalversammlung des Vereins Tourismus
Biel-Seeland tritt Rolf Teutsch nach 15 Jahren im Vor-
stand zurück. Direktor Samuel Kocher kann den
Anwesenden das neue elektronische Reservations-
system vorstellen, welchem sich bisher 30 Seeländer
Hotels angeschlossen haben.
Der Kanton Bern wird das Jugendkonzept der Stadt
Biel finanziell unterstützen. Die Schuldirektion kann
deshalb die dafür nötigen Stellen ausschreiben.
An der Diplomfeier der Schweizerischen Hochschule
für die Holzwirtschaft werden erstmals auch Absol-
venten des Nachdiplomstudiums Betriebswirt-
schaft und Management diplomiert.
6. An der Generalversammlung der Mütter- und
Väterberatung Biel kann Präsidentin Vreni Steinegger
von 700 Gratis-Arbeitsstunden für Beratungen und
Hausbesuche berichten. Eine Elternumfrage hat
eine erfreuliche Beurteilung der angebotenen
Dienstleistungen ergeben.
Die VCS-Regionalgruppe Biel überreicht Baudirek-
tor Ulrich Haag ihre Petition Zäme MoBiel — Stadt für
alle mit 500 Unterschriften.
Die Frauenzentrale des Kantons Bern hält ihre Mitglie-
derversammlung im Museum Neuhaus Biel ab. Im
vergangenen Jahr stand die Frage «Wie politisch
darf Gemeinnützigkeit sein?» im Mittelpunkt. Die
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Versammlung nimmt fünf neue Kollektivmitglieder
auf und wählt Iolanda Brunner, Spiez, zur neuen
Präsidentin. Anschliessend hält Ingrid Ehrensper-
ger, ehemalige Direktorin des Museums, einen Vor-
trag über die «Geschichte bedeutender Bieler
Frauen».
7. Rund tausend Kinder beteiligen sich am elften
Hoffnungslauf von Terre des hommes. Es werden
zusammen 11922 Kilometer zurückgelegt.
Sandro de Simeis organisiert in der «Rotonde» eine
Fashion Charity Gala zugunsten des Mütterzentrums
Biel.
8. Yunes, der afghanische Flüchtling und Ruth
Brandenberger haben an der Spitalstrasse das Tee-
haus Samawat eröffnet, ein multikulturelles Zent-
rum, wo sich Menschen unterschiedlicher Herkunft

zu Musik, Kunst und kulinarischen Spezialitäten
treffen.
9. Emilie Rüegg-Hegner feiert in ihrer Wohnung
am Blumenrain ihren 100. Geburtstag.
Auf Einladung der Schweiz. Hochschule für die
Holzwirtschaft Biel und des Verbandes Schweizer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten nehmen
160 Frauen an der Tagung «Die Partnerin im Betrieb»
teil. «Ein Betrieb kann es sich nicht mehr leisten, auf
die Unterstützung der Frau in der Unternehmens-
leitung zu verzichten», erklären die Verantwort-
lichen den Erfolg der Tagung.
10. Zum ersten Mal kreuzen die drei Kandidaten
für das Amt des Stadtpräsidenten - Hubert Klopfen-
stein, Jürg Scherrer, Hans Stöckli - die Klingen. Aus
der Diskussion, welche von Roland Itten (Tele-



MAIBielingue) moderiert wird, geht der Amtsinhaber
Hans Stöckli als Sieger nach Punkten hervor.
11. Regierungsstatthalter Philippe Garbani hat die
zwölf Einsprachen gegen den umstrittenen geplan-
ten Container für renitente Asylbewerber am Längfeld-
weg abgelehnt. Die Einsprecher werden das Verfah-
ren an die Kantonale Baudirektion weiterziehen.
Der Stadtrat genehmigt das neue Schulreglement. Es
wird mit Beginn des nächsten Schuljahres einge-
führt werden. Zwei Artikel hatten im Vorfeld zu hef-
tiger Kritik Anlass gegeben: Streichung des zweiten
Kindergartenjahrs und Reduktion der sieben deut-
schen Schulkommissionen auf drei. Beide werden
von Rat verworfen.
Der Vingelzleist ist im letzten Jahr um stattliche zehn
Prozent auf 362 Mitglieder angewachsen. Der Vor-
stand hat sich vor allem verkehrstechnischen Prob-
lemen im Hinblick auf die Expo.02 gewidmet. Leist-
präsidentin Dominique Mäder fordert die Vingelzer
auf, ihre Poststelle rege zu benützen, da sie sonst
wegrationalisiert werden könnte.
12. Die Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft hat die
Schiffe «Chasseral» und «Stadt Solothurn» reno-
viert. Einmal nostalgisch, einmal modern. Ausser-
dem wurde die Bielersee-Gastro AG gegründet.
Die Denkmalpfleger der Romandie besuchen auf ihrer
diesjährigen «Schulreise» Biel. Von Alfred Wyss,
städtischer Denkmalpfleger, und Daniel Wolf,
Architekturhistoriker und Mitverfasser des neuen
Bieler Bauinventars begleitet, besichtigten sie vor
allem die General-Dufour-Strasse, wichtige städte-
bauliche Achse mit interessanter Bebauung aus ver-
schiedenen Epochen.
1879 als Federnfabrik in Port gegründet — 1990 als
Präzisionsflachwalzwerk und Feindrahtzieherei
nach Brügg verlegt — feiert die expandierende
Studer SA ihren Einzug ins Bözingenfeld.
Tag der offenen Tür im Mütterzentrum an der Neuen-
gasse 9. Gefeiert wird Muttertag und das dreijährige
Bestehen des MüZe. Das Zentrum erhält von den

Organisatoren der Charity Gala einen Check über
20 000 Franken.
15. Die SVP-Initiative Passe-partout, welche im Ge-
biet Dufourstrasse /Heuerpark eine Piazza mit unter-
irdischem Parking verlangt, wird eingereicht.
Die gefährlichen Bahnübergänge sind das Haupt-
thema an der Generalversammlung des Rebbergleis-
tes. Anschliessend spricht Ingrid Ehrensperger über
die alten Landgüter — Beaumont, Berghaus, Ried
und andere — am Jurahang.
16. Spitex-Generalversammlung: Da der Tarifvertrag
zwischen Krankenkassen und Spitex-Verbänden
Ende dieses Jahres abläuft, rechnet Präsident Alain
Nicati mit einer unsicheren finanziellen Zukunft.
Und dies in einer Zeit, da der Hauspflege und Haus-
hilfe stets mehr Bedeutung zukommt.
Die Romands sind erzürnt, weil der Energie Service
Biel — entgegen der Gemeindeverordnung — seit
April seine Rechnungen nur noch auf deutsch ver-
schickt. Das neue Informatiksystem sei an der
«Panne» schuld, erklärt der ESB.
Einen Tag nach seiner Wahl zum Verantwortlichen
für die Eröffnungs- und Schlusszeremonie der
Expo.02 kommt François Rochaix nach Biel, zusam-
men mit Emmanuel Gétaz, dem künstlerischen
Direktor der «Events». Rochaix wirbt für die Mit-
arbeit der Bevölkerung, der Vereine und Musikge-
sellschaften. Seit letztem Winter besteht eine Groupe
d'Animation des Villes et du Jura (GAV), die sich
bisher anscheinend nur mit etablierten Bieler Kul-
turorganisationen besprochen hat, was die Alterna-
tiven verärgert hat. Das soll nun anders werden.
17. An der 101. Hauptversammlung des Schweize-
rischen Roten Kreuzes, Sektion Biel-Seeland, referiert
Dr. med. Oskar Bass über die Betagtenbetreuung in
Kriegsgebieten.
PricewaterhouseCoopers hat zehn Städte, darunter
Biel, miteinander verglichen, um zu eruieren,
welche Stadt den Service public am günstigsten
erbringt. Da die Strukturen jedoch zu unterschied-
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lich sind, ist ein Gesamtvergleich nicht möglich. Nur
auf Teilgebieten lassen sich Aussagen machen. Biel
hat von allen zehn Städten zwischen 1991 und 1997
prozentual am meisten Einwohner verloren.
18. Die deutschsprachige Bieler Bevölkerung ist 1999
um 0,8 Prozent auf 30 074 Personen zurückgegan-
gen, die französischsprachige sogar um 2,2 Prozent
auf 18 779 Einwohner. Die Gesamteinwohnerzahl
von 48 853 ist ein Rekordtief und entspricht dem
Stand von 1950.
Die Musikschule Biel führt die Oper «Le petit poucet»
(Der kleine Däumling) von Isabelle Aboulker nach
Charles Perrault im grossen Saal des Konservato-
riums auf.
18.-19. 150 Jahre Verlag Gassmann AG: Partys für
etwa 500 Kunden, Partner und Mitarbeiter in einem
Zelt auf dem Strandboden. Feierlichkeiten mit zahl-
reichen Attraktionen und berühmten Gratulanten,
wie Ständerätin Christine Beerli und Regierungsrat
Mario Annoni.
20. An der Generalversammlung der Compagna,
ehemals Freundinnen junger Mädchen, einer über
100-jährigen Organisation wird beschlossen, auf
Ende 2000 die Auflösung der Sektion Biel in die

Wege zu leiten. Fortan wird die katholische Schwes-
terorganisation Pro Filia die Bahnhofhilfe allein
betreuen (vgl. 24.3.00).
Auf dem Guido-Müller-Platz, auf dem kürzlich eine
Velofahrerin tödlich verunfallte, wird ein so genann-
ter Trixispiegel installiert, welcher die Gefahren des
toten Winkels verringern soll. Ausserdem wird die
Markierung geändert.
20. Die Verkehrsbetriebe Biel nehmen zwölf neue
Busse in Betrieb. Das traditionelle leuchtende Rot
wird in seiner Wirkung durch türkisfarbene Dächer
verstärkt. Die feinen gelb-violetten Farbbänder
unter den Fensterscheiben verpassen dem Design
der Citaro-Busse eine zusätzliche Eleganz. Das neue
Farbdesign stammt vom Bieler Künstler Gianni
Vasari.
21. Abstimmungswochenende. Bei einer Stimmbetei-
ligung von 41,7 Prozent folgen die Bieler Stimmbür-
ger den Behörden bei allen Vorlagen. Sie stimmen
der Sanierung des Kongresshauses mit 63,4 Prozent
zu und der Expo-Planung in den Bereichen Klein-
boothafen und Erlenwäldli mit 70,1 Prozent. Die
Initiative der Freiheitspartei zur Aufhebung der
Blauen Zone wird deutlich abgelehnt, der Gegen-



vorschlag des Stadtrates, das Parkierungsregle-
ment, wird dagegen mit 68,9 Prozent JA angenom-
men. Der eidgenôssischen Vorlage über die Bilate-
ralen Verträge stimmen die Bieler mit 78 Prozent zu.
Auch die kantonalen Steuergesetze werden gutge-
heissen.
22. Der diesjährige Vortragszyklus des Architektur-
forums ist Themen der Stadt Biel gewidmet. Als
Besonderheit werden die Referate vor Ort gehalten:
im Lokomotivdepot, in der Jurintra und im Schul-
haus Battenberg.
Anlässlich der Generalversammlung des Handels-
und Industrievereins Biel lanciert die Hochschule für
Technik und Architektur Biel offiziell ihr Technologie-
Transfer-Programm. Zuvor ist Markus Ranft (Ernst &
Young AG) als Nachfolger von Rudolf Bürgi zum
Präsidenten gewählt worden. In seiner Abschieds-
rede mahnt Bürgi daran, dass die Qualität der zwi-
schenmenschlichen Beziehungen den längerfristi-
gen Erfolg in der Unternehmung wie im Verkehr mit
Wirtschaftsorganisationen, Sozialpartnern, politi-
schen Behörden und Parteien bestimme. Aus dem

Vorstand zurückgetreten sind Harry Borer, Serge
Mérillat und Franz Rüfenacht. Neu gewählt werden:
Bernhard Aeschbacher (UBS), Ariane Bernasconi,
Thomas Engel, Peter Steiner (LSI Logic iTec) und
Heinz Winzenried (Rolex SA).

Die Gemeindeversamm-
lung von Leubringen
spricht einen Beitrag von
400 000 Franken und ein
zinsloses Darlehen von
300 000 Franken für die
Sanierung der Seilbahn
Biel-Magglingen.
An seiner diesjährigen
Mitgliederversammlung
bekennt sich der Kunst-
verein zu seiner Doppel-
aufgabe: der Unterstüt-
zung des Centre Pasqu-
Arts und der Förde-
rung des regionalen
Kunstschaffens. Neu in
den Vorstand werden

Rudolf Bürgi (links) über-

gibt das Steuer des HIV

Biel an Markus Ranft.

(22. Mai)
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Mit den 12 neuen Bus-

sen der Verkehrs-

betriebe wird auch ein

neues Farbdesign einge-

führt. (20. Mai)
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gewählt: Hélène Cagnard, Daniela Suter, Manette
Fusenig, Simon Binggeli und Philippe Hinderling.
25. Dreissig Jahre Erziehungsberatungsstelle Biel. Sie
berät Eltern, Jugendliche und Lehrkräfte in schwie-
rigen Erziehungssituationen.
An der Alexander-Moser-Strasse 17 wird das multi-
kulturelle Begegnungszentrum Multimondo eröffnet.
Der 130 Quadratmeter grosse Begegnungsraum
kann auch durch Organisationen von und für Aus-
länder gemietet werden. Er umfasst auch eine
Küche, ein Büro, eine Computerecke und die Biblio-
thek Polyglott. Präsidentin Francine Evéquoz freut
sich, dass die zwei Jahre dauernde Suche nach einem
geeigneten Lokal endlich erfolgreich gewesen ist.
27.-28. Die dritte Seeländer Schallplatten- und CD-
Börse lockt wiederum zahlreiche Sammler an.
28. An der Generalversammlung der Taubenloch-
gesellschaft wird beschlossen, diese vorláufig nicht
aufzulösen. An der ausserordentlichen General-
versammlung vom März waren als Folge eines
Gerichtsurteils die Statuten geändert und die Ver-
antwortung für den Wanderweg durch die Schlucht
offiziell der Einwohnergemeinde übergeben worden.
Der Verein hat ein Vermögen von 10 000 Franken;
daneben besteht eine Rückstellung von 100 000 Fran-
ken für die Übernahme der Rechtskosten ihres verur-
teilten Präsidenten (siehe 11.2.00).
Auf der Sozial- und Gesundheitsdirektion haben innert
kurzer Zeit der Adjunkt des Fürsorgeamtes, Man-
fred Seiler — nach zehnjähriger Tätigkeit — die Direk-
tionssekretärin Ursula Muther — nach vier Jahren —
und der Vorsteher des Vormundschaftsamtes, Kurt
Affolter — nach 14 Jahren — gekündigt. Direktor Klop-
fenstein sieht die Gründe für den Exodus unter
anderem im Zusammenhang mit den Sparmassnah-
men des «Finanzhaushaltes II», welche die Zusam-
menlegung seiner Direktion mit der Schuldirektion
vorsehen.
Die Hypotheken-Bürgschaftsgenossenschaft in Biel ist
mit dem Geschäftsjahr zufrieden. Die Bilanzstruktur

ist gesund. Ein geplanter Ausbau Richtung KMU ist
aber vorerst gescheitert.
29. Informationsabend im vollbesetzten Saal der
Pfarrei Bruder Klaus. Der Bischofsvikar, Arno Stadel-
mann, lässt keinen Zweifel, dass Pfarrer Hans Erni
wegen seiner Vaterschaft auf den 31. Januar 2001
demissionieren muss. Die Gemeinde fragt, wie es
ohne den Seelsorger weitergehen soll — wegen des
Priestermangels ist kein Ersatz in Sicht — und
wünscht Reformen, so dass Erni Vater und Priester
sein könne.
31. Der Gedichtband des Bielers Raphael Urweider
wird mit dem Buchpreis 2000 des Kantons Bern aus-
gezeichnet.
Seit 1962 übt Jean-Claude Villard bei Opel Suisse Biel
das Amt des Pressesprechers aus. Jetzt «gibt er das
Wort weiter» und geht in Pension.
Mario Sessa, Chefredaktor des Journal du Jura, verlässt
Biel nach sechsjähriger Tätigkeit. Er wird Direktor
und Chefredaktor im Neuenburger Verlag SNP, Her-
ausgeber von «Express» und «Impartial».
Das Rückkehrzentrum Biel, an der Werkhofstrasse,
beendet seine Aktivitäten. Seit letzten Dezember bot
das Zentrum im Rahmen des Programms «Kosovo
CH» des Schweizerischen Roten Kreuzes diverse
Kurse für Rückkehrer an, insbesondere die Minen-
kampagne, welche vor allem heimkehrende Kinder
auf die Gefahr von Personenminen aufmerksam
machen soll.
Die Taubenlochschlucht ist wieder für die Öffentlich-
keit geöffnet. Die Stadt hat umfangreiche Sicher-
heitsmassnahmen getroffen.
Ab Ende Mai wird auf der Jurasüdfusslinie
Zürich—Biel—Lausanne der neue ICN (Intercity-
Neigezug) mit integriertem Speisewagen zweimal
täglich eingesetzt. Ab Mai nächsten Jahres sollen es
24 Züge sein. Dank dem ICN wird die Reisezeit
Zürich—Lausanne über Biel gleich lang sein wie über
Bern, womit auch die Voraussetzung für den Halb-
stundentakt auf verschiedenen Strecken gegeben ist.
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t Jeanne Huber in ihrem 103. Lebensjahr. Die älteste
Bielerin war zeitlebens eine aktive Frau, die manche
Institution und Organisation mitgründete und/
oder unterstützte.
Die Schweizerische Hochschule für die Holzwirtschaft
Biel hat zusammen mit der Möbelfabrik Muotathal
einen Roboter zum Schleifen von Möbelstücken ent-
wickelt.
5. Fünf junge Bieler wollen mit ihrem interaktiven
Trendshop xtrade eine Nische im E-Commerce
abdecken.
Das Forum für Zweisprachigkeit regt eine Studie
über das Phänomen des Zusammenlebens von Welsch
und Deutsch in Biel an. Beauftragt werden der Berner
Professor Iwar Werlen und zwei Forscher der Uni-
versität Neuenburg. Die Arbeiten werden sich auf
drei Jahre ausdehnen. Die Kosten von 270 000 Fran-
ken trägt die Gebert-Rüf-Stiftung.
An der Abgeordnetenversammlung des Spitalzent-
rums Biel wird die Rechnung 1999 vorgelegt, die
erste seit der Fusion von Regionalspital und Kin-
derspital Wildermeth zum Spitalzentrum Biel. Sie
schliesst mit einem Gesamtaufwand von 105,5 Mil-
lionen Franken ab. Trotz Patientenrekord und trotz
verbessertem ökonomischem Verhalten ist das bud-
getierte Defizit von 29,2 Millionen Franken um
7,5 Millionen überschritten worden. Grund ist der
Rückgang der Zusatzversicherten von 40 auf
23,8 Prozent im Verlauf der letzten zehn Jahre. Im
letzten Jahr allein um 3,8 Prozent. Allgemeinversi-
cherte Patienten decken die von ihnen verursachten
Kosten nur zum Teil; 60 Prozent gehen zu Lasten der
öffentlichen Hand.
6. An der Generalversammlung des Hauseigen-
tümerverbandes spricht der Direktor der Gebäude-
versicherung, Ueli Winzenried, über die ausser-
ordentlichen Schäden durch Hochwasser, Hagel
und den Sturm «Lothar» im Jahr 1999.

7. Das diesjährige Braderie-Abzeichen stammt vom
Künstler Roland Adatte und stellt wie immer eine
Abwandlung des Braderie-«Güggels» dar.
Erika Schwingruber, Mitgründerin der Seniorengale-
rie Pro Senectute, tritt von ihrem Posten als Leiterin
der Galerie zurück.
Die Müve Biel-Seeland AG und die ARA Region Biel AG
können auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Trotz Preissenkung bei den Müllsäcken resultiert bei
der Müve ein Gewinn von 870 000 Franken, so dass
auf den Darlehen der Aktionärsgemeinden zusätzli-
che Rückzahlungen getätigt werden können. Auch
die Rechnung der ARA schliesst mit einem Gewinn
ab: 121 000 Franken.
Der Stadtrat genehmigt den neuen Leistungsauftrag
an den Regionalverband Tourismus Biel-Seeland
und den dreimaligen jährlichen «Expo-Zuschuss»
von 50 000 Franken. Er nimmt das Postulat von
Monique Esseiva und Karin Baettig betreffend
Errichtung einer ausserschulischen Betreuungs-
struktur an. Die Tagesschule light wird aus einzelnen
Kurs- und Betreuungsangeboten bestehen, aus
denen die Eltern frei auswählen kônnen und für die
sie auch entsprechend ihrer Möglichkeiten zur
Kasse gebeten werden.
Die Motion von FDP-Stadtrat Peter Bohnenblust,
«als Organ der Rechnungsprüfung für die Stadt Biel
neu formell eine verwaltungsunabhängige Revi-
sionsstelle anstatt der Finanzkommission einzuset-
zen» wird in ein Postulat umgewandelt und ange-
nommen.
9. Der Kanton Bern kündigt das Universitäts-
Abkommen mit den Westschweizer Kantonen per
Ende Sommersemester 2002. Der Regionalrat des
Berner Juras und Welschbiel sehen darin ein negati-
ves Zeichen für den frankophonen Teil des Kantons
Bern.
13. Nach Jahren der Sanierung ist die Pensionskasse
der Stadt Biel endlich wieder selbsttragend. Stadt-
präsident und Präsident der Versicherungskassen-



JUNI kommission Hans Stôckli freut sich, dass die 1923
gegründete Pensionskasse heute eine Deckung von
96,87 Prozent ausweist.
Die SBB weihen auf dem Güterbahnhof Biel den
neuen Umladeplatz für den kombinierten Transport
Schiene/Strasse ein.
14. Im Rahmen des Weltmarsches der Frauen 2000 ist
der 14. Juni, Datum des Frauenstreiktages 1991, auch
der Stichtag für den Frauenplatz Biel, um die
Frauenanliegen nachdrücklich aufzugreifen. Mit
zehn Fragen an Behörden und Organisationen
wollen sie aufrütteln. Zum Beispiel: Warum flüchtet
bei Gewalt in der Ehe immer die Frau, statt dass der
Täter, der Mann, das Haus verlassen muss? Welche
baulichen Massnahmen ergreift das Stadtplanungs-
amt, um die Sicherheit von Frauen zu fördern? Die
Antworten, die sie erhalten haben, sind eher freund-
lich nichtssagend als konstruktiv.
Die Softwarefirma SAP Schweiz in Biel wird ihre
E-Business-Lösung bei Nestlé weltweit einführen.
Für die SAP ist dies der grösste Auftrag ihrer bald
30-jährigen Geschichte.
16. Die Delegiertenversammlung des Regionalpla-
nungsverbandes Biel-Seeland wird vom Präsidenten
Gottfried Schwarz über Verkehrsthemen informiert,
die den Vorstand im vergangenen Jahr schwerge-
wichtig beschäftigt haben: A5 Westast und Ostast
der Umfahrung Biel, Verkehr im Zusammenhang
mit der Expo.02, und anderes mehr.
Die Delegiertenversammlung des Gemeindever-
bandes für besondere Klassen und Spezialunterricht Biel-
Seeland muss den Rücktritt seiner Präsidentin, Erica
Gfeller, zur Kenntnis nehmen. Bernhard Zehnder,
Lehrer der Werkklasse Busswil, appelliert an die
Anwesenden, bei der Suche nach Lehrstellen zu
helfen. Immer mehr Lehrbetriebe verlangten heute
überqualifizierte Lehrlinge, so dass Werkklässler
fast keine Chance hätten.
17. Der Quartierverein Möösli feiert sein 20. Möösli-
fest. Der Verein ist aus der Handlungsbereitschaft

eines ganzen Quartiers entstanden. Dank der Unter-
stützung der Kirchen und der Stadt betreibt er einen
animierten und beliebten Quartiertreffpunkt.
Vernissage der 10. Schweizerischen Plastikausstel-
lung Biel: «Transfert», Kunst im urbanen Raum,
17.6.-31.8.
Der Kanadier Victor Wayne Hickey gewinnt den
42. Bieler 100-km-Lauf.
«Kormoran II» heisst das neuste Boot des Rettungs-
dienstes Bielersee. Gleichzeitig mit der Bootstaufe
kann der Verein sein 70-jähriges Bestehen feiern.
Bei strahlendem Wetter und bester Besucherlaune
findet das Dammwegfest statt, das Fest des Wohn-
heims mit integrierter Werkstatt für Behinderte, wel-
ches gleichzeitig einen neuen Beschäftigungsraum
einweihen kann.
19. Was mit einer friedlichen Siegesfeier im Rahmen
der Fussball-Europameisterschaft für die italieni-
sche und türkische Mannschaft begonnen hat, endet
in gewalttátigem Krawall: Fussballfans attackieren
nach einem Zusammenstoss mit der Polizei an der
Zentralstrasse den Posten der Stadtpolizei in der
Burg.
Die Freiheitspartei stellt ihre Kandidaten für den
Gemeinderat vor: Jürg Scherrer, Polizeidirektor
bisher; Karin Baettig, Stadträtin parteilos; René
Schlauri, Stadtrat und Ernst Hügli, ehemaliger
Stadtrat.
20. Schlechte Nachricht für Jazzfreunde: Dieses
Jahr wird das Old Time Jazz Meeting nicht stattfinden,
da die Organisatoren nicht genügend Sponsoren-
gelder zugesprochen erhalten haben.
Zum 150-Jahr-Jubiläum hat die W. Gassmann AG
20 Autorinnen und Autoren Artikel zur Lokal-
geschichte verfassen lassen. Diese sind im Geschenk-
band Zeitgeschichte — Geschichten in der Zeitung
zusammengefasst und können in einer erweiterten
Fassung im Internet abgerufen werden. Redaktion
und Koordination lagen in den Händen des Berner
Historikers Matthias Nast.



Die Baumaterialfirma
HG Commerciale ist nach
der Übernahme der
Marex an deren Stand-
ort beim Güterbahnhof
umgezogen. Dort prä-
sentiert sie unter dem
Namen Sponagel auch
die Abteilung Baukera-
mik.
Die Uhrenmarke Tissot,
Biel, hat nach eigenen
Angaben eine Welt-
neuheit lanciert: Eine
Schmuckuhr mit einem
dehnbaren Armband,
ganz aus 18-karätigem
Gold.
21. Der Stadtrat genehmigt das Impulsprogramm
Wohnen in Biel, welches einerseits eine Geschäfts-
stelle für die Attraktivierung der Stadt als Wohnort
und andererseits die Erhöhung der Wohnsitzzulage
für Stadtangestellte von 240 auf 320 Franken vor-
sieht. Gesamtkosten sechs Millionen Franken.
Auch der Kredit für das Projekt Aufschütten des BSG-
Hafens und Abtragen der nebenan liegenden Land-
zunge wird genehmigt, obwohl der Beitrag der
Expo.02 an die Kosten von zwei Millionen noch
nicht bekannt ist.
An der Generalversammlung des TeleBielingue-För-
dervereins spricht Franz Steinegger über die Expo.02.
Der erst 13 Monate alte Verein hat bereits 250 Mit-
glieder. Die Rechnung des ersten Vereinsjahres
schliesst mit einem Überschuss von 9500 Franken.
Funic heisst die Fusionsgesellschaft der beiden Seil-
bahnen Biel—Magglingen und Biel—Leubringen.
Über 120 Pfadfinder und Pfadfinderinnen besuchen
am Pfingstwochenende eines der drei Lager der
Abteilung Jura-Biel. Die Anzahl der Mitglieder hat
gegenüber dem Vorjahr zugenommen.

An der ordentlichen Versammlung der Burger-
gemeinde Biel in Magglingen wird über die Situation
in der Taubenlochschlucht informiert und das Pro-
jekt «Parc régional Chasseral» vorgestellt. Die Rech-
nung 1999 schliesst mit einem Überschuss von
108 000 Franken ab.
Die DT Swiss AG expandiert. Der Bieler Hersteller
von Edelstahlspeichen und Naben weiht seine neue
Nippelfabrik ein, welche im Durchschnitt täglich
800 000 Nippelrohlinge produzieren kann.
22. An der Generalversammlung der Fédération
horlogère FH zeigt Direktor Jean-Daniel Pasche Mass-
nahmen zum Kampf gegen die Uhrenfälscher auf.
70 Schülerinnen und Schüler bestehen die
94. Diplomprüfungen der Handelsmittelschule an der
Alpenstrasse, gleichviel deutsch- wie französisch-
sprachige.
Die 71. Generalversammlung des Altstadtleistes
muss die Amortisationsforderungen der UBS für die
Liegenschaft Untergasse 19 zur Kenntnis nehmen.
Trotz des erfreulichen Gewinns der Chilbikassse von
24 300 Franken, muss der Leist, um die Forderungen

Matthias Nast präsentiert

das von ihm redigierte

Buch «Zeitgeschichte -

Geschichten in der Zei-

tung». (20. Juni)
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erfüllen zu können, bei Privaten, Firmen und der
Stadt um Darlehen nachsuchen.
23. Die Kantonale Verkehrs- und Verwaltungsschule
Biel, welche 1891 als erste Eisenbahnschule der
Schweiz gegründet und dem Technikum angeglie-
dert worden ist, wird geschlossen. Die letzten
37 Schüler und Schülerinnen werden heute diplo-
miert.
Zum 100-Jahr-Jubiläum hat die Allgemeine Plakat-
gesellschaft (APG) Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft zu einer Feier in die «Rotonde» eingeladen.
Rolf Bühler, Direktor der Filiale Biel, referiert über
das Plakat als Spiegel des gesellschaftlichen Wan-
dels.
Im Beisein von Stadtpräsident Hans Stöckli und
150 geladenen Gästen feiert die Bieler Wohnbau-
genossenschaft (Biwog) ihr 75-jähriges Bestehen.
An der Generalversammlung berichtet das Kinder-
heim Stern im Ried über einen Rekord an Pflegetagen.
Die Institution ist gefragter denn je.
Alle 90 Maturandinnen und Maturanden des Deut-
schen Gymnasiums haben ihre Matura bestanden.
24. Flüchtlinge aus aller Herren Länder treffen sich
zum Fest der multikulturellen Begegnung im Wytten-
bachhaus.
Die therapeutische Wohngruppe für verhaltensauffäl-
lige Kinder feiert ihren zehnten Geburtstag. Die
Nachfrage nach Plätzen in der Gruppe ist massiv
gestiegen.
Unter dem Druck angedrohter Subventionskürzun-
gen im Rahmen des Projektes «Finanzhaushalt II»,
haben sich vor einiger Zeit über 40 Kulturinstitutio-
nen der Stadt Biel zur «Assemblée des Associations et
Organismes Culturels» zusammengeschlossen.
26. An der Aktionärsversammlung der Bielersee-
Schifffahrts-Gesellschaft wird der Entscheid des Ver-
waltungsgerichts zur Kenntnis genommen: Das
vom Regierungsstatthalter verfügte Fahrverbot
während der Hochwasserperiode im Mai 1999 war
rechtens. Die BSG hatte geklagt, weil ihr durch den

Erlass ein Betriebsausfall von 200 000 Franken ent-
standen war. In Zukunft wird eine Betriebsunter-
bruch-Versicherung bei Hochwasser den Schaden
decken. 1999 war für die BSG allgemein ein schlech-
tes Jahr. Es schliesst mit einem Unternehmensver-
lust von 436 755 Franken ab. Nur dank Geldreserven
aus der BSG-Sanierung kann der Verlust gedeckt
werden.
An der 75. Generalversammlung des Nidaugass-
leistes schwärmt Präsident Paul Müller schon vom
kommenden Weihnachtsmarkt mit den neuen Holz-
häuschen. Probleme verursacht dagegen die Waren-
anlieferung ausserhalb der gestatteten Zeiten. Not-
falls müsse sie mit einer Absperrung verhindert
werden.
Ein Dachstockbrand an der Juravorstadt 39 verursacht
beachtlichen Sachschaden.
27. An der Generalversammlung in den neuen
Räumen des Frauenhauses Biel kann Marlene Eggen-
berger nach den statutarischen Geschäften das Zür-
cher Interventionsprojekt gegen Männergewalt vor-
stellen.
Gegen das Baugesuch für das Warenhaus Manor
im Geviert Zentralstrasse/Unterer Quai/Rüschli-
strasse /Plänkestrasse sind 14 Einsprachen und
Rechtsverwahrungen eingegangen. Stein des
Anstosses ist vor allem das unterirdische Parking
mit 200 Plätzen.
28. t Hans Winkler-Brogli, im Alter von 79 Jahren.
Der bekannte Geschäftsmann hatte sich im
Nidaugassleist, in der Bieler Messe, in der Burger-
gemeinde und im Militär stark engagiert.
Das Bieler Jahrbuch 1999 ist erschienen.
29. Das Bieler Zentrum für Entwicklungsförderung
und pâdiatrische Neurorehabilitation (Z.E.N.) ist ein in
der Schweiz einzigartiges Kompetenzzentrum.
Seine Zukunft im Kinderspital Wildermeth hängt
vom Kanton Bern ab, dessen Antwort auf sich
warten lässt. So haben die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zusammen mit der Leiterin, Dr. Hilde



schen den 37 in der Sozialhilfe tätigen Ämtern ist
eine Pionierleistung, da nationale Statistiken fehlen.
Neben alleinstehenden Personen sind es vor allem
auch junge Leute, die Sozialhilfe beziehen; die 18- bis
35-Jährigen machen einen Drittel der Bezüger aus.
In Biel sind 7,5 Prozent der Bevölkerung auf Sozial-
hilfe angewiesen, mehr als in den übrigen Städten,
wo das Mittel bei 5,4 Prozent liegt. Die Sozial- und
Gesundheitsdirektion erklärt dies mit der in Biel
höheren Arbeitslosigkeit und auch mit dem anhal-
tenden Rückgang der Bevölkerung.
4. Mit einem einmaligen Beitrag von 50 000 Fran-
ken unterstützt die Stadt Biel das Projekt «Le Cardi-
nal». Sie will damit verhindern, dass sich die Dro-
genszene — durch die drohende Schliessung des
Restaurants, in dem Randständige willkommen
sind — auf die Gasse zurückverlagert.
Spatenstich für das Dreisternehotel mit 220 Betten der
deutschen Kette Dorint im Bözingenfeld. Das ,<Flössli Hü» an der
Im Pendo-Verlag erscheint das Buch von Stefan Braderie. (2. Juli)
Mächler Der Fall Wilkomirski, welches die Holocaust-^Foto: Patrick Weyeneth

Thalmann, der Öffentlichkeit gezeigt, wie schwerst-
behinderte Kinder bei ihnen gepflegt, gefördert und
medizinisch wie soziopädagogisch betreut werden.
Um dies auch weiterhin tun zu können, müsste die
Abteilung unbedingt ausgebaut werden.
Temperamentvoll, aber friedlich feiert die italienische
Gemeinde Biels auf dem Zentralplatz den Finaleinzug
ihrer Fussballelf.

JULI

1. An der Generalversammlung der exporegio, der
Organisation der regionalen KMUs, versichert der
Bieler Architekt Hans Flückiger, Leiter der Arte-
plage Murten, die Expo.02 werde die regionalen
KMUs einbeziehen. Die 200 Mitglieder, darunter
sämtliche Gewerbeverbände, müssen jedoch zuerst
Ermüdung und Enttäuschung wegen der langen
Verzögerungen und Vertröstungen überwinden, um
das zu glauben.
Die SBB ziehen sich zurück: Den Billettverkauf im
Bahnhof Mett übernimmt die Post.
Der im Rahmen eines Pilotversuchs zwischen den
Gemeinden Biel und Orpund abgeschlossene Vertrag,
über die Zusammenarbeit der beiden Gemeinwesen
im polizeilichen Bereich, tritt in Kraft.
1.-2. Bei sehr schönem Wetter, trotz Gewitter am
Samstagabend, geniessen Veranstalter, Teilnehmer
und Besucher die diesjährige Braderie im üblichen
Rahmen und erhalten viel Lob für den sonntäglichen
Umzug. Auch die Barbarie, die alternative zur Bra-
derie, findet traditionsgemäss beim Gaskessel statt.
2. t Ernst Schneider-Schumann, ehemals Präsident
der SP Biel, Stadtratspräsident, Mitglied der
Geschäftsleitung der SP des Kantons Bern, in seinem
74. Lebensjahr.
3. Die Städteinitiative Ja zur sozialen Sicherung gibt
die 1999 in Basel, Bern, Biel, Lausanne, Luzern,
St. Gallen, Winterthur und Zürich erhobenen Daten
zur Sozialhilfe bekannt. Dieser erste Vergleich zwi-
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le pays de la prias.
alley

Ton Koper stellt das Kon-

zept «Watch Valley» vor.

(7. Juli)

Foto: Olivier Gresset

Biografie des Bruno Doessekker, geboren als Bruno
Grosjean in Biel, als Fiktion entlarvt.
6. Die SBB spezialisieren ihre Fahrzeugservice-Stand-
orte. So werden in Biel künftig die Rangierloks und
Spezialgüterwagen gewartet. Dies bedeutet bis ins
Jahr 2005 eine Arbeitsplatzreduktion von 380 auf 305.
Die Bieler Uhrenfirma Wenger Watch SA, Tochter-
gesellschaft der berühmten Messerherstellerin in
Delemont, wird offizielle Partnerin des UBS Open in
Gstaad.
Als Folge der Schliessung der Ecole Panorama
vor drei Jahren, hat sich die Association pour les pro-
fessions d'assistance médicale APAM gebildet, um im
Kanton Bern, das heisst in Biel, weiterhin fran-
zôsischsprachige Kurse für die Ausbildung zur
Arztgehilfin anbieten zu können. Heute haben die
14 Teilnehmerinnen des ersten Jahrgangs ihre
Diplome erhalten.
Die Swatch Group Distribution SA kauft das Amidro-
Gebäude im Bözingenfeld.
7. Die Treuhandgesellschaft Marfurt AG feiert ihr
30-Jahr-Jubiläum.
Watch Valley — Le pays de la précision. Unter diesem
Titel wollen das «Réseau des villes de l'Arc juras-
sien», vertreten durch Hans Stöckli, Biel und Olivier
Kernen, Yverdon sowie die Tourismusverbände des
Jurabogens die Gegend zwischen Genf und Basel
besser bekannt machen. Mit einem Budget von
550 000 Franken und einem Koordinator, André
Rothenbühler aus Tavannes, soll mit dem Begriff
Identität via Merchandising in Sport und Handel
geschaffen werden.
7.— 23. Die sechste Ausgabe des Bike- in Open Air
cinémas im Schlosspark Nidau hat unter dem eher
herbstlichen Wetter gelitten. Mit 13 821 Besuchern
ist ein leichter Rückgang zu verbuchen. Die Bieler
Organisatoren, Felix Bloesch und Thomas Gloor,
sind aber nicht entmutigt.
11.-16. Während des 23. Pod'Rings verzaubern
Künstler die Altstadt in eine Kulturarena. Lukas

Weiss begleitet als «fil rouge» das Publikum durch
das diesjáhrige Sommerfest, dessen Qualität begeis-
tert — trotz Násse und Kälte. Der Pod'Ring hat tra-
ditionsgemäss keine Sponsoren, um sein vielfältiges
Programm unabhängig zusammenstellen zu
können. Er wird vom Kanton, der Stadt und der Pro
Helvetia sowie durch private Spenden und die Ver-
käufe anlässlich der Vorstellungen unterstützt.
Im Ausbildungszentrum für Behinderte Battenberg
nehmen 28 Personen ihr Diplom als Uhrmacher,
Elektroniker, kaufmännische Mitarbeiter entgegen.
Achtzehn von ihnen haben bereits eine Stelle gefun-
den.
13. Die in Dübendorf /ZH ansässige Collini-Flüh-
mann AG gründet in Biel die Tochter Collini AG für
selektive Bandgalvanik. Standort wird das blaue



Gebäude der Hauser-Tripet-Tschudin AG am Läng-
feldweg.
Die Firma Allemand Frères SA, spezialisiert im
Bereich Uhrmacher- und Büromobiliar, installiert
70 Arbeitsplätze im Rockefeller Center in New York.
14. Nach nur einem Jahr gibt der Berner Claudio
Paredes die Führung des Bieler House-Clubs Take 5
ab. Am 2. September werden die alten Club-Pioniere
von der Perron 8 Management AG die Führung
wieder übernehmen.
t Gérard F. Bauer, von 1958-1977 Präsident der
Fédération Horlogère, in seinem 93. Lebensjahr.
15. Myriam Lehmann und Pasqua Onza Meyer
haben an der Berner Hochschule für Soziale Arbeit
ihre Diplomarbeit mit dem Titel «Hilfe — wer betreut
mein Kind» abgeschlossen. Sie haben 24 Bieler
Elternpaare mit 27 Kindern untersucht, die auf einer
Warteliste für einen Krippen- oder Tageselternplatz
stehen. In der Arbeit kommt zum Ausdruck, dass die
fehlenden Betreuungsmöglichkeiten entweder in
einen Organisationsstress, zu Spannungen in der
Beziehung oder zur Verunmöglichung der Auf-
nahme oder Wiederaufnahme der Arbeit führen,
was finanzielle Probleme, bis hin zur Inan-
spruchnahme von Sozialhilfe nach sich ziehen kann.
t Jean-Pierre Berthoud, Stadtrat 1972-1982, Gemein-
derat 1982-1992, Grossrat bis 1994, in seinem
67. Lebensjahr.
18. An der Fachhochschule für Musik und Theater
Bern und Biel haben 80 von 85 Studierenden die Prü-
fungen zum Lehr-, Reife- und Orchesterdiplom
sowie Lehrdiplom Rhythmik und Schweizer Opern-
studio bestanden.
20. Die Baugeno Biel hat 1999 einen Rekordumsatz
erreicht. Die Krise im Baugewerbe ist laut Jahres-
bericht überwunden.
21. Das Restaurant Arcade auf dem Zentralplatz
wird eröffnet.
Die drei Büros des Contrôle officiel suisse des chro-
nomètres COCS in Biel, Le Locle und Genf haben 1999

mehr als 980 000 Uhren zur Zertifizierung erhalten.
946 000 haben die Kontrolle bestanden, davon
874 933 mechanische und 71 603 Quarzuhren. In den
drei Büros sind durchschnittlich 17 Prozent mehr
Uhren kontrolliert worden als im Vorjahr.
22.7.-5.8. Zur Eröffnung des 33. Internationalen
Bieler Schachfestivals spricht Yitzhak Mayer, israe-
lischer Botschafter in Bern. Erstmals können die
Spiele via Internet auf der ganzen Welt verfolgt
werden. Grossen Eindruck hinterlässt der 16-jäh-
rige Grossmeister Ruslan Ponomariov aus der
Ukraine, Weltbester der Junioren. Das Jugendtur-
nier gewinnt Ismael Ibrahim aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten. Turniersieger wird vier Jahre
nach Karpov wieder ein Russe: Peter Svidler. Van
Wely und Ponomarion erreichen die Ränge zwei
und drei. Die Organisatoren sind mit der Zahl von
600 Teilnehmern und der Qualität der Spiele sehr
zufrieden.
An der Jean-Sessler-Strasse 3 wird eine Sushi-Bar
eröffnet.

JULI

Der Ukrainer Ruslan Po-

nomariov besiegt in einer

Simultanpartie 18 Gegner

innert zwei Stunden.

(23. Juli)
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24. In der Vernehmlassung zur kantonalen Wahl-
reform — Reduktion des Parlaments von 200 auf
160 Mitglieder — fordern Biel und Leubringen
12 garantierte Sitze im Grossen Rat, damit die Bieler
Romands als Minderheit nicht chancenlos sind.
Die Acos AG bietet neu im «Jugendbereich» unter
dem Namen ISB, private Schule für Information Tech-
nology-Berufe, einen Informatik-Einführungskurs,
ein auf Informatik ausgerichtetes zehntes Schuljahr,
einen IT-Professional-Lehrgang und eine vierjährige
Informatik-Lehre an.
27. Neuerscheinung: Francine Loesch, «Elle ne
mentait pas», Editions d'En Bas, Lausanne. Darin
berichtet die Bielerin über den sexuellen Missbrauch
ihrer Tochter durch ihren Mann.
Im Jahresbericht 1999 des Drop-ins berichtet die Prä-
sidentin Elisabeth Nicolet-Luterbacher über perso-
nelle und strukturelle Veränderungen. Maja Schaub
Reisle ist auf Ende August, der zum Regierungs-
statthalter gewählte Leiter Philippe Garbani auf
Ende Jahr zurückgetreten. Als sein Nachfolger wird
Christian Möckli vorgestellt. Zum ersten Mal ist das
Budget in das Gesamtbudget des kantonalen Dach-
verbandes «Contact Netz» integriert, welcher sämt-
liche ambulanten Drogenberatungsstellen in Bern,
Biel, Burgdorf, Thun, Langnau und Langenthal ver-
eint. In Biel ist die Zusammenlegung der Bereiche
Strassenarbeit und Drop-Mobil zum Projekt «Street
Work» zu erwähnen sowie die Aufstellung eines
Spritzenautomaten im April, aus dem pro Monat
mehr als 2000 Packungen entnommen werden.
Georgette Thomet-Grosjean feiert im Alters-
heim Rochat ihren 100. Geburtstag. Bis zu ihrem
70. Lebensjahr arbeitete sie in der Uhrenindustrie.
31. Daniel Suter, Direktor der CTS Congrès, Tou-
risme et Sport SA, tritt von seinem Posten zurück.
Christine Känel übernimmt seine Aufgaben ad
interim.
Bei herrlichem Sommerwetter nehmen Zehntau-
sende an der 1.-August-Feier teil, die am Vorabend

des Nationalfeiertages auf dem Strandboden mit
dem Konzert der OGB, einer Botschaft der Stadtrats-
präsidentin Elisabeth Hufschmid und Reden von
sieben Seeländer Sportlern und Sportlerinnen eröff-
net wird — bevor das grosse Feuerwerk mit Musik-
begleitung den Himmel verzaubert!

AUGUST

1. Die Mikron Gruppe verkauft ihren Bereich Stan-
dardmaschinen (Fräsmaschinen) an die Agie Char-
milles. Für das Personal hat dies keine Konsequen-
zen.
3. Im Bloeschhaus werden die Listennummern für
die bevorstehenden Stadtrats- und Gemeinderats-
wahlen ausgelost. Neben den traditionellen Parteien
steigen auch «Exoten» ins Rennen: Grundeinstel-
lung Ja (Liste 1), Liste Blau (Liste 2), Cataldo (CAT)
(Liste 10). Insgesamt bewerben sich 267 Personen,
davon 77 Frauen um einen Stadtratssitz. Neun
Frauen und 15 Männer stehen für den Gemeinderat
zur Auswahl.
Funi-Car Biel nimmt den Erdgas-LKW «Econis» von
Mercedes-Benz in Betrieb. Das umweltfreundliche
Gefährt wird vor allem im Nahverkehr eingesetzt.
6. Auf dem Burgplatz in der Altstadt findet der
zweite Fotomarkt statt. Die IG Foto, mit Präsident Jörg
Bärtschi und Organisatior Markus Säuberli, wissen,
dass dieser Markt einem Bedürfnis entspricht, was die
über 40 Marktstände beweisen. In der Alten Krone ist
aus diesem Anlass Rudolf Fankhausers Sammlung
von Miranda-Cameras zu sehen.
7. Rund 900 Lehrlinge aus gewerblich-industriel-
len Berufen haben im Kreis Biel-Seeland die Lehr-
abschlussprüfung oder eine Teilprüfung absolviert.
Erstmals werden in den fünf Metiers Mediamatiker,
Automatiker, Elektroniker, Konstrukteure und Poly-
mechaniker Teilprüfungen durchgeführt.
Die Veranlagungsbehörde Seeland und die Staats-
kasse Biel treten in Zukunft einheitlich als Steuer-



verwaltung des Kantons Bern, Kreis Seeland auf und sind
gemeinsam am Bahnhofplatz 10 untergebracht.
12. Die Stadt beteiligt sich an der Ausstellung
«Onoma» der Expo.02 mit 10 000 Franken.
14. Die Bevölkerungsstatistik der 65 Seeländer
Gemeinden zeigt zweierlei: Einerseits verzeichnet die
Agglomeration Biel mit Nidau und Brügg seit 1994
einen drastischen Einwohnerrückgang, andererseits
können die Gemeinden Sutz-Lattrigen, Hagneck
und Scheuren einen Zuwachs von 14-18 Prozent auf-
weisen.
Die Einbrüche während der Ferienzeit sind rück-
läufig.
17. Der Anerkennungspreis 1999 der Regional-
gruppe Biel-Seeland des Berner Heimatschutzes für
die neu gestalteten Haltestellen der Verkehrsbetriebe
geht an die Allgemeine Plakatgesellschaft und die
Abteilung Liegenschaften der Stadt Biel. Der Ent-
wurf zu den Busunterständen stammt von den
Bieler Bauzeit-Architekten.
18. Die Firma Kuhn & Co., Asset Management mit
Hauptsitz in Biel und Filialen in verschiedenen Kan-
tonen, stellt sich im Hotel Elite erstmals öffentlich
vor.
t Fidel Linder, von 1973-1984 Finanz-, dann Schul-
direktor der Stadt, in seinem 78. Lebensjahr.
Die Bieler Generalagentur der National Versicherung
feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
Auf dem Strandboden gastiert Kunos Circus Theater
mit «Butterfly».
Zum ersten Mal in sechs Jahren macht der Swiss
Inline Cup Halt in Biel.
22. Jörg Steiner liest im Museum Neuhaus aus
seinem soeben erschienenen Buch «Wer tanzt schon
zu Musik von Schostakowitsch», Suhrkamp Verlag,
Frankfurt 2000.
Die Nidauer Architekten Elisabeth Brauen und
Rudolf Zoss haben den Wettbewerb für die Neugestal-
tung des Seeufers zwischen Gymnasium und Strand-
bad gewonnen. Ihr Projekt verknüpft die Anliegen

der Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft, der Stadt
Biel und der Expo.02 in optimaler Weise.
Der Stadtrat nimmt das Postulat von Urs Wendling,
betreffend Sanierung des Hafens der Neptun AG, an.
Der Rat genehmigt einen 2,5-Millionen-Kredit zur
Neugestaltung von Bahnhofstrasse und General-Guisan-
Platz im Rahmen des Innenstadt-Attraktivierungs-
Projekts. Ausserdem beschliesst er ohne Gegen-
stimme, Finanz- und Geschäftsprüfungskommission
zusammenzulegen. Ebenfalls oppositionslos wird
die baurechtweise Abtretung von Land im Renfer-
areal an die Baugenossenschaft Progeno beschlossen.
Der Marktleader unter den Büromaterialherstellern
und Erfinder des berühmten «Bundesordners», die
Biella-Neher AG Biel-Brügg, feiert ihr 100-jähriges
Bestehen.

Ein junger Skater been-

det das Kinderrennen

des Swiss lnline Cups.

(18. August)
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Der DEO von Orange,

Andreas S. Wetter, Re-

gierungsrätin Elisabeth

Zölch und Stadtpräsident

Hans Stöckli (v.r.n.l.) be-

glückwünschen sich zur

Ansiedlung des Telekom-

munikationsriesen in Biel.

(24. August)
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24. Der Telekommunikationsriese Orange wird in
Biel sein drittes Kundendienstzentrum einrichten
und 320 neue Arbeitsplätze schaffen. Dafür will er
30 Millionen Franken investieren. Orange wird die
ehemalige Biella-Neher Fabrik übernehmen und
beabsichtigt, auf dem angrenzenden Gaswerkareal
Neubauten zu errichten.
Mit 40 zu 3 Stimmen beschliesst der Stadtrat zuhan-
den der Volksabstimmung die Ausgliederung der
Verkehrsbetriebe aus der Stadtverwaltung und die
Umwandlung in ein selbstständiges Gemeinde-
unternehmen. Die Totalrevision der Submissionsver-
ordnung wird einstimmig genehmigt.
An der Spirit of Bike Power Challange 2000, einer Leis-
tungsfahrt von Romanshorn nach Genf, nehmen
auch Sportler vom Team «Spirit of Biel» mit ihren
Solarbikes teil.
25. Der Gemeinderat ernennt Marie-Line Vuilleu-
mier zur neuen Leiterin des Vormundschaftsamtes.
Sie tritt am 1. Dezember die Nachfolge von Kurt
Affolter an. Der Gemeinderat genehmigt einen
Kredit von 900 000 Franken für die zweite Sanie-
rungsetappe des Hauses der Stiftung Mütter und
Kinder an der Seevorstadt.

25.-27. Die 65. Ausgabe der Altstadt-Chilbi findet
im gewohnten Rahmen statt. Auch die Kantonale
Schule für Gestaltung ist wieder mit einer Ausstel-
lung beteiligt: «Wir bauen für Sie.»
26.-27. Der Pétanqueklub Omega Biel orga-
nisiert die Schweizer Zweier-Meisterschaft im
Pétanque.
30. Die Bauarbeiten für die Bieler Arteplage der
Expo.02 beginnen, nachdem die Regierungsstatthal-
ter von Biel und Nidau im Mai die Baubewilligung
erteilt haben.
Buchvernissage im Museum Neuhaus: Die Magd
und ihr Fräulein. Lina Beck - Dora Neuhaus. Die
Geschichte einer Annäherung, notiert von Ingrid
Ehrensperger.
31.8.-10.9. Die 22. Bieler Messe wird erstmals nicht
am See, sondern auf dem Gaswerkareal eröffnet. Die
Eintrittskarte, die man neu auch im Vorverkauf
erwerben kann, ist mit zwei Fahrten für die Busse
der Verkehrsbetriebe kombiniert. Die Eröffnungs-
rede hält Karl Dobler, Wirtschaftsfôrderer des Kan-
tons Neuenberg, mit beschwörenden Worten für
eine florierende Wirtschaft.
Am ersten Wochenende der Bieler Messe müssen
sich die Besucher mit dem Festival der Schrottbar
und seinem internationalen Punk-Treffen beim Gas-
kessel arrangieren.
Von den zahlreichen Veranstaltungen im Rahmen
der Bieler Messe, sei das Podiumsgespräch der Wirt-
schaftskammer Biel-Seeland erwähnt. Vertreter aus
Wirtschaft, Politik und Gewerkschaft suchen nach
Lösungen, um das Image der Berufslehre gezielt zu
fördern, da Berufsleute auf dem Arbeitsmarkt
zunehmend fehlen.
Matthias Gebel und Ernst Rieben, die neuen Direk-
toren der Bieler Messe sowie Martin Bösiger, der
Messepräsident, sind mit dem neuen Konzept - eher
Event-Messe als Gewerbeausstellung - und dem
neuen Standort zufrieden: «Ein Gesellenstück mit
Verbesserungspotenzial.»

: I



Die Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit
hält ihre Jahresversammlung im Kongresshaus ab.
Thema ist das südostafrikanische Land Mosambik.
Aussenminister Joseph Deiss lobt die positive Ent-
wicklung Mosambiks, betont aber auch die Not-
wendigkeit eines längerfristigen Engagements der
Schweiz. Ein Doppelkonzert mit der mosambikani-
schen Gruppe «Mabulu» und der Schweizer Band
«The Shoppers» rundet die Konferenz ab.
Dr. Urban Laffer, Chefarzt am Spitalzentrum Biel,
wird zum Präsidenten der Schweizerischen Gesell-
schaft für Allgemeinchirurgie gewählt.

SEPTEMBER

1. Die vierten Bieler Fototage stehen unter dem Titel
«subjektiv/objektiv». Dreizehn Ausstellungen sind
in der Altstadt und in den Museen zu besichtigen.
2. Liliane Lanève-Gujer tritt die Nachfolge von
GB-Grossrat Roland Sidler (Biel) an. Damit ist das
Grüne Bündnis in Bern mit 100 Prozent Frauen ver-
treten.

Der Weltmarsch der Frauen gegen Gewalt macht beim
Gymnasium am See Halt. Eine Installation von
50 Zeltgerüsten und eine Tanzperformance animie-
ren zur Auseinandersetzung mit dem Thema
«Armut und Gewalt an Frauen» aus künstlerischer,
sozialer und politischer Perspektive.
Die Gemeinschaft von Christen und Muslimen in der
Schweiz feiert ihr zehnjähriges Bestehen. Co-Präsi-
dentin dieses Vereins ist die Bielerin Samia Osman.
2.-3. Der neue Spielplatz auf dem Tschärisplatz wird
eingeweiht. Er ist das Ergebnis eines mehrjährigen
Engagements der Mütter des Quartiers.
3. Das 25-jährige Bestehen der Vereinigten Bieler
Schnitzelbänke wird mit humorvollen Erinnerungen
und Guggenmusik würdig gefeiert.
4. Die Bieler Uhrenmarke cK Watch lanciert ihre
neue Modellreihe UC (Under Cover).
Der neu gegründete Verein Märchenwerkstatt Belena
will an seinem Sitz, im Ring 1, ganzjährig regelmäs-
sige Anlässe, Kurse und Workshops durchführen.
5. Das Bieler Tagblatt benennt die Seite «Stadt Biel»
in «Stadt + Agglo» um. Eine neue Herausforderung

für den Stadtchronisten.
Caroline Beglinger heisst
die neue Marketing-Ver-
antwortliche der Bieler
Verkehrsbetriebe.
An der Generalver-
sammlung des Klubs
des zweisprachigen
Lokalradios Canal 3, die
im Rahmen der Bieler
Messe stattfindet, ist
Emil Steinberger viel
beachteter Gast.
7. Nach dem Rücktritt
von Rémy Aeschlimann
wird der 56-jährige
Franz Studer, Sekundar-
lehrer in Erlach, zum

Ingrid Ehrensperger (links)

mit der Hauptperson

ihres Buches «Die Magd

und ihr Fräulein», Lina

Beck. (30. August)
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Die Präsidentin der Inter-

nationalen Jungen Wirt-

schaftskammer, die Neu-

seeländerin Karyn Bis-

dee, trifft den Präsidenten

der Schweizer Kammer in

Biel. (14. September)
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neuen Präsidenten der Spitalkommission gewählt,
Alain Sermet zum Vizepräsidenten. Sie treten ihr
Amt am 1. Januar 2001 an.
8. Marie-Louise Bloesch ist nicht mehr die einzige
Frau, nach der in Biel eine Strasse benannt ist. Der
Gemeinderat hat im Madretsch-Ried zwei neue
Strassen nach Lore Sandoz-Peter, ehemalige Gene-
raldirektorin der Bulova und Marguerite Weidauer-
Wallenda, Filmpionierin und «Königin der Schau-
steller», benannt.
Die Stiftung Sammlung Robert gibt in einem Com-
muniqué bekannt, dass sie den Zusammenarbeits-
vertrag vom 1. Januar 1993 mit der Stiftung Neuhaus
kündigt und ihre Sammlung Ende Juni 2001 aus dem
Museum Neuhaus zurückziehen will.
Andreas Meier, Direktor des Centre PasquArt, gibt
seinen Rücktritt auf Ende 2001 bekannt.
Mit der Schaffung der Konferenz der Gemeinde- und
Stadtpräsidenten des Seelandes vor zwei Jahren, analog
zur Institution im Jura, sollen einerseits die Zusam-
menarbeit innerhalb der Region gefördert und ande-
rerseits die Interessen der Region gegenüber dem
Kanton besser vertreten werden. Die jetzige
Umfrage, was die Region von ihrer Zentrumsstadt

erwarte, zeigt, dass die Gemeinden die Zusammen-
arbeit mit Biel allgemein sehr positiv bewerten, mit
folgenden Ausnahmen: Parkplätze, Umfahrung der
Stadt, Tourismus- und Wirtschaftsförderung.
14. Polymechaniker sind weiterhin gefragt, doch
viele kleine und mittlere Betriebe sind zu speziali-
siert, um einem Lehrling eine breite Ausbildung
zukommen lassen zu können. So hat die Wirt-
schaftskammer Biel-Seeland in Zusammenarbeit mit
Behörden, dem Berufsbildungszentrum BBZ und
den Betrieben ein in der Schweiz einzigartiges Pilot-
projekt lanciert: Die Lehrlinge erhalten in den ersten
zwei Jahren eine Grundausbildung im BBZ, um sich
in den nächsten zwei Jahren in einem Betrieb spe-
zialisieren zu können. Dank diesem Projekt können
diverse zusätzliche Lehrstellen geschaffen werden.
Die Präsidentin der Internationalen Jungen Wirtschafts-
kammer, die Neuseeländerin Karyn Bisdee, trifft sich
in Biel mit Gérald Jenni, dem Präsidenten der
Schweizer Kammer.
18. Mit der Eröffnung der Bar Baramundo im Hotel
Elite hat Biel einen neuen attraktiven Begegnungs-
ort gewonnen.
Die von der Stadtpolizei organisierten Veloprüfungen
zeigen hervorragende Resultate: Von 525 Schülerin-
nen und Schülern bleiben 57 ohne Fehler, und nur
14 bestehen nicht.
t Maria Schwarz, Gewerkschaftssekretärin der
SMUV-Region Biel-Lengnau/Lyss und Mitglied des
Ausschusses Frauenplatz-Femmes en réseau, in
ihrem 56. Lebensjahr.
20. Die Universität Neuenburg hat den wirtschaft-
lichen Einfluss der Expo.02 auf die Arteplage-Städte
und deren nachhaltige Entwicklung untersucht. Die
Studie, im Auftrag von Biel, Murten und Neuenburg
gemacht, wird im Rathaus Murten vorgestellt.
Neben den zu erwartenden Einnahmen könnten die
Städte von der Dynamik, die während der Zusam-
menarbeit für die Expo.02 zwischen ihnen entstan-
den ist, für eine Drei-Seen-Politik profitieren.



21. Das einzige offizielle Immersionsprojekt im
Kanton Bern, das zweisprachige Schulprojekt Le
Pont an der Bözinger Primarschule, zieht nach einem
Jahr eine positive Bilanz.
22. Bei den 3. Berufsmaturitätsprüfungen der Han-
delsmittelschule Biel haben 33 Berufsmaturandin-
nen und -maturanden, davon 19 deutschsprachige,
die anforderungsreichen Schlussexamen bestanden.
t Bruno Liechti, Gewerkschaftssekretär des SMUV
Region Biel-Lengnau/Lyss, Opfer eines Verkehrs-
unfalls, in seinem 48. Lebensjahr.
Die grösste der vier Expo.02-Plattformen bereitet den
Ausstellungsmachern Sorgen: Trotz Einsparungen
kostet Biel 7,3 Millionen Franken zu viel.
Der Regierungsrat beschliesst mit einer neuen
Bemessungsverordnung per 1.1.2001 die Richtlinien
der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe
SKOS in Kraft zu setzen. Damit wird nicht nur der
Grundbedarf I (Lebensunterhalt), sondern auch der
Grundbedarf II (Sackgeld) verbindlich erklärt und
letzterer auf 45 Franken festgelegt (vgl. 1.5.00).
22.-27. Der Zirkus Knie, mit Gardi Hutter, gastiert
auf dem Parkplatz Gurzelen.
23. Zwei Bieler Gebäude werden mit dem Preis für
Architektur, Technik und Umwelt Atu-Prix ausge-
zeichnet: das Centre PasquArt und das neue
Gebäude der Schweizerischen Hochschule für die
Holzwirtschaft.
Das neue Spielbankengesetz ist am 1. April in Kraft
getreten. Im Rahmen dieses Gesetzes bewirbt sich
Biel bei der Spielbankenkommission in Bern um eine
A- oder eine B-Lizenz für sein Casino. Umfangrei-
che Unterlagen über die Neuorganisation und
Umstrukturierungen der Casino Palace Biel AG muss-
ten dazu ausgearbeitet werden. Das Casino besitzt
seit 1996 eine provisorische B-Lizenz.
23.-24. Wahl- und Abstimmungswochenende.
Gemeinde- und Stadtratswahlen. Hans Stöckli wird
mit 7180 Stimmen als Stadtpräsident glanzvoll wie-
dergewählt. Seine Herausforderer Hubert Klopfen-

Die Politneulinge Stefan
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(24. September)
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stein und Jürg Scherrer erhalten 2721, beziehungs-
weise 1654 Stimmen.
Alle fünf ständigen Gemeinderäte werden in ihrem
Amt bestätigt: Hans Stöckli (SP), Ulrich Haag (SP),
Pierre-Yves Moeschler (PSR), Jürg Scherrer (FPS)
und Hubert Klopfenstein (FDP). Bei den nichtstän-
digen Gemeinderäten wird Marianne Reber (SP)
wieder-, Martin Widmer (SVP) dagegen abgewählt.
Neu ziehen ein: Ariane Bernasconi (PRR), Elisabeth
Ingold (GFL) und Peter Bohnenblust (FDP). Damit
sind die Frauen und die Romands mit einem Mit-
glied mehr in der Stadtregierung vertreten.
Auch im Stadtrat haben die Frauen zugelegt. Dort
kommt es zu einem leichten Rechtsrutsch: SP 15 (-3),
PSR 7 (-1), GFL /GB 6 (+2), EVP 2, FDP 8 (-2),
PRR 8 (+2), SVP 3, CVP 1, EDU 1, FPS 6 (+1), Liste
Blau 1 (+1), Cataldo 1 (+1), Grundeinstellung Ja 1 (+1).
Im Stadtrat wird es keine klaren Mehrheiten mehr
geben: Die Neuen und die Kleinen werden das
Zünglein an der Waage sein.
Bei den eidgenössischen Vorlagen stimmen die Bie-
lerinnen und Bieler gegen die Solarinitiative, aber
für die Förderabgabe und die Energielenkungs-
abgabe. Die 18-Prozent-Initiative wird von ihnen mit
8806 Nein gegen 4519 JA, das konstruktive Referen-
dum mit 8038 Nein zu 5265 JA abgelehnt. Die kan-
tonale Mühleberg-Initiative wird dagegen eher
knapp verworfen.
24. Die Ausstellung von Anna Kohler mit Schmuck-
kreationen aus Glas und Gold, wird im Atelier
Canal 1 eröffnet.
25. Achtzehn Immobilien-Treuhänder aus Biel und
Umgebung schliessen sich zu einer Kammer zusam-
men. Sie wollen aktiver am Baugeschehen teilneh-
men und der Stadt ihre Dienste und ihr Know-how
anbieten.
28. Einstimmig, bei zwei Enthaltungen, erteilt der
Stadtrat die Kaufrechte für 6650 Quadratmeter
Land auf dem Gaswerkareal an die Orange
Communications SA, damit diese vom bereits

erworbenen ehemaligen Biella-Neher Gebäude aus
expandieren kann. Ausserdem erklärt der Rat eine
dringliche Motion von Trudi Lörtscher (SP) für
erheblich, die fordert, auf dem Vormundschaftsamt
eine definitive Stelle zu schaffen, damit privaten
Beiständen weiterhin eine kompetente Person zur
Seite stehe.
29.-30. Die regionale Jugendsession diskutiert in der
Aula der Hochschule für Technik und Architektur
politische Themen. Sie wird von der Direktorin,
Ständerätin Christine Beerli, begrüsst, welche sich
anschliessend den Fragen der Jugendlichen stellt.
Den zweiten Tag eröffnet Stadtpräsident Stöckli mit
einer Rede über Biels Zweisprachigkeit.
30. Die Theatertanzschule von Vreni und Leigh
Foster in Biel kann ihr 30-Jahr-Jubiläum feiern.
Verleihung des Aeschlimann & Corti Stipendiums im
Centre PasquArt an Eveline Feldmann, Erik Dett-
wiler, Susanne Schär, Daniel Zimmermann, Sabine
Lang und Daniel Baumann.
Die Nummer 57 der Revue Intervalles ist Plakaten
(Tourismus, Industrie, Sport) der Region des «Arc
jurassien» gewidmet.
Zur Steigerung des subjektiven Sicherheitsempfin-
dens steht neu eine Notrufsäule auf dem Strand-
boden. Es ist die vierte in der Stadt.
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2. Immer mehr Leute rollen auf trendigen Geräten
mit kleinen Rädern durch die Stadt. Sie machen man-
chem Fussgänger Angst und der Polizei Kopf-
schmerzen. Da das Strassenverkehrsgesetz die
neuen Fortbewegungsmittel noch nicht kennt,
wendet unsere Polizei das Gesetz sinngemäss an:
Solange alle Verkehrsteilnehmer reibungslos anein-
ander vorbeikommen, greift sie nicht ein.
Die Anzeigen-Statistik illegaler Sprayereien zeigt in
Biel einen deutlichen Rückgang (1998: 864,1999: 258,
2000: 200). Ob effektiv weniger gesprayt wird, oder



ob die Hausbesitzer weniger Anzeige erstatten,
bleibt offen.
Auf Nidauer Boden beginnen die Vorarbeiten am
Eintrittsgelände zur Bieler Arteplage der Expo.02
François Rochaix stellt in Biel das Konzept für die
Eröffnungs- und Schlussfeier der Expo.02 vor.
3. Die Stiftung Frauen und Kinder (früher Mutter
und Kind) an der Seevorstadt 46 feiert mit zahlrei-
chen Aktivitäten ihr 30-jähriges Bestehen.
Um die Wirtschaftskriminalität wirksamer bekämp-
fen zu können, bietet die Haute Ecole de Gestion in
Neuenburg ab Sommer 2001 ein Nachdiplomstu-
dium für Mitglieder von Polizei und Verwaltung an.
Die Leitung des Programms ist der Bielerin Isabelle
Augsburger übertragen worden.
4. Opéra, esquisses heisst das Buch von Marcella
Montes, in dem sie Skizzen und Zeichnungen, die
wáhrend der Opernaufführungen des «ensemb!e»-
Theaters in der Saison 1999/2000 entstanden sind,
verôffentlicht.
Die Infotron AG ist im Mai 1999 gegründet worden,
um Informationen für das Internet aufzubereiten.
Ihr virtuelles Warenhaus ist jetzt das grösste in der
Schweiz.
Immer mehr Auszubildende bekunden in der
Berufsschule Mühe. Der Stifte-Egge, eine Aufgaben-
hilfe für Lehrlinge, will dieser Entwicklung entge-
genwirken.
Cathy Karatchian stellt die drei Expo-Kinderprojekte
vor: «Murmeln im Kopf» (Arteplage Murten),
«Pinocchio, der ungehorsame Roboter» (Neuen-
burg), «Bien travailler, bien s'amuser» (Biel).
5. Im Kampf gegen die Kriminalität sollen gemäss
Polizeidirektor Jürg Scherrer in Biel Überwachungs-
kameras eingesetzt werden. Die Jungsozialisten
starten eine Petition gegen das Vorhaben, das
100 000 Franken kosten soll. Der Kommentar von
Thierry Luterbacher im Biel Bienne vom 6. Dezem-
ber erinnert an das Buch von Jörg Müller und Jôrg
Steiner «Was wollt ihr machen, wenn der schwarze

Mann kommt?», worin die Exzesse des Sicherheits-
bedürfnisses beschrieben werden.
Die Genfer «Groupe Maus Frères», welche das Ein-
kaufszentrum Centre Boujean baut, gibt ihr joint-
venture mit der französischen Kette Carrefour
bekannt. Dies hat zur Folge, dass nach zehn Jahren —
Verkauf von Carrefour Brügg an die Migros — dieses
Unternehmen in die Region zurückkehrt.
6. Das Team der Bieler Arteplage, mit Chef Jean-
Pierre Weber, verlegt seinen Arbeitsort von Neuen-
burg nach Nidau.
Im Rahmen des 100-jährigen Bestehens des Verban-
des für Volksgesundheit organisiert die Sektion Biel
ein Referat über Feng Shui, gehalten von Dominik
F. Rollé.
Die von Heidi Castagna geleitete Bieler Agentur der
National-Versicherung feiert ihr 50-jähriges Bestehen.
7. An der nationalen Kochkunstausstellung in
Luzern gewinnen zwei Bieler Goldmedaillen: Reinhold
Karl, Küchenchef in der Klinik Linde und Wolfgang
Klotz, Küchenchef in der Stiftung Battenberg.
Die erste Herbst-Velobörse auf der Kirchterrasse in
der Altstadt erfreut sich regen Zuspruchs.
Die Oberaarjoch-Hütte des SAC Biel auf 3258 Metern
ist umgebaut worden und wird heute eingeweiht.
Zur Feier erscheint ein Buch von Paul Hertig «Die
Geschichte der Oberaarjochhütte, von der Wolfs-
höhle zum Feenpalast».
9. Das Thema Gefâhrliche Hunde beschäftigt auch
Bieler Fachleute. So Tierarzt Dr. Joseph-Viktor
Anetzhofer oder die Leiterin des Tierheims Orpund,
Sandra Hiltbrunner. Sie sind der Meinung, dass das
Reglement der Stadt Biel bezüglich Hundehaltung
ausreicht, um Unfälle zu verhüten. Das Reglement
sieht vor, dass aggressive Tiere vom Regierungs-
statthalter oder vom Richter entzogen werden
können.
10. Die Swatch Group verstärkt ihren Bereich
Prestige- und Luxusuhren durch die Übernahme der
Glashütter Uhrenbetriebe GmbH in Ostdeutsch-



OKTOBER land. Im April hat sie bereits den Waadtländer
Uhrenhersteller Jaquet-Droz übernommen.
Unter dem Patronat der World Federation for Mental
Health rufen die psychosozialen Institutionen von Biel
anlässlich des Weltsolidaritätstages mit psychisch
Kranken zu verschiedenen Aktivitäten auf.
Der im Mai diesen Jahres von der Schweizerischen
Philanthropischen Gesellschaft Union organisierte
Brotverkauf war ein voller Erfolg. So kann heute im
Hotel Elite der Schweizerischen Interessengemein-
schaft für krebskranke Kinder ein Scheck von
100 000 Franken übergeben werden.
Die Credit Swiss Group mietet für die Dauer der
Expo.02 das Vereinshaus des Bieler Seeklubs. Es soll
ein Treffpunkt der monetären Welt werden.
Das Theater der Association Jurasienne d'Animation
culturelle spielt vom 10.-15. Oktober im Museum
Neuhaus Biel «Table d'hôte» mit Texten von Robert
Walser.
11. Die Gemeinden Büren und Rüti geben bekannt,
dass sie aus Tourismus Biel-Seeland austreten und sich
der Region Grenchen-Solothurn zuwenden werden.
Die italienischsprachige Wochenzeitung Rinascita
kann ihr fünfjähriges Bestehen feiern.
13. Der Direktor der Fédération horlogère FH, Jean-
Daniel Pasche, ist besorgt über die rückläufigen
Stückzahlen der Schweizer Uhrenindustrie, ist aber
überzeugt, dass die Branche ihre Führung im mitt-
leren und oberen Preissegment halten wird.
Pidu Russek, der Ausstellungsleiter der Bieler Arte-
plage, stellt die acht gesicherten und die neun mög-
lichen Projekte für Biel vor. Gesichert sind: Nouvelle
DestiNation, Grenzen (er)leben, Alter, Comotel,
Cyberhelvetia, Geld und Wert, Territoire imaginaire.
Auch der 3500 Quadratmeter grosse Funpark wird
realisiert werden.
Das «ensemble»-Theater Biel-Solothurn bereitet ein
Event für die Expo.02 vor: Auf der Arteplage Murten
soll das Opern-Musical «Black Tell oder die andere
Schweiz» täglich zur Aufführung gelangen.

Die 1892 von 14 italienischen Arbeitern in Biel
gegründete Filarmonica La Concordia gibt im Kon-
gresshaus ein viel beachtetes Galakonzert, an wel-
chem auch die neuen Uniformen vorgestellt werden.
15. Wegen Erneuerungsarbeiten an der Kanalisa-
tion und Arbeiten zur Innenstadtattraktivierung
gibt es zur Zeit zahlreiche Baustellen, unter anderen:
Bahnhofstrasse, Spitalstrasse, Unterer Quai, Neben-
strassen der Nidaugasse. Die meisten sollen bis zur
Braderie 2001, einige spätestens bis zur Expo.02
abgeschlossen sein.
Die Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft ist mit der
Saison 2000, in welcher sie 400 000 Passagiere hat
befördern können, zufrieden. Ausserdem erlauben
es die Planung des Betriebsrestaurants, die Zusam-
menarbeit mit der Expo.02, die Anschaffung des
Mobicat — des weltgrössten Solar-Katamarans —
sowie die Fusionsgespräche mit der LNM und ande-
res mehr, optimistisch in die Zukunft zu schauen.
16. Der Chef der Bieler Arteplage, Jean-Pierre
Weber, der Verantwortliche für den Verkehr der
Expo.02, Jacques Soguel sowie die Stadtpräsidenten
von Biel und Nidau und der Verantwortliche der
Generalunternehmung Zschokke, Dominique
Langer, informieren — anlässlich des Beginns der
Bauarbeiten — die Anstösser des Expo.02-Geländes
über den Stand der Planungen, Projekte und Arbei-
ten.
18. Der Stadtrat genehmigt den Verpflichtungs-
kredit von 810 000 Franken für die Gestaltung des
verkehrsfreien Teils der Dufourstrasse — zwischen
Nidaugasse und Gartenstrasse — im Rahmen des
Projektes «Nuits Blanches» zur Attraktivierung der
Innenstadt.
19. Der Stadtrat genehmigt das Budget 2001 mit
folgenden Änderungen: Anpassung des Beitrags an
die Spitäler gemäss den Vorgaben des Kantons,
Erhöhung der Subvention für das Théâtre de la
Grenouille von 60 000 auf 80 000 Franken, Beitrag
von 30 000 Franken an EFFE (Espace femmes,



formation et emplois)
und Schaffung einer
Stelle auf dem Vor-
mundschaftsamt (Mo-
tion Lörtscher).
Monika Barth (SP) for-
dert in einer Motion,
dass die Stadt ihren
Internet-Auftritt verbes-
sere. Da das Anliegen in
die Kompetenz des
Gemeinderats fällt und
damit nicht motions-
fähig ist, der Gemein-
derat aber bereits an
der Realisierung einer
umfassenderen Website
für Biel arbeitet, emp-
fiehlt er die Motion in
ein Postulat umzuwan-
deln und dieses erheb-
lich zu erklären. Der
Stadtrat stimmt zu.
Bereits zum sechsten
Mal führen Konstantin Brander und Uwe Germerott
von der Schweizerischen Hochschule für die
Holzwirtschaft ein Herbstseminar für Bau- und
Energiefachleute — alle zwei Jahre verbunden mit
der Minergie-Messe — durch. Zum diesjährigen
Thema, Minergie und erneuerbare Energien, sprechen
15 Referenten vor 320 Teilnehmern. Nach 1997 und
1999 in Biel wird die Messe 2001, unter anderem
wegen der Kongresshaus-Sanierung, vor allem aber
aus Kostengründen, in Bern stattfinden.
19.-21. Das erste Bieler Kürbis-Festival findet in der
Marktgasse statt. Eine Jury kürt die schönsten und
schwersten Kürbis-Früchte.
20. Die Welschbieler sind schockiert: Das Bundes-
amt für Statistik will für die Volkszählung aus prak-
tischen Gründen allen Bieler Hausbesitzern den

Gebäudefragebogen nur auf deutsch unterbreiten. Dieses Doppeleinfami-

Man sucht nach einem Weg, die Zweisprachigkeit in lienhaus am Weidauer-

Biel und Freiburg zu berücksichtigen. Die Lösung, weg ist im Minergie -Stan-

die das Amt für Statistik nun vorstellt: Hausbesitzer dard erstellt worden.

beider Städte erhalten einen deutschen und einen (19. Oktober)

französischen Fragebogen und können wählen, wel- Foto: Patrick Weyeneth
chen sie ausfüllen wollen.
Biel rollt, der Veloverleih am Bieler Bahnhofplatz
schliesst nach einer erfolgreichen Saison. Das
Angebot soll im nächsten Jahr wiederholt werden
(siehe 31.1.00).
Der Bieler Zivilschutz ist während der ganzen Woche
im Walliser Katastrophengebiet, in Baltschieder, im
Einsatz.
21. t Werner Iseli-Stettler, im Alter von 83 Jah-
ren. Erster städtischer Liegenschaftsverwalter

287



Der neue Gebärsaal in der

Klinik Linde. (21. Oktober)
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Der Bieler Christoph

Gebel ist zum neuen Pro-

grammleiter von Schwei-

zer Radio DRS I gewählt

worden. (24. Oktober)
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(1947-1982), Präsident des Vereins Mütter- und
Väterberatung Biel.
Der Umbau der Klinik Linde ist abgeschlossen. Er hat
sechs Jahre gedauert und 35 Millionen Franken
gekostet. Nun deckt das zweisprachig geführte Pri-
vatspital mit 70 Fachärzten praktisch alle Spezialge-
biete der modernen Medizin ab. Zudem ist es jetzt
ISO-zertifiziert.
Die Jahrestagung von insieme, der Vereinigung der
Elternvereine für Menschen mit geistiger Behinde-
rung, findet in Biel statt. In einer eigenen Zeitung
werden ihre Anliegen veröffentlicht.
Die Städtepartnerschaft Biel—San Marco informiert an
einem Stand über ihr Landwirtschaftsprojekt in
Nicaragua und sammelt Spenden.
23. Marguerite Frey-Berthoud feiert im Altersheim
Unteres Ried ihren 100. Geburtstag.
Im Bahnhof behindert ein Stromausfall den Zug-
verkehr zwischen 19.15 und 21.30 Uhr.
24. Der Bieler Christoph Gebel ist zum neuen
Programmleiter von Schweizer Radio DRS I gewählt
worden. Er tritt seine Stelle am 1. Mai 2001 an. Gebel
arbeitet zurzeit als Gesamtleiter Medien und Ver-

lagsleiter beim Verlagshaus Gassmann Medien AG.
Er war Mitbegründer, Mitarbeiter und Geschäfts-
führer von Radio Canal 3 und massgeblich am
Aufbau von TeleBielingue beteiligt.
Der Pro-Natura -RaubZug steht bis am 30.10. auf dem
Güterbahnhof. Die Ausstellung zu Luchs, Wolf und
Bär will die Bevölkerung sachlich informieren.
Der Cercle Romand spricht an seiner Herbstsitzung
einen Kredit von 250 000 Franken für die Renovation
seines Gebäudes am Parkweg.
Der Polizei gelingt ein Schlag gegen einen banden-
und gewerbsmässig agierenden Drogenhändlerring.
Neun Personen werden verhaftet und mehrere Kilo
Heroin sichergestellt.
Der Längfeld -Fussballplatz erhält neue Umkleide-
kabinen.
Die Posalux AG Biel hat mit ihren Mikrobohrmaschi-
nen für Diesel-Einspritzdüsen weltweit Erfolg.
Die SBB geben den neuen Fahrplan für 2001/2003
bekannt, welcher Biel grosse Vorteile bringen wird,
unter anderem: Biel—Bern im Schnellzug-Halb-
stundentakt;^kürzere^Fahrzeit^zwischen
Zürich—Biel—Lausanne; Frühzug zum Flughafen
Kloten schon um 4.33 Uhr.
t Alice Buholzer-Meyer, das «Altstadt-Grosi», im
Alter von 99 Jahren.



24.-27. Anlässlich der Bieler Strategietage im Kon-
gresshaus hält Wirtschaftsmanager Lothar Späth,
ehemaliger Ministerprásident von Baden-Württem-
berg, die Erôffnungsrede mit dem Thema: «Globale
und lokale Wirtschaftsstrategie im 21. Jahrhundert.»
Anschliessend kommen folgende vier Themen zur
Sprache: Strategien der Geldanlage für Private, mit
den Referenten Bendict Hentsch von der Bank
Darier-Hentsch & Cie., Genf, Professor Erwin W.
Heri und Anlageberaterin Elisabeth Höller. Dazwi-
schen kann sich das Publikum an zehn Tischen der
«Stratecucina» zusammen mit Persönlichkeiten aus
der Finanzwelt verpflegen. Internet-Strategien für
KMUs mit den Referenten Andreas Stuker, Mitglied
der Geschäftsführung der SAP Schweiz AG in Biel,
Beat Renz von der MCC Internet AG in Bern und
Karin Hartmann, welche den Migros Online-Shop
als noch nicht rentablen, dennoch zukunftsträchti-
gen Unternehmensbereich porträtiert. Kantonale
Strategien für Gemeinden. Beim VIP-Talk unterhält
sich Berns Finanzdirektor Hans Lauri mit den Mit-
gliedern des Grossen Rates, Susanne Bommeli und
Andreas Rickenbacher. Es folgen Vorträge von Her-
mann Moser, Gemeindepräsident von Lyss, über
Raumplanung und Andreas Ladner über die Priva-
tisierung bei den öffentlichen Diensten. Zur ab-
schliessenden Diskussion, organisiert von der Han-
delskammer Biel, finden sich auch der Bieler Stadt-
präsident Hans Stöckli, und Camille Kuntz aus
Mörigen auf dem Podium ein. Strategia 2000 endet
mit der Frage nach den Strategien im Sport. Karl-
Heinz Rummenigge, ehemaliger deutscher Fuss-
ball-Nationaltrainer, Enzo Trossero und Pierre
Benoit vom Schweizer Fussball sowie Cony Specha
von GM Europa und Opel Suisse und Heinz Haller
von der Gruppe Sauber sind die Referenten und Dis-
kussionsteilnehmer, die ein zahlreiches Publikum
anzuziehen vermögen.
Der ehemalige CTS-Direktor Daniel Suter wird
Mitarbeiter der Expo.02-Direktion, mit dem Aufga-

benbereich Partner-Kommunikation und -Marke-
ting.
Die Stiftung Foyer Schöni an der Karl-Neuhaus-
Strasse feiert ihr 20-jáhriges Bestehen und die
Zusammenlegung der Administration mit der
Wohnstätte Anker. In beiden Wohnheimen finden
Personen mit psychosozialen Schwierigkeiten eine
Lebensumgebung.
Die jüdischen Gemeinden von Bern und Biel haben
einen neuen Rabbiner. Es ist der 1937 in Deutschland
geborene, und in Brasilien aufgewachsene, Michael
Leipziger.
26. Jörg Steiner, der Bieler Schriftsteller, wird
70 Jahre alt. Der Geburtstag ist Anlass für diverse
Manifestationen: Günter Grass liest in Basel aus
Steiners Werken, das Museum Neuhaus organisiert

Lesung zu Ehren des Bie-

ler Schriftstellers Jörg

Steiner am 29. Oktober.

(26. Oktober)
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eine Jörg-Steiner- und Robert-Walser-Woche, in
einer Sonntags-Matinee am 29. Oktober in der Aula
der Hochschule für Technik und Architektur, lesen
Peter Bichsel, Ruth Schweikert und Peter Weber.
Die deutsche Übersetzung von Laurent Diercksens
Buch über Grock ist erschienen.
Renaud Lieberherr, der neue Präsident der Filmgilde
Biel, stellt das Programm 2000/2001 vor.
27. Das Tanzlokal Astoria an der Neumarktstrasse
feiert seinen 70. Geburtstag.
Der Gemeinderat hat einen Verpflichtungskredit
von 160 000 Franken für die Erweiterung des Stadt-
archivs in Räumlichkeiten des Schulhauses Sahligut
gesprochen.
Der Direktor des Musiktheaters, Martin Markun, gibt
seine Kündigung auf Mitte 2002 bekannt.
28. «Sichtwechsel — Schichtwechsel» — unter diesem
Motto treffen sich 600 Frauen im Kongresshaus zur
zweiten Schweizer Frauensynode. Die erste war dem
Thema «Frauenarbeit zwischen Chrampf und Befrei-
ung» gewidmet. Die Frauensynode ist eine Bewe-
gung, die ihre feministisch-theologischen Anliegen in
Kirche, Politik und Wirtschaft weiterträgt. Sie ent-
wickelt ihre Spiritualität politischen Handelns aus
der Sicht der Frauen. Ihr oberstes Ziel lautet «Gutes
Leben für alle». «Es ist an der Zeit, die Mythen, die
unser Bild von Familie und Arbeit prägen, aufzubre-
chen», erklärt Regula Strobel, die Organisatorin und
Verantwortliche der Frauenstelle der katholischen
Kirche Biel. Anlässlich der Synode werden Ina Prae-
torius für ihre Impulse zur «Weiberwirtschaft» und
die Bielerin Marie-Therèse Sautebin für das Projekt
«Bilan de compétence» ausgezeichnet.
Der katholische Pfarrer Hans Erni, von der Bruder
Klaus-Kirche in Madretsch, ist vom Bistum Basel
aufgefordert worden, auf Ende Januar 2001 zu
demissionieren, weil er mit Partnerin und Kind lebt.
Der Kanton Bern betrachtet nun seine Demission
beim Bistum auch als Kündigung gegenüber dem
Staat. Die Gemeinde bedauert den Weggang des

qualifizierten und beliebten Seelsorgers und auch,
dass der Staat im Fall Erni die Interessen des Kir-
chenvolkes gegenüber der kirchlichen Obrigkeit
nicht vertreten hat (siehe 30.5.00).
Tag der offenen Tür in der ehemaligen Maschinenfabrik
Hauser. Nachdem einige Unternehmen und ein
Restaurant bereits eingezogen sind, werden bald
auch die Loft-Wohnungen bezugsbereit sein.
Nach einjáhriger Umbauphase ist aus dem Hotel
Bellevue das neue forum post magglingen hotel restau-
rant bar geworden, welches wegweisend für die
Seminarhotellerie werden soll.
Anlässlich der 104. Generalversammlung der Bieler
Faschingszunft wird der bisherige Vize, Bruno
Müller, zum Präsidenten gewählt.
Der traditionelle Zibele-Märit wird dieses Jahr durch
viele bunte grosse und kleine Halloween-Kürbisse
bereichert.
29. Das Kongresshaus schliesst wegen Sanierungs-
und Umbauarbeiten seine Tore. Die Veranstaltungen
werden in andere Räumlichkeiten verlegt. Die
Arbeiten sollen im Frühjahr 2002, kurz vor der Eröff-
nung der Expo.02, abgeschlossen sein.
Swatch Uhren im Quadrat: Mit der «square»-Kollek-
tion hat Swatch neue Armbanduhren kreiert, welche
sich trotz der klassischen Swatch Merkmale von den
bisherigen Modellen unterscheiden. Die zur Gruppe
gehörende Marke Flik-Flak hat bereits im März ihre
neue Kollektion von Kinderuhren «Fantasy Garden»
auf den Markt gebracht.
30. Wolf Zeev Ehrenberg, pensionierter Ingenieur
und Lehrer an der Hochschule für Technik und
Architektur Biel, liest aus seinem Buch «Emigratio-
nen — Lebensstationen eines Juden aus Deutsch-
land».
31. Durch die Übernahme der holländischen Axxi-
con wird die Bieler Technologiegruppe Mikron umsatz-
mässig die Milliardengrenze übertreffen.
Die schwedische Adcore wird neue Haupt-
aktionärin der Bieler aseantic media ag.



Als Adcore Schweiz bietet die bisherige aseantic
ihren Kunden den Zugang zu einem der grössten
europäischen E-Business-Agenturnetze.
Das Projekt Struktur- und Aufgabenabbau, Finanz-
haushalt II wird nach Abschluss der Vernehmlassung
an einer Pressekonferenz durch Finanzdirektor
Hans Stöckli vorgestellt; es soll dem Stadtrat im
November vorgelegt werden. Das Projekt hat die
Mitarbeiter der Stadtverwaltung verunsichert; ein
Malaise ist zu spüren, obwohl der Stadtpräsident
wiederholt versichert hat, dass es nicht zu Entlas-
sungen führen wird. Das Projekt sieht unter ande-
rem vor, die Exekutive um einen hauptamtlichen
Gemeinderat zu verringern. Die Fürsorge- und
Schuldirektionen sollen unter dem Arbeitstitel «Bil-
dung und Soziales» zusammengelegt werden. Das
Massnahmenpaket, welches zahlreiche Mehrein-
nahmen und Minderausgaben zusammenfasst,
beruht auf der im Frühling vorgestellten Studie der
Beraterfirma PricewaterhouseCoopers. Sah diese
Studie 103 Sparmassnahmen und ein Sparpotenzial
von 23 Millionen Franken vor, will der Gemeinderat
nun, nach abgeschlossener Vernehmlassung, auf
31 ganz verzichten; 48 sollen umgesetzt und 17 wei-
tere einer vertieften Prüfung unterzogen werden.
Die Vernehmlasser haben den Vorschlag einge-
bracht, die gesamte Verwaltung in einem Gebäude
zusammenzufassen: Der Neubau könnte im Master-
plangebiet, auf dem Gassmann- oder Gaswerkareal
erstellt werden. Vermietung oder Verkauf der diver-
sen heutigen Verwaltungsgebäude könnten zur
Finanzierung beitragen. Giovanna Massa Bösch
GFL/GB fordert in einer Motion, den Stimmberech-
tigten mit einer Alternativ-Abstimmung die Mög-
lichkeit zu geben, zwischen den Massnahmen des
Sparpakets und einer Steuererhôhung wählen zu
können (vgl. 13.12.00).
t Charlie Blatter, in seinem 79. Lebensjahr. Seit der
Gründung der OGB bis zu seiner Pensionierung war
er als Schlagzeuger im Orchester tätig.

Fünf Mitglieder der so genannten Bahnhofräuber-
Bande stehen vor dem Kreisgericht Biel-Nidau. Die
Bande hat ein Dutzend bewaffnete Raubüberfälle
verübt, acht davon auf Bahnhöfe. Sie werden zu
Zuchthausstrafen zwischen eineinhalb und acht
Jahren verurteilt.

NOVEMBER

1. Der Erdgaspreis wird von 4,96 Rappen pro Kilo-
wattstunde auf neu 5,55 Rappen erhöht. Es ist dies
die dritte Preiserhöhung im Jahr 2000. Im Januar
kostete die kWh noch 3,88 Rappen. Im Ganzen
beträgt die Erhöhung fast 30 Prozent.
Guy Lévy, bisher Vizedirektor, tritt die Nachfolge
von Marcel Guélat als Direktor der Ecole normale in
Biel an.
Marcel Guélat wird neuer stellvertretender General-
sekretär für den französischsprachigen Bereich der
kantonalen Erziehungsdirektion.
Der Arbeitskreis für Zeitfragen und die Frauenstelle
der reformierten Kirche Biel-Stadt organisieren im
November eine Vortragsreihe über Mystik und die
christlichen Mystikerinnen des Mittelalters.
Die Liebhaberbühne inszeniert «Trinis Hochzeit»,
ein Stück von Karl Bunje, in der Übersetzung von
Rosmarie Büchler, im Stadttheater Biel.
Das CTS-Fitnessstudio, welches wegen Umbauarbei-
ten das Kongresshaus verlassen muss, ist neu in der
Swisscom-Halle an der J.-Aberli-Strasse unterge-
bracht.
Béat Grossenbacher, Vize-Informationschef des
Westschweizer Radios, wird Anfang Mai 2001 neuer
Chefredaktor des Journal du Jura.
Peter Hauri heisst der neue Direktor der CTS SA. Der
48-jährige Aargauer, lic.phil. I mit Archáologie im
Hauptfach, wurde nach diversen Aktivitäten 1989
Direktor des Theaters Westend, 1995 Leiter des
IMAX-Filmtheaters und 2000 Vizedirektor am Ver-
kehrshaus Luzern. Hauri wurde aus 43 Bewerbun-



NOVEMBER gen ausgewählt. Ausschlaggebend soll seine Erfah-
rung als Manager für kulturelle Institutionen gewe-
sen sein.
2. Das Gaswerkareal ist eine der letzten brachlie-
genden Flächen der Innenstadt. Visionen, wie sich
das Areal dereinst präsentieren könnte, entwickelt
die Baudirektion im Rahmen der Teiländerung des
Zonenplans. Er sieht auch die Entlastung der Innen-
stadt vom Durchgangsverkehr vor, unter anderem
durch die Verlängerung der Silbergasse.
Anlässlich der fünften Konferenz der Gemeinde- und
Stadtpräsidien des Seelandes und des Amtsbezirks
Biel, wird eine Resolution verabschiedet, in der die
Fertigstellung der Autobahnen A5 und A16 bis ins
Jahr 2012 verlangt wird. Eingeladen sind auch Ver-
treter des Grossen Rates und der Konferenz der
Gemeindepräsidenten des Berner Juras. Regie-
rungsrat Hans Lauri referiert über den geplanten
Finanz- und Lastenausgleich, welchem er staats-
politische Tragweite beimisst. Bei der ersten Lesung
des Projektes im Grossen Rat sei der Finanzierungs-
schlüssel zugunsten der Gemeinden geändert
worden, auf welche nur noch acht Prozent der
Gesamtkosten entfallen.
Die Literarische Gesellschaft verbindet ihre General-
versammlung im Museum Neuhaus mit der Besich-
tigung der neuen Karl-und-Robert-Walser-Ausstel-
lung.
Im Taubenloch ist eine steinerne Treppe für die
Fische, ein so genannter Fischpass, gebaut worden,
damit sie das Wehr beim Elektrizitätswerk Bözingen
umschwimmen kônnen.
Die von Didier Weiss gegründete Werbeagentur,
heute weiss communication + design ag, feiert ihr
25-jähriges Bestehen.
3. Der Gemeinderat genehmigt einen Kredit von
236 000 Franken für den Ersatz der Waschanlage für
die 50 Fahrzeuge der Verkehrsbetriebe.
4. In der Buchhandlung Lüthy stellen Elisabeth
Schlumpf und Heidi Werder ihr kürzlich erschiene-

nes Buch «Immer für alle da?» vor. Ein zahlreiches
Publikum interessiert sich für das im Buch behan-
delte Thema der Überverantwortlichkeit.
6. Regionales Gedächtnis Biel-Seeland. Diese, zurzeit
auf Initiative der W. Gassmann AG entstehende
Datenbank, wird an der Jahresversammlung der
Schweizerischen Museologen vorgestellt. Peter
Fasnacht, Filmdatenbank-Verantwortlicher, präsen-
tiert im Filmpodium Musterbeispiele aus der Samm-
lung der Amateurfilme.
7. Im Malewagwald zerstören zu viele Rehe das
Jungholz.
Swatch ist mit dem Marketingpreis der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Marketing (GfM) ausgezeich-
net worden.
Das Französische Gymnasium hat in Bern den Trümp-
lerpreis 2000 entgegennehmen dürfen, für die frucht-
bare Zusammenarbeit und den Sprachaustausch,
welche die Bieler Italienischlehrer mit dem Lyceum
von Civitanova Marche geschaffen haben.
8. Expo.02-Mitarbeiter auf Vortragsreisen. In
Zürich werden drei Projekte vorgestellt, unter
anderem «Territoire Imaginaire», welches in Biel
zu sehen sein soll. In Nidau referiert Stephan Kess-
ler vom Bieler Arteplage-Team über die zu erwar-
tenden Besucher- und Mitarbeiterzahlen. Den
lokalen Sicherheitsverantwortlichen wirds dar-
über bange.
Die «frac», Beratungs- und Informationsstelle Frau
und Arbeit, macht mit der Plakat-Aktion «Sicht-
wechsel» in den öffentlichen Verkehrsmitteln auf die
Gleichstellungsthematik aufmerksam.
9. Die Jungbürgerfeier für den Jahrgang 1982 findet
im Espace culturel am Rennweg statt.
Solidaritätstag für Menschen mit Alkoholproble-
men unter dem Motto: Sackgasse Alkohol? — Es gibt
Hilfe! Die drei professionellen Organisationen der
Region und zahlreiche Hilfsgruppen machen mit
einem Stand auf dem Zentralplatz auf ihre Hilfs-
angebote aufmerksam.



Die Zwischenbilanz des Energie Service Biel, bezüg-
lich Absatz von Ökostrom, ist ernüchternd. Seit dem
1. Januar kann mit entsprechendem Preisaufschlag
Sonnen-, Wind- oder Wasserstrom aus Kleinkraft-
werken bezogen werden. Bisher haben jedoch nur
350 ESB-Abonnenten von diesem Angebot
Gebrauch gemacht, was einem Prozent der Kunden
entspricht.
Das Projekt Bieler Orgel-Dreigestirn soll es ab 2005
ermöglichen, das gesamte Orgel-Repertoire von der
Renaissance bis zur Moderne in Biel aufzuführen.
Dabei ist die Schwalbennest-Orgel in der Stadtkir-
che für die Interpretation der Musik von Spätgotik
bis Frühbarock geeignet. Das sich zurzeit im Bau
befindende Instrument der französischen Kirche im
Pasquart soll der Musik des 19. und 20. Jahrhunderts
gerecht werden und die zukünftige Hauptorgel der
Stadtkirche den Anforderungen der Kompositionen
Johann Sebastian Bachs entsprechen. Die Finanzie-
rung des 1,8-Millionen-Projektes ist weitgehend
gesichert. Die Kirchgemeinden Biel-Stadt und Pas-

quart haben mit der Musikhochschule Bern/Biel
und der Orchestergesellschaft Biel Vereinbarungen
getroffen, wonach beide Kirchen zu Unterrichts-
zwecken und als Probe- und Konzertlokal zur Ver-
fügung stehen.
Die Waldgruppe der Entwicklungswerkstatt Biel ist
Patin für eine Hektare Waldrand am Pavillonweg.
Ein spannendes und nachahmenswertes Beispiel
aktiver Umweltarbeit. Die Ergebnisse nach fünf
Jahren Einsatz sind motivierend.
Die Generalversammlung des Theatervereins kann
auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. Sie wählt Michel Esseiva zum neuen Präsi-
denten sowie Marcel Guélat und Marc Woodtli in die
Geschäftsleitung.
Über 300 Kinder haben am Räbeliechtli-Umzug der
Kindergärten teilgenommen und die unzáhligen
Zuschauer in den Gassen der Bieler Altstadt mit dem
Lichterfest erfreut.
Movado lanciert SE «Sports Edition», eine Weiter-
entwicklung der vor über 25 Jahren kreierten
Movado Museum Watch. Der Vertrieb Schweiz
des über 100-jährigen Präzisionsuhren-Herstel-
lers, welcher dem klassischen Design des Bau-
hausstils seitdem treu geblieben ist, befindet sich
in Biel.
10. Nach 22 Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Leiter
der städtischen Abteilung für Kultur tritt Andreas
Schärer aus gesundheitlichen Gründen mit soforti-
ger Wirkung von seinem Amt zurück. Er hat einen
ganz wesentlichen Beitrag zur Realisierung bedeu-
tender Projekte für das Bieler Kulturleben geleistet:
Alte Krone, Künstlerateliers, Musée Robert,
Museum Neuhaus, Filmpodium, Centre PasquArt,
Neues Städtebundtheater, Atelier Robert und so
weiter.
Die Schweizerische Hochschule für die Holzwirtschaft
diplomiert 63 Studentinnen und Studenten. Es ist
der letzte Jahrgang, der ein HTL- und kein Fach-
hochschul-Diplom erhält.

Der Leiter der städti-

schen Abteilung für Kul-

tur, Andreas Schärer, tritt

zurück. (10. November)



NOVEMBER Die 1993 gegründete Schweizerische Märchenge-
sellschaft, eine Sektion der europäischen Märchen-
gesellschaft, organisiert jährlich am 10. November in
verschiedenen Institutionen und an verschiedenen
Orten eine Märchennacht. In Biel erzählen unter
anderen Charlotte Huldi in der Stadtbibliothek
sowie Veronika Wehren und Esther Rohner im Müt-
terzentrum Märchen und Geschichten.
Dr. Michel Chofflon, médecin adjoint de la Clinique
de neurologie des Hôpitaux universitaires de
Genève, spricht anlässlich der Gründung einer
Regionalsektion der Schweizerischen Gesellschaft
für Multiple Sklerose über Heilungschancen dieser
Krankheit.
EFFE (Espace de Femmes pour la Formation et l'Em-
ploi) feiert ihr siebenjähriges Bestehen mit einem la-
teinamerikanischen Fest. EFFE vermittelt nicht nur
Theorie und zeigt den Ratsuchenden ihre Stärken, son-
dern arbeitet auch aktiv mit Partnern aus der Wirt-
schaft und dem Dienstleistungssektor zusammen.
Bieler Medienunternehmen informieren im Vorfeld der
Volkszählung 2000. So hat das Büro Cortesi die offi-
zielle Informations-Zeitung «Volkszählung 2000»
produziert. Die Filmproduktion Twin Productions
war mit der Realisation der Fernsehspots beauftragt.
10.-11. Mit einem zweitägigen Festival mit Starbe-
setzung wird das Centre CTS in der Swisscom-Halle
an der J.-Aberli-Strasse als Provisorium für das
geschlossene Kongresshaus eingeweiht.
Schüler des Französischen Gymnasiums führen mit
Spielfreude und Erfolg das Stück «La Grande
Muraille» von Max Frisch auf.
11. Am Tag der offenen Tür des Wirtschaftsgym-
nasiums an der Alpenstrasse, informieren sich zahl-
reiche Interessierte über das Fächerangebot und
namentlich über die zweisprachige Matur.
Mehr als 200 Personen vergnügen sich am diesjähri-
gen traditionellen Krippenball im Hotel Elite. Der
Erlös der Wohltätigkeitsveranstaltung wird auf
etwa 19 000 Franken geschätzt.

Immer wenn in den letzten sechs Jahren die Coop
Bank Biel den Broker Heiko Thieme zu einem Vor-
trag über Anlagestrategien eingeladen hatte, ist das
Publikum in Scharen erschienen. So auch diesmal im
Kongresshaus-Provisorium an der J.-Aberli-Strasse,
wo Direktor René Sutter den Gast aus Übersee mit
einem beeindruckenden philosophischen Referat
begrüsst.
t Gottlieb Glauser-Neuhaus, Dr. médecin-dentiste.
14. Dem Aufruf der kantonalen Personalverbände
«Aufwärts mit Lohn und Qualität» folgen auch die
Angestellten des Spitalzentrums Biel mit einem Sitz-
streik von 14 bis 16 Uhr. Der Berner Regierungsrat
und auch der Grosse Rat hätten in den vergangenen
Jahren unter anderen von Schulen, Spitälern,
Heimen, Beratungsstellen und der Verwaltung Lei-
stungen verlangt, ohne die notwendigen Ressour-
cen bereit zu stellen.
Die Lehrerinnen und Lehrer der Region nennen ihre
Streikaktion Time out und legen die Arbeit zwischen



Märchennacht: Erzähle-

rin Esther Rohner und

ihre gespannten Zuhörer.

(10. November)
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10 und 12 Uhr nieder. Der Grund: stetig sinkende
Löhne und eine intransparente Reformpolitik des
Kantons.
Zum 4. KIVI U- Forum kann Oliver Kubli, Geschäfts-
führer der Wirtschaftskammer Biel-Seeland, ein
zahlreiches Managerpublikum willkommen heis-
sen. Nach dem Eröffnungsreferat von Regierungs-
rätin Elisabeth Zölch sprechen Reto Bertschi,
Geschäftsführer der LAN Services AG Lyss, über
«Das Handy ist mehr als ein Telefon», Peter Raemy,
Dozent an der HTA Biel über «Mobile Commerce
heute», Marc Furrer, Direktor des Bakom über
«UMTS-Mobilfunk» sowie Jürg Hofer, Vizedirektor
Nokia Schweiz, und Andreas S. Wetter von Orange
communications SA.
15. Im Théâtre de Poche lesen die österreichischen
Schriftsteller Zssussanna Gahse und Peter Esterhâzy
aus ihren Werken.
16. Die mündliche Maturaprüfung an den Gym-
nasien findet für die Romands vor den Ferien statt,

für die Deutschschweizer nachher. «Unhaltbar»
finden die Bieler Rektorinnen und Rektoren die
Situation. Sie sind bei der kantonalen Maturitäts-
kommission vorstellig geworden. Am 29. November
entscheidet der Grosse Rat gegen die Planung der
Erziehungsdirektion: Beide Prüfungen sollen für
alle vor den Sommerferien stattfinden.
Der Stadtrat regelt die Austrittsleistungen an vollamt-
liche Mitglieder des Gemeinderates neu. Die Rente fällt
gegenüber den heute geltenden Bestimmungen
bescheidener aus.
Der Stadtrat stimmt dem Zwischenbericht zur
Ausgliederung des Energie Service Biel (ESB) aus den
städtischen Betrieben zu. Dieser sieht die Aufteilung
des ESB in zwei Aktiengesellschaften — vorläufig mit
der Stadt als Alleinaktionärin — vor. Eine soll die
Bereiche Infrastruktur und Wasser, die andere
die Ressorts Betrieb /Technik, Administration,
Energiegeschäft und Beteiligungen umfassen.
Auch der Änderungsantrag «Die Zuordnung von
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Betrieb/Technik zur Infrastruktur AG ist zu prüfen»
wird angenommen.
Das Mütterzentrum soll ab 2001 jährlich 16 000 Fran-
ken mehr erhalten. Dies die Antwort des Gemein-
derates auf ein Postulat von Sonja Gurtner.
Ecke Marktgasse/Collègegasse ist der Neubau mit
Läden der Swisscom und des Interdiscount eröffnet
worden.
Le Centre professionnel de Bienne pour les appren-
ties et apprentis de langue française du canton de
Berne wird auf 1. August 2001 die Ausbildung in den
Berufen der Uhrenbranche reorganisieren.
Das Harry-Potter-Fieber hat nach den deutschspra-
chigen Kindern — nun da die französische Überset-
zung vorliegt— auch die welschen Schülerinnen und
Schüler erfasst.
17. Die Bieler Bluesrock-Band «Gopfriedstutz»
tritt im Volkshaus auf.

■

Das Buch von Niklaus Baschung, «Nur im Westen
regnet es», eine Sammlung seiner Kolumnen im
«Bieler Tagblatt», ist erschienen.
18. Die Metter Sängerinnen geben anlässlich ihres
80-jährigen Bestehens ein Jubiläumskonzert im
Schulhaus Sahligut. Die Leitung des Chores hat Bar-
bara Clénin-Lipps.
Das Bieler Arbeitsbeschaffungsprogramm wird 25 Jahre
alt. Es hat vielen Arbeitslosen den Wiedereinstieg
ermöglicht und der Bevölkerung mehr Lebensqualität
gebracht. Obwohl sich die Arbeitslosenversicherung
aus dem Programm zurückgezogen hat, will es die
Stadt als reines Sozialprogramm weiterführen.
Das «Institut de police scientifique et de criminolo-
gie» der Universität Lausanne hat in der Schweiz
über 4000 Personen befragt, wie sicher sie sich im
ôffentlichen Raum fühlen und ob die Polizei ihre
Arbeit gut mache. Frappant ist dabei das hohe Un-
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sicherheitsgefühl in der Stadt Biel, fühlt sich hier
doch nur knapp jeder Zweite sicher, in der Stadt
Bern sind es dagegen 62 Prozent. In Biel vermeiden
es dreimal mehr Personen als im schweizerischen
Durchschnitt nach 22 Uhr das Haus zu verlassen.
Das Gefühl der Unsicherheit im öffentlichen Raum
wird nicht nur durch hohe Deliktzahlen erklärt, es
ist auch mit einer schlechten Einschätzung der
Arbeit der Polizei respektive dem Image der Polizei
gekoppelt. Die Studie löst in Biel heftige politische
Diskussionen aus.
An der 33. Generalversammlung der Jugendmusik
Bözingen wird Jean-Claude Sozzani als neuer Diri-
gent gewählt.
18.-19. Stiller Has tritt mit dem Programm des
neuen Albums im Volkshaus auf.
19. Die Interessengemeinschaft «infonetz.ch» be-
treibt schon seit 1998 die grösste Rubrikinserate-

Plattform vom Berner Oberland bis ins Mittelland.
Jetzt wird durch die W. Gassmann AG, die Verlage
Vogt-Schild /Habegger Medien AG (Solothurn),
Dietschi AG (Olten), Zofinger Tagblatt AG und der
Berner Tagblatt-Medien AG die Infonetz AG mit Sitz
in Biel gegründet.
20. Tag des Kindes. Auch in Biel und Umgebung
wird der Internationale Tag des Kindes in vielfälti-
ger Form begangen. Mitarbeiter von «Terre des
hommes» beurteilen die Aktivitäten der Primar-
schulen als vorbildlich. Schülerinnen und Schüler
leben für ein paar Stunden die Situation von Stras-
senkindern in Grossstädten armer Länder. Sie
putzen für ein paar wenige Rappen Schuhe, wischen
Autoscheiben, singen oder verkaufen Selbstge-
machtes. Eine von Kindern gestaltete Plakatausstel-
lung ist auf verschiedenen Plätzen der Stadt zu
sehen. Im Centre PasquArt empfängt Cathy Karat-



NOVEMBER chian, Autorin des Expo.02-Projektes «Bien travail-
ler, bien s'amuser», fünf Klassen, um mit ihnen unter
anderem über Samichlaus, Kinderstreiche und
Wünsche zu diskutieren.
21. Schul- und Kulturdirektor Pierre-Yves Moesch-
ler, stellt den neuen Integrationsbericht vor. Der
Gemeinderat hat seine Direktion mit der Koordina-
tion und der Information über Fragen der Integra-
tion ausländischer Mitbürger beauftragt und den
Direktionssekretár Urs Zysset zum Vorsitzenden
der Arbeitsgruppe bestimmt, welcher neben Behör-
devertretern auch Mitglieder privater Organisatio-
nen angehören.
Biel feiert Dimitri jung°, den Billard-Juniorenwelt-
meister.
22. Die Suppen- und Degustierbar an der Burg-
gasse 2 ist mit ihrem Konzept «Prêt ä goûter» und
ihrer Innenausstattung auch dem englischen Life-
style-Magazin «Wallpaper» aufgefallen.
Im Centre CTS wird das Expo -Verkehrskonzept der
Öffentlichkeit vorgestellt. Regierungsrat Werner
Luginbühl, Projektleiter Werner Schaufelberger,
Expo.02-Marketingdirektor Rainer Müller und der
Bieler Baudirektor Ulrich Haag, vermittelten den
neusten Stand. Der Bahn-Shuttle Bözingenfeld-Biel
wie auch Grenchen-Biel ist «gestorben». Die
umweltfreundlichen City-Cars werden nur eine
untergeordnete Rolle spielen. Bleibt der Bus-Shuttle
über die so genannte Mittelroute mit maximal acht
Bussen stündlich in jeder Richtung. Park-and-Ride
entlang der BTI-Bahn ist im Gespräch. Das Ver-
kehrskonzept sei noch nicht ganz ausgereift, gibt der
Baudirektor zu bedenken. Die Besucher verlassen
die Veranstaltung mehrheitlich mit dem Eindruck,
die Verkehrsprobleme während der Expo.02 in Biel,
seien überhaupt noch nicht gelöst.
Die Organisation Pro Jura präsentiert ihr neues Buch
Terre jurassienne, mit Beiträgen von Nicole Rohrbach,
Raymond Bruckert, Jean-Jacques Schumacher, Jean-
Claude Zwahlen und Francis Erard über Land-

schaft, Bevölkerung und Geschichte des Juras und
Biels.
Der in Plagne lebende Bieler Geograph Raymond
Bruckert hat seinen ersten Roman veröffentlicht,
«Chronique d'un Grand Froid», erschienen in den
Editions Cabédita, Yens-sur-Morges.
Der Psychologe Wilfred Schneeberger eröffnet
seinen Kulturtreffpunkt «Moskito» mit Bistro und Bar
am Obergässli 5.
23. Seit 108 Jahren besorgt die Feuerbestattungs-
Genossenschaft Biel die Verbrennung Verstorbener.
Jetzt übernimmt die Stadt die entsprechenden
Einrichtungen des Krematoriums; der Stadtrat
stimmt - trotz bürgerlicher Opposition - dem ent-
sprechenden Vertrag zu.
Vernissage der Schmuckausstellung Marco Hug an
der Untergasse 58.
Dieter Stamm, Journalist beim «Bieler Tagblatt»,
erhält den diesjährigen BZ-Preis für Lokaljournalis-
mus der Deutschschweiz für seinen am 18.3.2000 im
BT erschienenen Artikel über den Alltag in der Straf-
anstalt Witzwil: «Und überhaupt sind hier alle so
normal, dass einem angst und bange wird.» Im
Hotel Bellevue Bern nimmt Stamm den Preis aus den
Händen von Verwaltungsratspräsident Charles von
Graffenried entgegen.
Das ökumenische Expo -Projekt Open.02 braucht die
Unterstützung der Kirchgemeinden auch ausser-
halb der engeren Expo-Region. Präsident Alfred
Rentsch empfängt in Biel die Delegierten, um insbe-
sondere die Finanzierung des Gesamtprojektes zu
diskutieren und sicherzustellen. Es soll auf keines
der Teilprojekte im Voraus verzichtet werden.
Mit einer dringlichen Interpellation fragen Alain
Nicati und 15 weitere Parlamentarier, wie Biel die jeder
Arteplage-Stadt für eigene kulturelle Manifestationen
zustehenden 200 000 Franken der Expo verwenden will.
17 Monate vor der Eröffnung sei es höchste Zeit zu
wissen, welche künstlerischen und kulturellen lokalen
Projekte mit der Expo realisiert werden können.



Der Kanton Bern beschliesst, neben den Kantonen
Neuenburg und Jura dem interkantonalen Konkor-
dat über die Haute école pédagogique beizutreten.
Davon betroffen sind die Schulen in Biel (Ecole nor-
male), Porrentruy und La Chaux-de-Fonds.
t Roland Gisiger, Architekt, Ästhet und Sportler in
seinem 59. Lebensjahr. Gisiger war unter anderem
Mitglied des Kirchgemeinderates Biel-Stadt, Präsi-
dent der Technikerschule TS-Hochbau und Initiant
des Tenniszentrums Scheuren.
24. Die Präzisionsinstrumente-Fabrik Recta AG
lanciert das «Global Orientation Set». Es besteht aus
dem bewährten Kompass und einem neuen Höhen-
messer.
Die Stiftung für Behinderte Etrive (früher Geschützte
Arbeitstätte Omega) erhält als erste soziale Institu-
tion Biels die Zertification ISO 9002.
25. Der langjährige, für die nächste Legislatur-
periode wiedergewählte PRR-Stadtrat André Vuille,
tritt wegen beruflicher Verpflichtungen auf Ende
2000 von seinem Amt zurück.
Die Papeterien der Innenstadt spüren die Konkurrenz
der Grossverteiler sehr stark. Von den vier bisheri-
gen hat die Papeterie Müller AG an der Bahnhof-
strasse, über die der Konkurs eröffnet worden ist,
geschlossen.
Die Fachstelle für Ökumene Bern-Jura (ÖME) der
«Association Terre nouvelle des Eglises réformées
Berne-Jura» widmet ihre Herbsttagung dem Thema
«Überwindung der Gewalt».
25.-26. Am Abstimmungswochenende befürworten
die Bielerinnen und Bieler alle städtischen Vor-
lagen: Verselbstständigung der Verkehrsbetriebe mit
71,3 Prozent, Anpassung der Stadtordnung an die
kantonale Gemeindegesetzgebung/Rechnungsprü-
fung mit 85,9 beziehungsweise 84,9 Prozent, und
Budget 2001 mit 70,3 Prozent. Die kantonale Treib-
stoffverbrauchsinitiative wird in Biel wie im Kanton
abgelehnt. Bei den eidgenössischen Vorlagen
stimmt Biel wie die Westschweiz für die AHV-Initia-

tiven, während es, wie die Mehrheit der Schweizer
Bevölkerung die Umverteilungs- und die Spital-
kosten-Initiative ablehnt, dem Bundespersonal-
Gesetz jedoch zustimmt. Stimmbeteiligung 40 Pro-
zent.
26. Buchvernissage von Simon Lörtschers «Ein-
griffe», erschienen bei der Edition Hartmarm Biel.
28. Mit grossem Mehr wird das Gesetz über den
Finanz- und Lastenausgleich im bernischen Grossen
Rat angenommen. Finanzdirektor Hans Stöckli
erklärt, welche Konsequenzen es für die Stadt hat.
Er erhofft sich für Biel als steuerschwache Gemeinde
und als Ort mit Zentrumslasten einen Ausgleich von
etwa 14 Millionen Franken im Jahr und dadurch
einen ausgeglichenen Haushalt bis im Jahr 2004.
29. Die Kindergärtnerinnen der französischsprachi-
gen Kindergárten des Kantons beschliessen die Auf-
lösung ihres Berufsverbandes und schliessen sich
dem «Syndicat des enseignants du Jura bernois» an.
Dies im Zuge der Reformen des Erziehungswesens,
welches ab 2001 den Statut der Kindergärtnerin
nicht mehr kennt.
Die Konferenz der Stadt- und Gemeindepräsidien des
Berner Juras und Biels treffen sich im Bieler Stadtrats-
saal zur letzten Sitzung des Jahres. Sie verlangen
unter anderem, dass die A5 und die A16, ebenso wie
die Verbindung Les Convers, spätestens bis 2012
fertiggestellt werden. Fred-Henri Schnegg wird zum
Nachfolger des scheidenden Präsidenten Jacques
Hirt gewählt.
30. Françoise Matthey, Alexandre Voisard und
Alain Rochat signieren ihre Werke in der Buchhand-
lung Prétexte.
Zusammen mit den Sponsorpartnern Emil Frey und
Swisscom führen der Verlag W. Gassmann AG und
die UBS AG den 11. Wirtschaftsapéro im Kino Palace
durch. Thema ist das E-Business. Diesem ist auch
der gleichzeitig erschienene «Wirtschaftsspiegel»,
ein Magazin mit Trends, Analysen und Prognosen
für Biel und das Seeland, gewidmet.



Hip-Hop-Festival im Cen-

tre CTS. (2. Dezember)

Foto: Olivier Gresset

Die 28. Vinifera findet wegen der Renovation des
Kongresshauses im Volkshaus statt und dauert bis
am 10. Dezember. Gastland ist Australien, aber auch
die Winzer des Bielersees sind an dieser Weinmesse
gut vertreten. Organisatoren und Aussteller sind mit
dem Ergebnis sehr zufrieden. Die Räumlichkeiten
im Volkshaus gefallen. Nur der Parkplatzmangel in
der Umgebung wird beklagt.
Im Gaskessel findet während vier Tagen das Festival
Vinyl Overdose statt, um das zehnjährig Bestehen des
gleichnamigen Plattengeschäfts in der Altstadt zu
feiern.

DEZEMBER

1. «Männer übernehmen Verantwortung», lautet
das Motto des Welt-Aids-Tages. In Biel wird ein
Fackelumzug vom Bahnhof in die Altstadt, mit
anschliessendem Konzert in der Stadtkirche organi-
siert.
Die Bieler Anderfuhren -Stipendien 2000 gehen an
Mireille Lehmann, Ruedi Steiner und Jérôme
Haenggli.

Der im September neu
gewählte Gemeinderat
trifft sich zu seiner kon-
stituierenden Sitzung.
Die Stadt erwirbt beim
Bischof skänel ein 8000
Quadratmeter grosses
Grundstück. Auf dem
Areal ist der Bau eines
Campingplatzes geplant.
2. Grosses internatio-
nales Hip -Hop -Festival
im Centre CTS, mit
«Phife Dawg», «113»,
«Main Concept», «Blu-
mentopf», «Pete Rock»
und vielen anderen. Die

2300 Fans aus den ganzen Schweiz feiern die Auf-
erstehung der Stadt Biel als Hip-Hop-Metropole.
Die Zeit der hohen Arbeitslosigkeit ist vorbei. Mehr
noch: Die Stadt ist durch ihr diversifiziertes Arbeits-
platzangebot für eine Krise besser gerüstet als noch
vor zwanzig Jahren, weiss Heinz Ruch, Vorsteher des
stádtischen Arbeitsamtes. Die Arbeitslosenquote
bewegt sich seit Mai zwischen 2,4 und 2,6 Prozent.
3. Im Espace culturel am Rennweg 26 findet die
Verleihung des diesjährigen Kulturpreises der Stadt Biel
an das Théâtre de la Grenouille statt. Die Ehrung für
kulturelle Verdienste wird Andreas Meier, Direktor
des Centre PasquArt, zuteil.
5. Die Bieler Hochschule für Technik und Archi-
tektur (HTA) hat ein neuartiges Forum ins Leben
gerufen: Face to Face Meetings haben zum Zweck, die
wechselseitige Zusammenarbeit zwischen der HTA
und Wirtschaftsvertretern zu fördern. Dabei erleich-
tert die HTA der regionalen Wirtschaft den Zugang
zu neusten Forschungsergebnissen.
«La Commission francophone des affaires culturelles»
schreibt einen Wettbewerb aus «ä encourager l'émulation
culturelle du Jura bernois et de la Bienne romande». Es



werden alle kreativen Formen berücksichtigt: Theater,
Literatur, Kino, Video und andere Kommunikations-
mittel. Einsendeschluss: 30. April 2001.
6. Der achte Bieler Weihnachtsmarkt findet vom
6.bis 10. Dezember in Nidau- und Marktgasse statt.
Der Nidaugassleist hat 20 Holzhäuschen ange-
schafft, in denen ein Teil der 80 Stände untergebracht
ist. Trotz regnerischem Wetter sind die Aussteller
mit dem Verkauf sehr zufrieden. Die Waldhütte, die
die Burgergemeinde Biel Ecke Dufourstrasse aufge-
baut hat, erntet soviel Beifall, dass sie noch bis am
17. Dezember stehen bleibt.
Im Centre Boujean wird der Jumbo Markt für Do-it-
yourself, Deco und Garden eröffnet.
Das Bernische Obergericht hat das Urteil gegen
Friedrich Berger, den Präsidenten der Taubenloch-
Gesellschaft, aufgehoben. Der Fall muss neu unter-
sucht und beurteilt werden (vgl. 11.2.00).
7. Die Delegiertenversammlung der Association
régionale Jura-Bienne, région de montagne LIM hat ihr
Tätigkeitsprogramm für 2001 vorgestellt: Regional-
park Chasseral; CD-Rom, um den Jugendlichen die
wirtschaftlichen Möglichkeiten in der Region Jura
bernois, Bienne, Neuchâtel aufzuzeigen; Strassen-
bauprojekte; Marketing für «Watch Valley, le pays
de la précision» und so weiter.
Das Kreisgericht Biel-Nidau verurteilt vier Personen,
die in der Uhrenfabrik Omega Bestandteile gestoh-
len und diese zu Uhren montiert und verkauft
hatten, zu bedingten Gefängnisstrafen.
8. t Walter Messerli-Roggo, Velohändler an der
Brühlstrasse 24, bekannt als Original «Wäutu
Mässerli», in seinem 76. Lebensjahr.
Die Weihnachtsbeleuchtung entspreche der Bedeu-
tung der Stadt Biel nicht, finden Kritiker. Eine ein-
heitliche Beleuchtung der Innenstadt wäre schön.
Dies bedinge aber eine Zusammenarbeit der dafür
verantwortlichen Leiste.
In einem Postulat hat die Bieler CVP-Stadträtin
Monique Esseiva die Einführung von Tempo 30

im Geyisriedquartier gefordert, nachdem sich die
früher getroffenen Massnahmen als ungenügend
erwiesen hatten. Der Gemeinderat beschliesst einen
Kredit von 70 000 Franken für die Einführung von
Tempo 30.
Zur Abklärung des Projekts einer räumlichen Kon-
zentration der Stadtverwaltung gibt der Gemeinderat
einen Kredit von 60 000 Franken frei (vgl. 31.10.00).
«L'Association Cartons du Cœur de Bienne» verteilt
in der Vorweihnachtszeit Lebensmittel an Not-
leidende. Der Inhalt von 65 Bananenkisten und
1000 Franken stehen dieses Jahr zur Verfügung.
9. Die 13. Sammelaktion von Téléthon Schweiz — die
Stiftung wird vom Bieler Yves Bozzio präsidiert — hat
landesweit mehr als 2,5 Millionen Franken Spenden
ergeben, in Biel allein 20 000 Franken. Sportler und
Sportlerinnen aller Art, Guggenmusiken, der Lions
Club und andere hatten zugunsten von Menschen
mit schweren Erbkrankheiten gesammelt. Téléthon
wurde 1966 in den Vereinigten Staaten gegründet; in
Europa öffnete sich zunächst Frankreich, dann die
Romandie der Idee.
Der Konzertchor Biel-Seeland, unter Thomas Kuster
mit dem Adhoc-Chor sowie Allegria Musicale
bestreiten das Adventskonzert in der Stadtkirche, mit
Werken von Vivaldi, Bach, Hasse, Buxtehude und
Rütti.
10. Von Dezember bis Frühling können sich
Flohmarktliebhaber jeweils am zweiten Sonntag im
Monat zu Brunch und Chessu-Flohmi im Gaskessel
einfinden.
Im Rahmen des 150-Jahr-Jubiläums hat die Firma
W. Gassmann AG im laufenden Jahr das Projekt
Kunst in der Zeitung unter dem Motto «Vergangen-
heit — Gegenwart — Zukunft» realisiert. Die Panora-
maseiten in den beiden Lokalzeitungen und die Idee
dazu stammen von Urs Dickerhof, Peter Travaglini
und Martin Ziegelmüller sowie von ihren Nach-
kommen Jocelyne Jeandupeux Dickerhof, Flavia
Travaglini und Wolfgang Zät (Ziegelmüller). Zum



DEZEMBER Abschluss ist nun von den «Vätern», erstmals in
direkter Zusammenarbeit, die Zwölf-Felder-Offset-
lithographie «WAR IST WIRD» (50 cm x 66 cm) in
einer Auflage von 150 Exemplaren erschienen.
Im September hat der Gemeinderat beschlossen, die
Stadtbildkommission auf Ende Jahr aufzulôsen. Nun
lôst sie sich selber auf. Vier Mitglieder demissionie-
ren, weil das fünfte im Bunde einen Interessenkon-
flikt nicht publik gemacht hatte. Ab 2001 soll ein
Fachausschuss für Planungs- und Baufragen, beste-
hend aus sieben, nur auswärtigen Mitgliedern, ein-
gesetzt werden.
11. Als erstes Bieler Medienunternehmen zieht
TeleBielingue ins Medienzentrum im Masterplan-
gebiet ein. Wegen des Umzuges gibt es in der Zeit
vom 11. bis 19. Dezember nur ein improvisiertes Pro-
gramm.
An seiner Dezembersitzung wählt das bürgerliche
Forum, bestehend aus PRR, FDP, SVP, EVO und CVP,
Andreas Sutter zum neuen Fraktionspräsidenten.
Das Forum wird auch in der neuen Legislaturperio-
de ohne die Freiheitspartei politisieren.
Die Delegierten der 40 Spitalgemeinden heissen das
Budget 2001 des Bieler Spitalzentrums gut, welches
trotz Sparmassnahmen ein Defizit von 41,3 Millio-
nen vorsieht. Die Spitalgemeinden, welche ihre
Kostenbeiträge erhöhen müssen, fordern jetzt vom
Kanton Unterstützung und von den Versicherern
höhere Beiträge. Die Delegierten ernennen den
abtretenden Präsidenten Remy Aeschlimann zum
ersten Ehrenpräsidenten des Spitalzentrums.
Im Atelier Zérodeux setzen sich junge Filmschaffende
mit der Schweiz und der Expo auseinander. Jean-
François Blanc, Dozent an der Ecole cantonale d'art
de Lausanne, ist Initiator dieses Expo-Projektes, wel-
ches in Biel an der Aarbergstrasse 66 realisiert wird.
12. Jean-Paul Prongue veröffentlicht «La Franche
Montagne de Muriaux ä la fin du Moyen Age» im
Verlag der Societé jurassiennne d'Emulation in Por-
rentruy. «Franche Montagne» («uf em Fryenberg»)

und Biel hatten im 14. und 15. Jahrhundert enge
Beziehungen zueinander.
13. Das irländische Unternehmen Conduit sowie
die deutschen Gesellschaften ITP, Matec und
Twenty4help, werden im Kanton Bern, und ins-
besondere in Biel, 100 neue Stellen schaffen.
Schülerinnen und Schüler der Bieler Gymnasien
müssen dieses Jahr zum ersten Mal eine Matura-
arbeit schreiben. Für die meisten von ihnen — sie
werden náchstes Jahr als erste das neuerdings drei-
jährige Gymnasium abschliessen — war die Arbeit mit
grossem Stress verbunden.
Die Jahresversammlung der Burgergemeinde geneh-
migt diskussionslos das Budget 2001, welches Min-
dereinnahmen wegen «Lothar» und Mehrausgaben
für die soziale Wohlfahrt vorsieht. Urs Schmid und
Robert Kapp werden als Präsident beziehungsweise
Vize bestätigt.
Biels Zivilschutz, Feuerwehr und Ambulanzen sind neu
an der Werkhofstrasse unter einem Dach vereint.
Mario Cortesi führt durch seine Sammlung von
Memorabilien grosser Hollywood-Stars, die zurzeit
im Museum Neuhaus ausgestellt sind.
13.-14. Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Bericht
Finanzhaushalt II und von der Zuordnung zu
den Kategorien A (Realisierung der Massnahme),
B (Prüfung der Massnahme) und D (Verzicht auf die
Massnahme). Er beauftragt den Gemeinderat, die
Massnahmen der Kategorie A für die Umsetzung zu
bearbeiten. Es sind dies unter anderem: Wirtschaft-
lichkeit der Wirtschaftsförderung; Leistungsauftrag,
Globalbudget Abteilung Liegenschaften; Integra-
tion Stadtchemikeramt in andere Abteilung; Über-
nahme Feuerbestattung; Regionalisierung der AHV-
Zweigstelle; Restrukturierung Direktionssekre-
tariat, Bauinspektorat, Stadtplanungsamt; Neude-
finition der Strukturen und Aufgaben/eventuell
Privatisierung des Vermessungsamtes. Der Stadtrat
beauftragt den Gemeinderat, die Massnahmen der
Kategorie B zu prüfen und das Ergebnis dem



Stadtrat zur Beschlussfassung zu unterbreiten. Es
sind dies: Zentralgarage als Profitcenter; Zusam-
menführen Zentralgarage/Garagen Baudirektion;
Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung —
Restrukturierung, neue Verträge; Ausgliederung
Notwohnungen; räumliche Konzentration Stadt-
verwaltung und Reorganisation städtische Schal-
terdienste. Der Stadtrat beschliesst auf die Mass-
nahmen der Kategorie D zu verzichten: Schulkom-
mission Neuorganisation/Stellenreduktion; Abbau
freiwilliges zweites Kindergartenjahr; Streichung
Verbilligung der Bus-ABOs für AHV/IV-Berech-
tigte; Streichung Weihnachtsfeier für EL / Z-Bezü-
ger; Schliessung Foyer Viadukt oder Integration;
Reduktion Ratssekretariat (vgl. 31.10.00).
Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Bericht des
Gemeinderates betreffend Stand der Expo.02/ Situa-
tion der Stadt Biel per Ende 2000.
Das Reglement über die Wirtschaftsförderung wird
abgeändert: Die Artikel den Wirtschaftsförderungs-
preis betreffend, werden gestrichen.
Der Stadtrat beschliesst den Kauf einer Parzelle an der
Grenchenstrasse im Halte von 8651 Quadratmeter
von der Coop Bern/Biel-Bienne für 2,4 Millionen.

Ein Teil des Terrains soll
später an die Prode-
ga AG verkauft oder
im Baurecht abgegeben
werden. Diese Gesell-
schaft möchte in Biel
bleiben und sich im
Bözingenfeld vergrös-
sern.
14. Die SRG-Tochter
Swiss TXT zieht nicht
wie geplant ins neue
Medienzentrum der
W. Gassmarm AG im
Masterplangebiet ein.
Nach ihrer Expansion

hätte sie dort zu wenig Platz. 1500 Quadratmeter
suchen deshalb einen neuen Mieter.
Die Expo-Generaldirektion zieht an einer Pressekon-
ferenz Bilanz zum Jahresende: 17 Ausstellungspro-
jekte sind vertraglich vollständig gesichert, für zehn
weitere liegen Absichtserklärungen vor, und sieben
andere sind erst teilfinanziert. Dies ergibt total
34 Projekte, wovon elf auf der Arteplage Biel vorge-
sehen sind. Ziel ist es jedoch, 40 Ausstellungen zu
realisieren. Das heisst, der Expo fehlen noch rund
100 Millionen Franken Sponsorengelder. Martin
Heller, künstlerischer Leiter der Expo, ergänzt in
einem Interview mit dem «Bieler Tagblatt», es lohne
sich für die Drei-Seen-Region, und besonders für
Biel, Gastgeber zu sein.
15. Die Gassenküche am Oberen Quai 52 wird
immer mehr beansprucht: 20 Essen am Mittag, 30 bis
40 am Abend. Preis: fünf Franken. Die Gassenküche
ist auf private Spenden angewiesen, da sie von der
öffentlichen Hand nicht unterstützt wird.
Der Gemeinderat spricht Kredite von fast 1,5 Millio-
nen für die Sanierung der Kanalisationen in der
Plänkestrasse, am Oberen Quai Süd und in der
Neuengasse. Er bewilligt 102 000 Franken für ein

Mario Cortesi führt durch

seine Sammlung von Me-

morabilien grosser Hol-

lywood-Stars. (13. De-

zember)

Foto: Patrick Weyeneth
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DEZEMBER allgemeines Alarmsystem, das zentral von der Kan-
tonspolizei betrieben werden soll.
Der Berner Regierungsrat ermächtigt Biel, die
Kosten von 950 000 Franken für die Sanierungs-
arbeiten der zweiten Etappe des Hauses der Stiftung
für Frauen und Kinder der Lastenverteilung zuzu-
führen.
t Robert Müller-Müller, in seinem 90. Lebensjahr.
t Hans Theodor Walker-Ramsler, alt Stadtingenieur
von Bern, aus Biel, in seinem 93. Lebensjahr.
16. Liquidation der Carambole AG an der Matten-
strasse. 1980 hatte Hermann Stauffer die Carambole-
Idee konzipiert. Anfänglich konnte er jährlich rund
10 000 dieser Brettspiele verkaufen, doch in den letz-
ten Jahren ist die Nachfrage zurückgegangen.
Die 80-jährige Genossenschaft Saint-Gervais verwaltet
das ehemalige Abtenhaus an der Untergasse 21. Im
Februar 2001 läuft eine Festhypothek der UBS aus,
so dass die Genossenschaft anderweitig verzinsbare
Darlehen oder Unterstützung in Form von Schen-
kungen oder Mitgliedschaften sucht.
Die Rolotec AG Biel entwickelte das Finanzinfor-
mationssystem Shark für Banken, Fachzeitschriften
und andere Benutzer von Börsendaten.
Gospelkonzert: Die Philadelphia Singers sind im
Centre CTS zu Gast. Ihr Leiter, Freddy Washington,
hat auch Bieler Gymnasialklassen eingeladen mit-
zusingen und bereits seit September mit ihnen
geprobt. Das Publikum erlebt ein Konzert mit viel
Power und Begeisterung.
17. Geschäftsführer verzeichnen an den diesjäh-
rigen vorweihnächtlichen Sonntagsverkäufen Spitzen-
ergebnisse.
19. Ende Februar 2001 muss das Restaurant Cardi-
nal schliessen. Doch das auf Drogenkranke ausge-
richtete Projekt lebt weiter. Per Anfang 2001 über-
nimmt der Verein «Yucca» die Nachfolge der Genos-
senschaft Le Cardinal, und zwar im Restaurant
Zukunft an der Zukunftstrasse 20, wogegen sich
Opposition formiert.

DJ BoBo dreht bei der Bieler Twin Productions AG
TV-Spots für Emmi.
20. Nach dem Umzug ins neue Medienzentrum
geht das Regionalfernsehen TeleBielingue wieder voll
auf Sendung.
Der Chefarzt der Frauenklinik des Spitalzentrums,
Dr. med. Uli J. Herrmann, wird von der Universität
Bern für seine ausserordentlichen Leistungen bei
der Erforschung von Brustkrebs und pránataler
Diagnostik mit der Würde eines Honorarprofessors
geehrt.
21. Der arbeitsrechtliche Konflikt zwischen Anita
Martin und der Gewerkschaft Bau & Industrie (GBI)
wird mit einem Vergleich beigelegt. GBI-Chef
Corrado Pardini muss nun mit einer Persönlich-
keitsverletzungsklage rechnen.
Der Gewerkschaftsbund Biel-Lyss-Seeland lanciert
zwei Initiativen, um die Ausgliederung des Energie
Service Biel aus den städtischen Betrieben zu verhin-
dern.
Françoise Verrey Bass, Neurologin in Biel und Vize-
präsidentin der Société suisse des médecins-ecri-
vains, veröffentlicht ihr erstes Buch «Livre des
heures».
22. Während des laufenden Jahres haben zahlrei-
che Organisationen, Parteien und Personen über die
progressive Autonomisierung des Berner Juras disku-
tiert, insbesondere der Regionalrat/ Conseil régional
mit Präsident Jean-Pierre Aellen, die Assemblée
Interjurasienne AIJ mit Präsident Jean-François
Leuba, die Groupe Avenir mit Präsident Claude-
Alain Voiblet, die Conférence des maires du Jura ber-
nois et de Bienne mit Präsident Jacques Hirt sowie
die Force democratique FD mit Präsident Marc-
André Houmard, und sie haben ihre Vorschläge und
Beschlüsse dem Kanton Bern unterbreitet. Biel, das
mit seiner Zurückhaltung in der Jurafrage geholfen
hat, die Situation im Berner Jura in den letzten
Jahren zu deblockieren, fürchtet als einziger zwei-
sprachiger Amtsbezirk im Kanton für seine Zukunft.



Viele Stimmen fordern nun einen Sonderstatus.
Die Gemeinderäte von Biel und Evilard bestimmen
deshalb eine 14-köpfige Arbeitsgruppe, die den Ent-
wurf für einen Sonderstatus des zweisprachigen Amts-
bezirks Biel ausarbeiten soll. Ihr gehôren Gemeinde-
und Kantonspolitiker der Gemeinden Biel und
Evilard sowie Vertreter des Conseil régional und des
Kantons an. Zum Präsidenten wird der Genfer
Rechtsprofessor und alt Ständerat Gilles Petitpierre
ernannt Der Entwurf soll bis Ende 2001 vorliegen,
damit die Realisierungsphase parallel zur Erarbei-
tung der Instrumente für die Autonomie des Berner
Juras verlaufen kann. Die drei welschen Grossräte
von Biel und Nidau — Willy Pauli, Marc Renggli und
Jürg Gerber — haben den Regierungsrat des Kantons
Bern schon Anfang Dezember mit einer Interpella-
tion aufgefordert, abzuklären, ob ein Sonderstatus
für den Amtsbezirk Biel juristisch machbar sei.
Coop Mineralöl AG und Haushaltgeräte Fust AG
haben an der Solothurnstrasse unter dem Auto-
bahnviadukt neue Bieler Filialen eröffnet.
23. Zum 27. Mal findet dieses Jahr die Aktion
«Frater Noël» statt. Im Farelsaal wird für alle Verges-
senen unserer Gesellschaft ein Weihnachtsessen
offeriert. Auch kostenlose Taxis stehen zur Ver-
fügung.
Die neu gegründete Bieler Firma Mogid AG hat eine
Software entwickelt, die den Standort eines Handys
auf den Meter genau berechnen kann.
Trotz boomender Wirtschaft wird das regionale
Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) nicht überflüssig,
denn Stellen für sozial schwache, unqualifizierte
Arbeitslose sind rar. Die Mitarbeiterzahl wird jedoch
reduziert.
Die Geschäftsstelle Wohnen in Biel, an der Mühle-
brücke 5a, wird von Nico Hartz und Beat Suter von
der Metro Raumplanung AG geleitet. Ziel ihrer
Arbeit ist es unter anderem, der Stadt Biel bis zur
Expo.02 zu einer Bevölkerungszahl von mindestens
50 000 zu verhelfen.

24. Die Bieler Gassenküche lädt im Autonomen
Jugendzentrum AJZ zum Weihnachtsessen ein. Der
alljährliche Anlass wird diesmal von 150 Personen
besucht.
27. Das «Bieler Tagblatt» setzt sich in einer Serie von
Artikeln mit dem Leitbild Biel 2000 auseinander, das
der Gemeinderat 1971 bei Architekt Fritz Haller, Solo-
thurn in Auftrag gegeben hatte. Eine interessante
Gegenüberstellung mit der Wirklichkeit 2000.
Das Schweizerische Ausbildungszentrum für Mar-
keting, Werbung und Kommunikation Sawi, 1968 in
Biel gegründet, hat sich zu einem vitalen Korn-
petenzzentrum entwickelt. Das belegen 2500 Kurs-
besucher, 450 Dozenten und elf Millionen Umsatz
im Jahr 2000.
28. Die Bieler Geschäftsinhaber stellen mit weni-
gen Ausnahmen fest, dass das Weihnachtsgeschäft
dieses Jahr etwas weniger gut verlaufen ist als im
vergangenen.
31. Für die Schweizer Uhrenindustrie geht ein
Erfolgsjahr zu Ende, und François Habersaat, Prási-
dent der Fédération Horlogère in Biel, freut es beson-
ders. Es wurden Uhren für über 10 Milliarden Fran-
ken exportiert.
Dr. Harry Borer, Generaldirektor und Verwaltungs-
ratspräsident der Manufacture de Montres Rolex SA,
tritt in den Ruhestand. Sein Sohn Daniel übernimmt
das Präsidium, seine Tochter Franziska Borer Win-
zenried die Geschäftsleitung.
Die traditionsreiche Confiserie Suter an der Markt-
gasse schliesst ihre Türen.
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